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Sonntag, den 26 . August 1966 . _ 21. Jahrgang.

Kein Biebridier versäume
von jetzt an den Wiesbadener General-Anzeiger zu
abonnieren, der in das Haus gebracht monatlich
nur 60 Pf. kostet und die reichhaltigste,
interessanteste und umfangreichste Zeitung seines
Erscheinungsgebietes ist . Bestellungen nehmen
unsere Austräger entgegen.

Erste Ausgabe.

(Nachdruck verdaten.)

Die öeridiis-Ferien und ihre Reform.
Von Dr. jur. E. K o ch.

Von der Parteien Haß und Gunst verwirrt schwankt das
Dild der Institution der Gerichtsferien im Urteil der Zeit¬
genossen. Während ein großer Teil der Juristen , insbeson¬
dere die Anwälte, sie für unentbehrlich hält, denkt das recht-
suchende Publikum— mit Ausnahme der faulen Zahler und
der ähnlichen unsicheren Kantonisten, die ja auch . weniger
„das Recht suchen", als von seiner Hand gesucht zu werden
— hierüber ganz anders. Vor allem sind es die handel-
und gewerbetreibendenKreise, die die Unterbrechung des ge¬
wöhnlichen Geschäftsganges der Gerichte als arge Schädig¬
ung ihrer Interessen empfinden und die Ferien als ein mit
der modernen Zeit unvereinbares Ueberbleibsel der beschau¬
lichen Zustände früherer Epochen auffassen. In dieser
Ueberzeugung haben sie durch ihre Organe fett einigen
Jahren einen energischen Feldzug gegen die Ferien geführt
und nicht nur in der Presse und im Parlamente, sondern
auch in Eingaben an die leitenden Stellen mit Geschick ihren
Standpunkt verfochten. Es blieb denn auch der Erfolg nicht
aus, die preußische Justizverwaltung zur Einforderung von
Gutachten seitens der Oberlandesgerichte und Anwaltskam¬
mern zu veranlassen. Damit war aber die Bewegung einst-
weilen zum Stillstand gekommen. Denn auf Grund dieser
Gutachten zeigte sich die Regierung nicht geneigt, beim
Reichs.kanzler einer gesetzlichen Beseitigung der Ferien das
Wort zu reden. Immerhin dürfte die Sache damit nicht ab¬
getan sein. Wenn auch die Schwierigkeiten, die sich einer
durchgreifenden Reform entgegenstellen, nicht gering sind,
so kann der jetzige Zustand auf die Dauer nicht aufrecht er¬
halten werden. Die gesetzliche Lage ist heute folgende:

Während der zwei Monate vom 15. Juli bis 15. Sep¬
tember„werden nur in Feriensachen Termine abgehalten
und Entscheidungen erlassen" (§ 201 GVG). Hieraus folgt,
daß nicht etwa die gesamte Rechtspflege ruht, sodaß man die

Wiesbadener Streifzüge.
Nllvimerschildchen an den Straßenecken. —Nach den Ferien. —
Truppenschau und Manöver. — Die geschwärzte Nikolasstraße.

— Das Geister- seid. —
, Wenn man durch die Wiesbadener Straßen wandelt,

wird einem ein Mangel auffallen, dem in anderen Städten,
z. B. Berlin und Breslau, längst abgeholfen ist. Wir

weinen das Fehlen eines Schildchens an der Stratzenbe»
Serchnung mit der Angabe, welche Hausnummern man in
"w betreffenden Straßenteil findet. Nehmen wir an, Ecke
Kaiser-Friedrich-Ring und Adelheidstraße befindet sich rechts
und links das bekannte Emailleschildchenmit der Bezeich»

Adelheidstraße, so wäre es zur Orientierung, nament-
uch für Fremde, von großem Vorteil, wenn ein kleineres
Tafelchen mit der Bezeichnung der Nummern von . . . bis
- - - und einem die Richtung angebenden Pfeil darunter an¬
gebracht würde. Die Ausgabe kann nicht groß sein, sie
Ware aber für eine Kur- und Fremdenstadt sehr lohnend und
wurde überall dankbar begrüßt. Von Fremden und Ein-
wirnischen sind wir wiederholt aufgefordert worden, die
Sache efnmal anzurcgen. Da die Stadtväter ihre Ferien
letzt hinter sich haben und nach der sommerlichen Ruhepause
eas kommunale Leben wieder lebhafteren Pulsschlag an-
-iwnrt, seid'ie Angelegenheit heute den niaßgcbcnden Stellen
»u wohlwollender Erwägung unterbreitet.

CT. iQ' Ferien sind herum! Nicht nur für die
^mdtväter, sondern auch für die Jugend, die nun schon wie-

wnter ihren Büchern schwitzt, und auch für anoere
rerbirche, die schon längst die Schule des Lebens besuchen,

gerade jetzt natürlich besinnt sich der Sommer auf seine
Fluchten! Im nächsten  Jahre wäre die liebe Jugend

r na h e zu zehn vollen Wochen Sommersericn gekom-
^ „u- wenn jenes schlesische Blatt, das die Nachricht aus guter
don̂> ^ ^ n wollte, recht gehabt hätte. Aber die Meldung

ven bevorstehenden zehn Fcricnwochen wurde alsbald de-

Gerichtsgebäude einfach schließen könnte, vielmehr gibt es
auch dann noch Arbeit in Hülle und Fülle. Zunächst wer¬
den die „Feriensachen" weiter bearbeitet. Feriensachen sind
aber alle Strafsachen und von den Zivilprozessen solche, die
an und für sich einer Beschleunigung bedürfen, wie Wechsel-
fachen, Streitigkeiten zwischen Vermietern und Mietern we¬
gen Ueberlassung, Benutzung und Räumung der Wohnung
und wegen Zurückbehaltung der eingebrachten Sachen des
Mieters, Streitigkeiten zwischen Dienstherrschaft und Ge¬
sinde, Arbeitgebern und Arbeitern hinsichtlich des Dienst»
und Arbeitsverhältnisses, Bausachen gewisser Art, Arrest¬
sachen, Meß- und Marktsachen(•§. 202 GVG). Andere Sa¬
chen, die eilig sind, kann das Gericht auf Antrag zu Ferien-
fachen erklären. Dazu kommt ferner, daß die Ferien auf
das Mahn-, Zwangsvollstreckungs- und Konkursverfahren
(8 201 GVG), sowie auf das ganze große Gebiet der soge¬
nannten freiwilligen Gerichtsbarkeit, wie Grundbuch-, Te¬
staments-, Vormundschafts-, Nachlaßsachen und dergl. über¬
haupt ohne Einfluß sind. (•§. 10 RG. über die freiwillige
Gerichtsbarkeit: 8 91 Preuß . Ausfg. z. GVG), wenngleich
nichteilige Vormundschafts- und Nachlaßsachen liegen blei¬
ben dürfen.

Mithin fällt nur das Gros der gewöhnlichen Zivilpro¬
zesse der unfreiwilligen Ruhe zum Opfer. Aber gerade dies
hat in unserer Zeit des hochentwickelten Geschäfts- und Wirt¬
schaftslebens, des nimmer rastenden Verkehrs, schwere Nach¬
teile im Gefolge. Mag auch die Gefahr, daß böswillige
Schuldner Vermögensstückebeiseite schaffen, nicht sehr groß
sein, da man solchen Manipulationen, falls man überhaupt
davon Wind bekommt, auch während der Ferien durch das
Arrestverfahren einen Riegel vorschieben kann, so ist doch
der Umstand, daß der Gläubiger monatelang auf einen voll¬
streckbaren Titel warten und somit notgedrungen dem
Schuldner Frist geben muß, um so schlimmer. Was dies
für den Geschäftsmann bedeutet, weiß jeder, der das prak¬
tische Leben kennt. Daß die Klagen der Betroffenen be¬
rechtigt sind, verkennen denn auch die Verteidiger der Fe¬
rien nicht, obgleich sie auch von allerlei kleinen Vorteilen zu
vermelden wissen, die natürlich niemals die Einrichtung als
Selbstzweck rechtfertigen würden. Somit beruht die Diffe-

Irena zwischen ihnen und den Gegnern nur darauf,daß dieeinen sie für ein notwendiges, die anderen für ein überflüs¬
siges Uebel halten. Tie ganze Frage spitzt sich also darauf
zu, ob die für ~bie Einführung der Ferien maßgebenden
Gründe so zwingend sind, daß alle anderen Rücksichten da¬
hinter zurückstehen müssen.

(Schluß folgt in zweiter Ausgabe.)

Oie kage in Rußland.
Nach einem gestrigen Jmmediatvortrage Stolypins

wurde die Einführung der allgemeinen russischen Militär-
Diktatur endgültig a b g e 1e h n t, während die Frage der
Militärdiktatur in Russisch-Polen offen gelassen wurde bis
zur weiteren Klärung der dortigen Verhältnisse.

Im Verlaufe des Ausstandes der Arbeiter der Kren-
holmer Tuchfabrik bei N a r w a mißhandelten Arbeiter den
Fabrikdirektor. Daraufhin wurden Truppen herbeigerufen.
Vierzig Rädelsführer wurden verhaftet und nach Reval ge-
schaft, wohin sie 3000 Arbeiter begleiteten.

Bei der Oeffnung eines Postbeutels für Wertsachen aus
Eriwan auf dem Haupt-Postamt in Petersburg,  der
nach den amtlichen Scheinen Banknoten und Wertpapiere im
(Gesamtbeträge von Rubel 148 400 enthalten sollte, wurde
darin eine Bleistücke enthaltende Papierhülle vorgefunden.
Der Postbeutel war vollständig unversehrt.

Jn Ssimferopol  wurden in dem Hofe eines einem
ehemaligen Kronrabbiner gehörenden Hauses, in welchem sich
der Stab des Artilleriekorps befindet, Bomben, eine'
Druckerei und mehrere revolutionäre Proklamtionenent¬
deckt. In einem Orte bei P j a t i g o r s k wurden in einem
vollbesetzten Personenwagen ein Bahnkassierer und der ihn
begleitende Gendarm schwer verwundet. Die Täter raubten
17 000 Rubel, sprangen aus dem Zuge und verschwanden im
Walde. In K i n eschm a bei Kostronm wurden dem Kas¬
sierer der Fabrik Bahakin 28 000 Rubel, in Jwanow-Wos-
nessensk wurden dem Kassierer der Fabrik Janjunenski
30 000 Rubel geraubt; die Räuber entkamen.

Gestern nacht wurde das Stationsgebäude in Ot-
wo t k bei Warschau durch bewaffnete Räuber überfallen.

montiert, sehr zum Aerger der Kleinen und sehr zur Freude
der Großen, die eine solche Neuregelung der Ferien als
großen, taktischen Fehler angesehen hätten.

Kaum sind die Ferien herum, so haben die Manöver be¬
gonnen. Unsere wackeren Achtziger haben zur Zeit stram-
nien Dienst. Heute beteiligen sie sich an der großen Trup¬
penschau in Mainz und auch in den nächsten Wochen nimmt
der „Krieg im Frieden" seinen Fortgang. Aber gibts im
Manöver auch viel Arbeit, wird auch mancher Tropfen
Schweiß vergossen, so ist es doch immerhin eine Abwech¬
selung. Die anstrengenden Dienstwochen in Reih und Glied
erfahren eine Unterbrechung durch die Uebungen im Ge¬
lände. Unter klingendem Spiel und dem Absingen fröh¬
licher Lieder ist das Regiment nach dem Schauplatz seiner
künftigen Wirksamkeit ausgerückt. Die Mahlzeiten werden
meist im Freien zubercitet, und während das Fleisch am
Spieße brät, gibt's allerhand Spaß und Scherz und lustige
Unterhaltung. Wie Helden werden die schmucken Krieger
in des Königs Rock von der Dorfbevölkerung angestaunt;
inanches Mädchenauge blickt ihnen freundlich nach und man¬
cher rosiger Mund plaudert in dienstfreien Stunden gern
mit den Männern vom Regiment. Einen besonderen Reiz
übt auch das Biwakieren aus ; unter freiem Himmel zu
schlafen, das ist doch etwas ganz anderes und unvergleichlich
Schöneres, als in der Kaserne die Nacht zu Vorbringen.
Aber, freilich, nicht zum Vergnügen ist das Manöver da; es
ist vor allem die Zeit ernster Arbeit. Da gilt es zu zeigen,'
ob Tüchtigkeit, strammer Gehorsam und Ausdauer fest in
den Mannschaften sitzen, und der Kampf selbst mit dem
„Feind" bietet viel Interessantes und Anregendes. Auch
die Einquartierung bietet manches angenehme. Die Bau¬
ern verwöhnen„ihre Soldaten" so viel sie können und setzen
ihnen reichlich Speise und Trank vor. Alte Erinnerungen
aus den Rckrutcnjahrcn werden von dem Quartiergcber
wieder aufgefrischt, er erzählt stolz von dem Regiment, bei
dem er vor so und so viel Jahren gestanden hat und fragt
mik Interesse nach den ehemaligen Kameraden. Im Manö-

der fühlen sich alle wie eine große Familie. Manchmal al¬
lerdings redet die „Mutter der Kompagnie" einen herzhaf¬
ten Ton, der nicht gerade an sanfte Familienunterhaltung
gemahnt, aber das schadet nichts.

So eine Art Manöverfreuden sind es auch, die den glück¬
lichen Bewohnern der Nikolasstraße blühen, sofern sie es
nicht vorzogen, aus dieser zur Zeit tropischen Zone der Salz-
bachstadt zu entfliehen. Drei schwarze Ungeheuer, schwarz
wie die Nacht, und duftend wie die Bratautomaten der Hölle
thronen dort in majestätischer Würde und qualmen wie die
Burenkommandantenvor dem Ausbruch des englischen
Krieges. Die ganze Luft ist Tag und Nacht von finsteren
Wolken verhüllt, die unheilschwanger über den lieblichen
Vorgärten hinzichen und sich, die weißen Gardinen schwär¬
zend, in die Zimmer wälzen. Trostlos sehen die zurückge-
bliebenen Hausfrauen entflohener Ehemänner diese zuneh¬
mende Verdunkelung ihrer einst so blendenden Fenstervor.
hänge. „Ach, wie so bald!" seufzt manche, während die
„höhere Tochter das schöne Herbstlied auf dem Klavier her¬unterklimpert. ,

Am besten sind diejenigen dran, die sich in dieser Wonne-
vollen Zeit der Asphaltpflasterung ganz — aus dem Staube
der Nikolasstraße gemacht haben und irgendwo in einem
weniger kulturbedürftigen Weltwinkel Ruhe, Frieden usw.
schlürfen. Dann träumen sie vielleicht noch von dem Gei¬
sterpferd, das sie seit- Monaten nachts im Schlafe gestört
Geistcrpfcrd? fragt der erstaunte Leser.

Na so schlimm ist's gerade nicht, aber noch schlimmer.
Tenn Gcrsterpferde sollen, soviel Kenner behaupten, unhör-
bar gleiten, was bei dem Pferd in der Nikolasstraße gerade
nicht der Fall rst. Es trabt mit klirrendem Huf und außer-
ordentlichem Schwergefühl Nacht für Nacht durch die ganze
Ctraße auf dem Trottoir , da der Fahrdamm seit vielen Mo¬
naten nicht mehr passierbar ist und ein - Luftballon, der es
in feinen Stall tragen könnte, zu den Erfindungen gehört,
drc noch im Schoße der Zukunft schlummern. Sch.
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Ein Lokomotivführer wurde getötet. Es gelang, mehrere
Räuber zu verhaften . Auf einen Transport Gefangener
wurde von einer Bande von 60 Mann ein Neberfall ausge-
führt , der aber mißlang.

Die österreichische Grenzpolizei in Podwoloczyske ver¬
haftete zwei Armenier und beschlagnahmte die in ihrem Be¬
sitze befindlichen Koffer. Diese wurden in behördlichem Auf¬
träge geöffnet und man fand in Geheimfächern Bomben
und Munition verborgen. Auch wurde festgestellt, daß die
beiden Verhafteten einer sozialrevolutionären Organisation
angehören.

Die Polizei in Riga  verhaftete neuerdings 40 Revo¬
lutionäre , darunter mehrere langgesuchte Führer der revolu¬
tionären Organisation . Wichtige Dokumente wurden be¬
schlagnahmt.

* *

(Telegramm  cts
Petersburg , 25. August. Der M i ni st err a t beriet

in seiner gestrigen Sitzung über die i n n e r e L a g e des
Reiches und kam zu dem Beschlüsse, die bisherige Politik un¬
ter genauer Beobachtung der bestehenden Gesetze fortzufüh.
ren . Ferner wurde beschlossen, daß alle Minister P gram-
me für die Tätigkeit ihrer Ministerien vorlegen sollen. Die
zu lösenden Fragen sollen in zwei Gruppen geteilt werden:
nämlich solche, die eine Regelung auf legislativem Wege er¬
fordern , und solche, über die auf administrativem Wege so¬
fort entschieden werden kann. Was die Fragen der ersteren
Art betrifft , so sollen über dieselben bis zum Zusammen¬
tritte der Duma Gesetzentwürfe ausgearbeitet werden. Die
Wahlen zur Duma sollen in ganz Rußland an demselben
Tage stattfinden , über das Datum niachte sich der Minister¬
rat jedoch noch nicht schlüssig.

Odessa, 26. August. Vorgestern feierte das 12. Sap¬
peur -Bataillon , das in der Vorstadt Morosowka in Sommer¬
quartier liegt , sein Jahresfest . Die auf dem Platze versam¬
melten Mannschaften begannen aufrüherische Reden
zu halten. Ihnen schloß sich das benachbarte 11. Sappeur¬
bataillon an . Einige Offiziere versuchten zwar, die Sol¬
daten zur Ruhe zu bringen , sie wurden aber davon gejagt
und geschlagen.  Darauf beorderte der Brigadekom¬
mandeur Kosaken, welche die Ruhe bald wieder herstellten.
Biele Sappeure und Zivilisten wurden verhaftet.

Petersburg , 26. August. Eine besondere Kommission
beschäftigt sich gegenwärtig mit der Angelegenheit des Ge¬
nerals L i n j e w i t s ch. Sie hat gegen diesen stark bela¬
stendes Material gesammelt. Linjewitsch soll vor das Ober¬
kriegsgericht gestellt werden.

Petersburg , 26. August. Die russische Regierung hat
die diplomatischen Beziehungen zu Bulga¬
rien abgebrochen.  Der russische Gesandte in Sofia
hatte vergeblich gegen die Abhaltung eines Meetings in So¬
fia protestiert , in dem der aufgelösten russischen Reichsduma
die Sympathie ausgebrochen werden sollte. Ter russische
Gesandte forderte in ziemlich brüsker Weise Genugtuung,
worauf der bulgarische Ministerpräsident Petrow in noch
derberen Worten antwortete und fragte, ob denn jeder russi¬
sche Gesandte glaube, daß er russischer Vizekönig von Bulga¬
rien sei.

* Wiesbaden» den 25. August 1906.
kürst BQlow

wird aus Anlaß der am 29. ds. stattfindenden Tauffeierlich¬
keiten beim Kronprinzenpaar in den nächsten Tagen in Ber-
lin eintreffen und bei dieser Gelegenheit auch einer Sitzung
des preußischen Staatsministeriums präsentieren . Daß das
Staatsministerium in dieser Sitzung auch zu der Angelegen-
heit Podbielski Stellung nehmen wird, ist nach der Tägl.
Rundsch. selbstverständlich ausgeschlossen, da der Kaiser sich
die Entscheidung in dieser Frage ausdrücklich Vorbehalten
hat . Noch weniger kann die Frage der Nachfolgerschaft
Gegenstand der Beratung sein, deren Entscheidung allein
dem Könige zusteht.

Berlin , 25. August. (Tel .) Wie die „Post" von gut
unterrichteter Seite erfährt , besteht zwischen dem Kaiser und
dem Reichskanzler nicht die geringste Meinungsverschieden,
hesi, namentlich nicht in der Auffassung der Kolonialafsaire.

2ur Podbielskl*Kriiis
hält „Das Reich" seine Meldung aufrecht, der Kaiser habe
durch direkten Boten Herrn von Podbielski zur Rechenschaft
und Einreichung seines Abschiedsgesuches aufgefordert . Der
Aufschub der Entscheidung, fügt das Blatt ergänzend hinzu,
liegt darin begründet , daß auf Grund der militärischen
Stellung des scheidenden Ministers ein ehrengerichtliches
Verfahren gegen diesen mit oder ohne seinen Willen einge-
leitct werden wird,

üippelskirdi.
Die amtliche Nachprüfung des Kontraktes Tippclskirch

seitens der Behörde ist bereits soweit gediehen, daß die Auf-
l ö s u n g dieses Vertrages nicht mehr lange auf sich warten
lassen wird . — So meldet der B. L.-A., und der kann's
wissen!

valnts alz ?reitiaken.
Die K. Z. meldet aus Berlin : Die Nachricht, daß Dalny

vom 1. September ab Freihafen sein wird, darf als An¬
zeichen dafür betrachtet werden, daß die japanische Regierung
gewillt ist, die ihr aus dem Vertrage von Portsmouth er¬
wachsenen handelspolitischen Verpflichtungen ehrlich durch-
zuführem Obgleich Deutschland bei dieser Angelegenheit

nicht in erster Linie beteiligt ist, unterließ es doch nicht, bei
den von der internationalen Diplomatie in Tokio unternom-

•menen Schritten mitzuwirken. Jetzt wird Dalny als Frei¬
hafen dem internationalen Handel geöffnet. Auch die Ein¬
fuhr und Ausfuhr nach Kwantung erfolgt zollfrei. Die
Schifffahrt zwischen den geöffneten japanischen Häfen und
Dalny wird international freigegeben und wird als Cabo-
tagc angesehen.

Vertiaktung eines Hnarchnfen.
In Marseille wurde der italienische Anarchist Vincento

Dangello , der Urheber der in dem Anarchistenlokal aufge-
fundcnen angeblichen Zeichnungen von Bomben, gestern ver¬
haftet . Man fand bei ihm eine beträchtliche Geldsumme
vor.

Das BeHnden des Sulians.
Seit zwei Tagen zirkuliert in Konstantinopel abermals

das Gerücht, daß sich der Zustand des Sultans verschlechtert
habe. Es scheint sich aber nur um einen Schwächeanfall in¬
folge des Blasenleidens gehandelt zu haben, der bald ver¬
ging. Der gestrige Selamlik fand in der üblichen Weiss
statt . Der Sultan sah noch etwas angegriffen aus , er schien
aber sonst wohl. Von den Truppen wurde wieder ein?

mrößere Anzahl zugelassen. Die Bevölkerung begrüßte den
, Sultan stürmisch. Die Hofbeamten versichern, daß das Be-
' finden des Sultans gut sei.

Dis Revolution auf Tuba.
Nach der Einnahme von San Juan de Martinez durch

die Rebellen erhielt der Oberleiter der kubanischen Westbahn
von Pino Guerre folgende Botschaft: Ich bin im Besitz Ihrer
Station . Wenn Sie Truppen auf der Bahn befördern,
sprenge ich Station und Brücke in die Luft . Ein Zug mit
Regierungstruppen ist von Havanna nach Pinar del Rio
abgefahren.

Das Gelingen des Aufstandes, so glaubt man nach einem
Reutcrtelgramm in Havanna , hängt davon ab, ob es dem
Jnsurgentenführer Guerra gelingt, die Stadt Pinar del
Rio zu nehmen. Die Rebellen nahmen bereits mehrere
südwestlich von dieser Stadt gelegene Orte . In der Provinz
Havanna herrscht Ruhe. In der Provinz Santa Clara wur¬
den die Insurgenten bei ihrem ersten Zusammenstoß mit
den Regierungstruppen zersprengt.  Ein Berichterstat¬
ter , der sich bei Guerra aufgehalten hat, erzählt , dieser ver¬
füge über 2000 Mann . Er genieße beim Landvolk große

.©^ £0^) 16«, habe aber nicht genügend Munition , um Pi¬
nar del Rio zu nehmen oder einen langen Kampf auszu¬
halten.

Der B. L.-A. meldet aus Ncwyork: Massenversamm¬
lungen der Mitglieder der kubanischen Kolonie in Newyork
richteten an den Präsidenten Roosevelt eine Petition , in wel¬
cher er ersucht wird , in Cuba zu intervenieren . Es wird da¬
rauf hingewiefen, daß bei der im September in Cuba statt¬
gefundenen Wahl Betrügereien vorgekommen seien. Auch
sei Präsident Palma unbeliebt.

veutl'cklcmck.
* Berlin , 24. August. Die Mutter der Kronprinzessin,

die Großherzogin -Witwe Anastasia von Mccklenburg-Schwe-
rin , reist am Dienstag vom Jagdschloß zum gelben Sand
nach Potsdam zur Teilnahme an den Tauffeierlich-
ketten  in der kronprinzlichen Familie.

Busland.
* Kalkutta , 24. August. In den Gebieten nördlich von

Kalkutta herrscht große Erregung , da dort Gerüchte im Um¬
laufe sind, nach denen eingeborene Jünglinge mit List für
das Heer gepreßt werden sollen. Ein Europäer wurde arg
verprügelt und ein Fußballteam im Pendschab ernstlich an¬
gegriffen. Bei dem leisesten Rufe „Menfchenräuber"
greift die Menge blindlings sogar ortsansässige Eingebo¬
rene an. So warf der Wagen eines reichen Eingeborenen
ein Kind um, worauf der Eingeborene halten ließ, um zu
sehen, ob das Kind verletzt sei, sofort , erhob sich das Geschrei
„Menschenräuber" : der Eingeborene und sein Kutscher wur¬
den tätlich angegriffen und ernstlich verletzt.

Arbeiterbewegung.
Berlin,  25 . August. Die Akkordarbeiter  für

Kahn- und Eisenbahnladungen beschlossen in einer gestern
abgöhaltenen Versammlung , sich mit den streikenden Kohlen¬
arbeitern der Kohlengroßhändler solidarisch  zu erklä¬
ren und die Arbeit bis zur Erledigung des Kohlenarbeiter¬
streiks ruhen zu lassen.« 9 *

Die Sfra &enfumulte in Nürnberg.
Die gestern telegraphisch gemeldeten Tumulte , die sich

am 23. August in Nürnberg ereigneten, haben sich gestern
wiederholt.  Man meldet darüber : Infolge des in der
Motorwagenfabrik Union ausgebrochcncn Arbeiterstreiks
gab es auch gestern abend in der Regensburgerstraße Tu¬
multe , sodaß die Polizei und Soldaten wieder cinschreiten
mußten und mit flacher Klinge die Menge auseinander¬
trieben . Während der Tumulte wurde ein zwölfjähriges
Mädchen c r̂ s cho s s en . Zwei Frauen und drei Schutzleute
wurden durch Rcvolverschüssc verletzt.

Ueber die Tumulte am Vorabend meldet der „Nürnb.
Gen.-Anz." : In der Regensburgerstraße , wo sich unlängst
schon ein blutiger Akt abgespielt hat , kam es gestern abend
zwischen6 und 8 Uhr wieder zu großen Menschenansamm¬
lungen . Die Fabrik „Union" war trotz der wiederholt vor¬
gekommenen Exzesse nur von wenigen Schutzleuten bewacht.
Als abends noch ein geschlossener Trupp von 150 bis 800
Leuten hinzukam, ging das Bombardement auf das Bureau
und das Wohnhaus los. Unter wahrem Jndianergeheul
warf die fanatisierte Menge Steine , Flaschen usw. auf die
Gebäude, jeder gelungene Wurf wurde bejubelt. Von den
Schutzleuten wurden dabei, drei verletzt. Auf telephonischen
Ruf eilte, nun, nachdem der Sturm seinen Höhepunkt erreicht

21. Fahrgang
hatte , eine größere Polizeimacht herbei, die schließlich mit
blanker Waffe Vorgehen mußte . Es gab eine Masse Set.
letzungen;  einem jungen Mann soll der Arm stark durch,
hauen sein; auch mit Schußwaffen wurden etwa fünfzehn
Schüsse  abgegeben . Ob schwere, lebensgefährliche Der-
letzungen vorgekommen sind, läßt sich bis zur Stunde,nicht
eruieren . Der Polizeibericht schweigt sich hierüber aus.

Das Erdbeben in Südamerika.
Die Deutsch-Ueberseeische Elektrizitätsgesellschaft gibt

nach den 'ihr neuerdings aus Valparaiso zugegangenen Nach,
richten folgendes bekannt : Die Linie nach Vinna del Mar
ist wieder in Betrieb . Auf der Linie Gran Avenida Aduana
dürfte der Betrieb in ca. 8 Tagen wieder eröffnet werden,
während sich noch nicht übersehen läßt , wann die Linie In-
dependencia-Victoria wieder in Betrieb gesetzt werden kann. '
Der der Valparaiso -Straßenbahngesellschaft entstandene
Materialschaden wird auf ca. 300 000 JL  geschätzt. Auf das
Geschäftsergebnis der Deutsch-UeberseeischenElektrizuäts-
gesellschaft dürften die bisherigen Vorkommnissekaum einend
Einfluß ausüben.

Havas meldet aus Valparaiso , 24. August: Auch heute'
früh trat hier wieder starker Regenfall  ein . Da¬
durch wurden viele Personen genötigt , das Zeltlager zu der- '
lassen und in den Häusern , trotzdem diese einzustürzen dro- *
heu, Zuflucht zu suchen. Sollte der Regen anhalten , so,
würde die Gefahr des Eintritts einer Epidemie  wachsen. !* * *

Telegramm.
Ncwyork , 25. August. In Valparaiso wurden wieder-

um zwei Erdstöße verspürt . Durch starke Regenfälle wur- ■
den die Leiden der Obdachlosen gestern noch erhöht. Vielei
wohlhabende Familien reisen bis zum Wiederaufbau der
Stadt nach Europa , aus Furcht vor eintretenden Epide¬
mien, die unausbleiblich erscheinen, da die Chlorkalk-Vor- i
reite zur Desinfektton der Leichen erschöpft sind. Eine vec- '
spätcte Depesche aus Santiago meldet neue Erdstöße, öic'
den Einsturz beschädigter Gebäude zur Folge hatten . ' j

Bei seiner diamantenen Hochzeit erhängte sich nach einem
Telegramm aus Essen in Winz ein reicher, hoch angesehener
Rentier . Er stand im 90. Lebensjahr.

Bei Anschüttungsarbeitenfür die neue Eisenbahnteilstrecke
Witten-Langendreer gerieten, nach einem Telegramm aus Bo¬
chum eine Anzahl Wagen eines Bauzuges ins Rutschen. Meh¬
rere Wagen wurden total zertrümmert. Der Materialschaden,
ist bedeutend. Verletzt wurde niemand. *

Sattoriusklage . Man meldet aus Neustadta.d. H., 25. Aug.:
Der . frühere Reichstags-Abgeordnete Sartorius hat gegen den!
Verleger des hier erscheinenden WeinblatteS, Meininger, Pri-
vatklage erhoben, weil das Weinblatt aus der Deuttchen Tages--
zeitung eine Notiz übernommen hatte, in welcher Sartorius als!
Wcinfabrikant bcezichnet wurde.

Das Oberkricgsgcricht des 13. Armeekorps in Stuttgart
verurteilte den Musketier Einweck vom Infanterie -Regiment.
120 wegen tätlichen Angriffes gegen Vorgesetzte zu 5 Jahrew
und 1 sMonat Gefängnis und Entfernung aus dem Heere.

Explodierte Lokomotive. Aus Stendal , 24. August, wird amt¬
lich gemeldet: Nach,der Ausfahrt des Personenzuges 466 aus dem'
Bahnhof Stendal ist heute vormittag 11 Uhr zwischen Kilometer
1,7 und 1,8 der Strecke Stendal -Uelzen der Kessel der Zugloko-
motive explodiert. Personen sind nicht verletzt, Entgleisungen'
nicht vorgekommen, sodaß die Geleise nicht gesperrt sind. $ et:
Zug wurde durch eine Hilfslokomotive nach dem Bahnhof zurück»!
geholt und fuhr mit 40 Minuten Verspätung ab. Die Ursache
der Explosion ist mit Sicherheit noch nicht fcstgestellt.

Durch elektrischen Strom getötet. Man meldet aus Krim-
mitschau, 24. August: Am Donnerstag nachmittag wurde hier,
von der Hochdruck-Spannung der elektrischen Leitung ein Ma-!
schinenmeister und ein Arbeiter getötet. Nach dem Unglück ver-!
sagte in der Stadt auf einige Zeit die elektrische Kraft.

Einsturz. In Zabrze stürzte ein Wohnhaus in der Fried-,
rich Karlftraße infolge zu tiefer Ausschachtungsarbeiten für ei-!
neu nebenan liegenden Neubau der Töchterschule ein. Mit knap-
per Not konnten kurz vor dem Einsturz sämtliche Bewohner flCv
rettet werden. J

Schifssnnfall. Der „Verl . Lokalanz." meldet auZ Cuxhafeitt
Nach Meldungen von der Nordsee wurde das dänische Vvllschisi
„Skirmer" von einem unbekannt gebliebenen Dampfer über-!
rannt und zum Sinken gebracht. Die Mannschaft soll im Book

' bis dänische Küste erreicht haben.
Erdbeben. In Carcoar (Neusüdwales) wurden gestern¬

leichte Erdstöße verspürt. j
Haftentlassung. Zu der wegen Verdachtes des Diebstth" ,

erfolgten Verhaftung des russischen Staatsrates Greger, der-
wieder auf freien Fuß gesetzt worden ist, wird aus Brest be-'
richtet, daß die Verhaftung nur „auf Grund eines schlechte»
Scherzes" erfolgte. Die Untersuchung schwebt noch- .

— Ein Telegramm meldet uns ferner aus Brest, 25. A»g-!
Die Gräfin Rodellec du Porzic erhob bei dem Untersuchungs¬
richter gegen den in Paris lebenden russischen Staatsrat Gre¬
ger, der als Gast auf ihrem Schloß war, die Anklage, ihr ihren
mit Diamanten geschmückten Ring, den man in Greger's Reffe¬
tasche fand, gestohlen zu haben. Greger bestreitet den Diebstahl
auf das entschiedenste und erklärt, er sei das Opfer einer JnM-
gue. Er woge von seiner Immunität als Diplomat keinen Ge¬
brauch machen und m Brest bleiben, bis die Angelegenheit wff-
geklärt ist. . ^

Opfer der Berge. Von der Santn «rspitze ist, nach einer
Meldung aus Innsbruck, ein Meraner Tourist abgestürzt:
erlitt Kopfwunden und Rippenbrüche und wurde ins Hottl S»
St . Konstantin gebracht. — Der Münchener Tourist SBiW-*"1
Reichhold, der von der Hochwacht abstürzte, ist seinen Ver
letzungen erlegen. Die Leiche wird nach München gebracht.

— Ferner meldet ein Telegramm aus Bozen, 25. Aagui^
In den Ampazzaner Alpen ist ein deutscher Lchrer uame^
Mook aus dem anhaltischen abgestürzt und hat schwere Ver¬
letzungen erlitten,
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^ Brückeueinsturz. Man meldet aus Petersburg , 24. Aug.:
k>cute nachmittag stürzte die steinerne Michailowskibrnicke beim
Sommergarten ein; es heißt, daß Menschen verunglückt seien.

Eins der Umgegend.
er. Erben heim, 24. Aug. Gestern nachmittag gelegentlich

einer Beerdigung benutzten Langfinger die Zeit, bei verschiede¬
nen hiesigen Einwohnern e i n z u b r eche n. In der Wohnung
bes Landwirts H. Stein 1. wurden aus einem kleinen, verschlos-
seinen Schränkchen über 100A und verschiedene Wertsachen ge¬
stohlen; ebenso bei dem Fuhrmann H. Apel. Bei Stein wurde
vor ungefähr 14 Tagen schon einmal eingebrochen, wo dem Dieb
ca. 100 JL in die Hände fielen. Bei dem Fabrikarbeiter M.
Jung wurde vorige Woche ebenfalls ein Portemonnaie mit 60' X
aus einer verschlossenen Kommode entwendet. Hoffentlich ge¬
lingt es diesmal, den Dieb zu fassen, da verschiedene Verdachts¬
gründe vorliegen. — An dem am Sonntag stattfindenden G a u-
turnfest  des Mitteltaunusgaues in Niederseelbach beteiligt
sich auch der hiesige Turnverein.

nn. Hochheim, 24. August. Der Radfahrverein  1899
veranstaltet am Sonntag , 2. Sept ., ein Sportfest, verbunden mit
Rennen, Blumenkorso und Volksfest im Weiherwäldchen. —
Eine Kuh des Landwirts M. Diener warf in der verflossenen
Nacht drei tote Kälber.  Alle sind normal gebildet. Sie
wurden der Wasenmeistereiübergeben. — Die landesherrliche
Genehmigung zur Annahme der von der Wwe. Fron Bürgest
gestifteten 25000 JL für die Stadt wurde erteilt . — Zur Besör-
derung von Material aus den Kalksteinbrüchen aus dem Falken¬
berg ist dem Vernehmen nach eine Drahtseilbahn geplant, welche
zur Ausführung kommen dürfte.

* Massenheim, 24. August. Sonntag , 26. August, findet uu.
ser diesjähriges Kirchweihfest  statt . Unsere „Kerbegesell¬
schaft" wird das Publikum auf das beste unterhalten . Auch dies¬
mal werden wir den Fremden einen guten Schoppen Wein Üe-
fern. . .

* Mainz. 24. August.. Es geht das Gerücht, daß die
Kartoffel - Großhändler  die Msicht haben, einen
R i ng zu bilden, um im Winter die Preise der Kartoffeln auf
einer bestimmten Höhe zu halten. Man will damit den Klein,
kartoffelhändlern die Möglichkeit nehmen, die Kartoffeln nicht
zu zu niederen Detailpreisen im Kauf abzugeben.

8 Rüdesheim, 23. August. Die auf gestern in die Turnhalle
anberaumte Versammlung zwecks Gründung eines R 5 d f a h r-
Vereins  in hiesiger Stadt wurde von vielen Interessenten
besucht. Nachdem der Zweck des Vereins klar gelegt, konnte man
zur Vorstandswahl übergehen. In den Vorstand wurden ge¬
wählt: 1. Fritz Boos, Vorsitzender; 2. Willy Röschel, Schrift¬
führer; 3. Heinrich Rückert jr ., Kassierer; 4. Philipp Marsilius,
Fahrwart. Der Verein zählt bereits 40 Mitglieder und führt
den Namen „Germania".

n. Braubach. 24. August. In der gestrigen Stadtver-
ordnetensitzung  wurde nach Einführung des neugewähl-
teu StadtverordnetenFriedrich Gran u. a. beschlossen, eine Bu-
reaukrast einzustellen und zwar beschloß die Versammlung, un¬
ter den sich um die Stelle Beworbenen den Bureangeh>Ifen Metz
von hier mit einem Anfangsgehalt von 750A pro Jahr dau-
ernd zu beschäftigen. Eine feste Anstellung soll einstweilen noch
nicht erfolgen. Das Gehalt der Nachtwächter wird aus 50 JL pro
Monat erhöht für das laufende Etatsjahr . Ferner beschloß man,
den Mietwert der Dienstwohnung des Hauptlehrers auf 350A
festzusctzen. Das Armenhaus soll einer gründlichen Reparatur
unterzogen werden und beschließt die Versammlung, die vorge-
schlllgenen Arbeiten ausführen zu lassen, bezw. die Mittel , deren
Höhe dem Ermessen des Magistrats überlassen wird, zu bewil¬
ligen. Betreffend eines Gesuches des Eigentümers des Elektri¬
zitätswerkes wegen Verlängerung seines mit der Stadt abge¬
schlossenen Vertrages beschloß man, die Sache bis zur nächsten
Atzung zu vertagen.

* Niederlahnstejn, 24. August. Das dem Herrn Apotheker
^cibeld in Hermeskeil in der Koblenzerstraße Nr . 4 gehörige

mit Garten ist gestern durch Kauf an den Geschäftsführer
des Nassauischen Bauernvereins Herrn Merkator übcrgegangen.

Kurz vor Abfahrt des hier um 12,32 abgehenden Personen-
zuges 308 wurden gestern mittag beim Schließen der Wagentür
emem Reisenden der 4. Klasse zwei Finger der linken Hand
vollständig  a b g eg u e t s ch t.

Hd. Königstein, 24. August. Die Einweihung der neu er-
vauten Synagoge,  die seit einem Jahr in Bau ist. wird am
rs. September erfolgen. Die Uebergabe des Schlüssels und
-̂ essnung des Portals erfolgt durch den Bezirksrabbiner Dr.
S 'lberstein-Wiesbaden.

„ E>d. Frankfurt, 24. August. Nach einer Blättermeldung be-
^.7° Aussicht, daß der Vorort Niederrad  die längst ge-

unschte Trambahn-Verbindung mit Frankfurt erhält. Die in
Eracht kommenden Behörden sollen ein Projekt ausgearbeitet
paven, bei dem eine Förderung durch alle maßgebenden Jn-
lonzen in Aussicht steht. — Der Umbau  der Staatseisenbahn-
^ucke ist auf der Main -Ncckar-Linie beendet. Schienen und

chwellen wurden aufgerissen und durch sogenannte GUath-
^ochienen ersetzt. Die gleiche Auswechselung wird jetzt auf der
Jr der Brücke, der Bebraer Linie, vorgcnommen. —
E Mädchenmörder  von Seligenstadt will man jetzt in
"̂ r ^ erg in Baden verhaftet haben. Der Betreffende heißt

%aitb  und stammt aus Frankfurt . — In einem Neubau
^cle der Fel5- und Wolfgangstraße ereignete sich heute morgen
p gen7 Uhr einschwererUnfall.  Beim Andringen eines

erustes stürzten zwei Maurer , namens Geis aus Höchst an der
idder und Höreth aus Schafheim, ab. Geis erlitt eine

Quetschung der Wirbelsäule und innere Verletzungen, Höreth
eyrereR i p p e n b r ü che, und starke Kopfwunden. Beide wur-

- " Hospital gebracht. — Gestern nachmittag stieß der Ar-
AudreaZ Sonack  aus Niederrod mit seinem Rade auf

» Milchfuhrwerk. Er kam unter das Fuhrwerk zu liegen und
orde schwer verletzt  hervorgezogen. — Abends kollidier-
« zwei Radfahrer mit einer Droschke in der Kaiserstraße, wo-
ei der Hilfsarbeiter Karl Hoffmann von hier schwere innere

T̂ I^ tzungen davontrug. — Der 30jährige Maurer Daniel Jost
, . Ahausen stürzte am neuen Bür-ger-Hospital beim Ver.

« pfen einer Decke rücklings vom Gerüst. Er erlitt eine Ge.
" >rnerschütterung  und einen Bruch des Oberarmes.
•i * Frankfurt, 24. August. Gestern hielten die Metzgermei-
L * ^ Arnheim eine Versammlungab, in welcher vor allem

den Preisaufschlag beraten wurde, bei den jetzigen

ELteSdavener(8eneral-Anze1«L^

Verhältnissen arbeitete man mit Verlust, denn die gegenwärtigen
hohen Schlachtpreise, 80- 84 $.  das Pfund, ohne Schlachtgebüh-
ren, gingen noch in die Höhe. Es wure daher beschlossen, die
geringeren Sorten , wie Kuhfleisch, sofort auf 70 4  zu erhöhen,
während vom 1. September ab das Ochsenfleisch nur noch für
1A das Pfund verkauft werden soll. — In letzter Zeit sind hier
eine große Anzahl Diphtheritisfälle  zu verzeichnen, die
das Maß des Normalen übersteigen. Die Kinder in den Kin¬
dergärten werden einer genauen Untersuchung unterzogen. Auch
in Bockenheim grassiert diese gefährliche Kinderkrankheit.

Hd? Darmstadt, 24. August. Heute gelangte vor der Straf¬
kammer der Ausbruchsversuch  aus dem Arresthaus gegen
den 18jährigen Taglöhner Johann Gotha aus Bierstadt, den
17jährigen Arbeiter Max Knoch aus Aus, den 16jährigen
Spengler Friedrich Wißmann aus Bürgel und den 18jährigen
Bäckergesellen Franz Jahn aus Oesterreich zur Verhandlung.
Gotha, der bei dem Ausbruchsversuch den Oberaufseher Platz
durch Beilhiebe auf den Kopf so verletzte, daß der Mann dau¬
ernd arbeitsunfähig ist, erhielt 7 Jahr 4 Monate Gefängnis,
Knoch3 Jahre 8 Monate, Wißmann 2 Jahre 4 Monate und
Jahn 3 Monate Gefängnis.

Oer Kaller in ITlainz.
Originalbericht für den „Wiesb . Gen.-Anz.")'

Die Straßen der Stadt , die der Kaiser auf seinem Rück¬
wege von der Truppenschau durchreitet, Alicenplatz. Binger-
straße und Große Bleiche, sind aufs festlichste geschmückt. Auf
dem Deutschhausplatz vor dem Großherzoglichen Palais sind
rings Flaggenmaste aufgestellt und in der Mitte ist eine
großartige Pflanzen - und Palmengruppe angelegt . Die ge¬
samte Ausschmückungwurde vom Hochbauamt und der
Stadtgärtnerei ausgeführt . Auch die Häuser und Kasernen
in den betr. Straßen sind geschmackvoll geziept.

Von früh an herrschte schon ein gewaltiger Zuzug von
Fremden . Die Wiesbadener Kurfremden kamen in großer
Anzahl hierher, ebenso sind aus den Landorten viele Zu¬
schauer eingetroffen. Reges Leben herrscht auf allen
Straßen , besonders in den Feststraßen, durch die der Kaiser
kommt. Auf dem Großen Sand wurde schon seit einigen
Tagen fleißig gearbeitet , die Arbeitssoldaten haben einen
guten Weg von dem Bahnwärterhäuschen Nr . 39 bis zum
großen Sand hergestellt. Auch die Gastell'sche Fabrik prangt
im schönsten Flaggenschmuck.

Schon nach 7 Uhr trafen die ersten auswärtigen Trup¬
pen auf dem Sande ein, und zwar die Regimenter 80, 81,
116 und 166.

Zum Empfange des Kaisers am Bahnwärterhaus 39
waren anwesend der Großherzog (in der Oberstuniform sei¬
nes Leibregiments ) mit seinem militärischen Gefolge, Gou-
verneur v. Voigt,  Kommandant Generalmajor K e t t -
l e r und Provinzialdirektor Geheimrat Freiherr von
G a g e r n. Kurz vor 8 Uhr traf der Kaiser ein. Die Be¬
grüßung zwischen Kaiser und Großherzog war eine herzliche,
dann erfolgte die Begrüßung der anderen Herren , mit dem
Herrn Gouverneur und dem Herrn Provinzialdirektor un¬
terhielt sich der Kaiser kürzere Zeit . Der Kaiser bestieg hier¬
auf sein Pferd und ritt im Galopp mit seiner Suite , die
Kaiserstandarte ihm direkt folgend, nach dem Großen Sande.
Sofort begann das Exerzieren des Dragonerregiments Nr.
6, diesem folgte eine Gefechtsübung der 41. Jnfanteriebriga-
de, der Infanterieregimente ! 115, 116, des Dragonerregi-
ments 6 und der ersten Abteilung des Feldartillerieregi¬
ments Nr . 61. Das Gefecht, zu dem der kommandierende Ge¬
neral v. Eichhorn  die Aufgabe gestellt hatte , bot ein
richtiges Schlachtbild.

Nach beendigtem Gefecht versammelte der Kaiser die
sämtlichen berittenen Offiziere zur Kritik um sich. In der
Zwischenzeit erfolgte die Aufstellung zur Parade . Die Auf¬
stellung war folgende: 41. Jnfanteriebrigade (6 Bataillone ),
42. Jnfanteriebrigade (8 Bataillone ) , 49. Jnfanteriebri-
gade, Pionierbataillon 21, Stab der 21. Kavalleriebrigade,
Dragonerregiment 6, erste Abteilung des Feldartillerieregi¬
ments 6, die Unteroffizierschule von Biebrich folgte dem In¬
fanterieregiment 116. Die Spielleute des Infanterieregi¬
ments 87 hatten den ersten Vorbeimarsch der gesamten
Truppen durchzuschlagen. Der Parademarsch aller Trup.
pen stand unter dem Kommando des Kommandeurs der 21.
Division. Vor Beginn der Parade wurden dem Kaiser,
dem Großherzog, der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen
und dem kommandierenden General von Eichhorn die Front¬
rapporte überreicht. Der erste Vorbeimarsch erfolgte bei
den Fußtruppen in Kompagniefronten mit aufgepflanzteni
Seitengewehr , Kavallerie in Eskadrons -Fronten im Schritt
und hie Feldartillerie in Batteriefronten im Schritt.

Die Fahnenkompagnie (Leibkompagnie Jnf .-Regt. 116)
mit Regimentsmusik und Spielleuten , sowie die Standar»
ten-Eskadron (3. Drag . 6) mit dem Trompeterkorps des Re»
giments rückten nach dem zweiten Vorbeimarsch alsbald zur
Gastell'schen Fabrik . Dorthin entsandten nach dim letzten
Vorbeimarsch alle Truppenteile ihre Fahnen . Das Infan¬
terieregiment 116 und noch 20Unteroffiziere , welche beimAb-
bringen der Fahnen während des Marsches in die Stadt den
Raum , in welchem der Kaiser ritt , gegen das Publikum ab-
schlossen.

Die übrigen Truppen bildeten bis zur Gastell'schen Fa¬
brik Spalier , in erster Linie waren es die bei der Gefechts¬
übung nicht tätigen Truppen und das Infanterieregiment
Nr . 116. Die die Ehrenkette bildenden Truppen präsen¬
tierten bei Annäherung des Kaisers rcgimenterweise, die
Musikkorps spielten und die Truppen riefen : Hurra!

Zur Absperrung wurde eine Eskadron des Dragoner-
regiments Nr . 24 mit 40 Offizieren und die erste Abteilung
des Feldartillerieregiments Nr . 61 verwendet.

Kurz nach 12 Uhr ritt der Kaiser (ihm zur Seite der
Großherzog und der kommandierende General v. Eichhorn)
an der Spitze der Fahnenkompagnie vom Mombacher Tor
aus durch die Mombacherstraße, Wallstraße , Alicenplatz,
Bingerstraße , Große Bleiche nach dem Großherzoglichen Pa¬
lais . Das die Straßen dichtbesetzte Publikum brachte dem
Kaiser lebhafte Ovationen dar und dankte derselbe in herz¬
lichster Weise.

AI. tz?ahrga»z
Sowie der Kaiser in den Hof des GroßherzoglichenPa-

lais eintritt , wurde die kaiserliche Standarte gehißt. Im
Vestibül des Palais wurde der Kaiser vom Herrn Oberbür¬
germeister Dr . Göttelmann namens der Stadt begrüßt und
dankte der Kaiser, indem er dem Oberbürgermeister die
Hand reichte.

* *

Die Gefechte auf dem Großen Sands fanden zum ersten
Mal nach dem neuen Exerzierreglement statt . Der Kaiser,
welcher vorzüglich aussah , trug die Uniform der 116er, deren
Regimentschef er ist, der Großherzog die Uniform der 115er.
In dem Gefolge des Kaisers befand sich Prinzessin Fried¬
rich Karl von Hessen in der Uniform des 80er Regiments,
Hofmarschall Graf Zcdlitz-Trützschler, Generaladjutant Ge-
neralleutnant v. Loewenfeld, Generaladjutant v. Scholl,
General ü la suite Graf Hohenau, der Chef des Militärkabi¬
netts Graf Hülsen-Häseler, Stallmeister Freiherr von
Reischach und Leibarzt Dr . Niepler . Um 1 Uhr sand-Diner
im Großherzoglichen Schlosse statt . Danach besuchten Kaiser
und Großherzog die Steinhalle im Museum und die Jupi-
tersäule . Die Abfahrt des Kaisers nach Cronberg erfolgt
3.50 Uhr.

Sfadfper ordnefen-Sifjung.
BK. Wiesbaden, 24. August. '

Obwohl die Tagesordnung der gestrigen ersten Sitzung
nach den Ferien umfangreich genug anssah — sie umfaßte
nicht weniger wie 31 Punkte — so waren die Stadtväter
doch um 6 Uhr schon wieder aus dem Parlament heraus.
Und die wenigen zur Beratung übrig bleibenden Punkte
waren auch für die breite Oeffentlichkeit nicht gerade in¬
teressant.

Zur Mandatsniederlegung Martin Grolls.
Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l machte vor Ein¬

tritt in die Tagesordnung Mitteilung über die von uns
früher gemeldete Mandatsniederlegung des sozialdemokrati¬
schen Stadtverordneten Martin Groll.  Bei dem diesbe¬
züglichen Schreiben komme ■§. 85 der Städteordnung in Be¬
tracht, wonach Stadtverordnete , die dem Kollegium über drei
Jahre angehören, ihr Amt niederlegen können. — Herr Dr.
Hehner  meint : Die Frage ist so wichtig, daß wir,nicht
kurzer Hand darüber hinwcggehen können. Er halte es für
angebracht, den Wahlausschuß mit der Prüfung der Frage
zu beauftragen , ob man eventuell genötigt sei, nicht einen
anderen Standpunkt einzunehmen . Groll ist nicht als Ver¬
treter der Sozialdemokratie in das Stadtparlament ge¬
wählt worden, sondern habe in der Eigenschaft als Stadtver¬
ordneter die Gesamtinteressen von Bürgerschaft und Stadt
zu vertreten . Wenn Mißhelligkciten zwischen ihm und sei¬
nen Wählern bestehen, was ihn zum Rücktritt veranlasse, so
tonne man aus diesem Umstand verschiedene Konsequenzen
ziehen. Auf keinen Fall halte er es deshalb für empfeh¬
lenswert , mir nichts, dir nichts über die Sache hinwegzu-
gehen. — Rach der Mitteilung des Herrn Oberbürger¬
meisters  könne der Wahlausschuß nichts damit anfangen.
Schlimmstenfalls stände dem Kollegium nur die Befugnis
zu, Groll damit zu strafen , daß man ihn eventuell des Bür-
gerrcchts verlustig erkläre und ihn stärker zu den Steuern
heranziehe. Groll sei über drei Jahre Stadtverordneter ge¬
wesen und infolgedessen nach der Städteordnung zur Nieder¬
legung seines Stadtverordnetenamtes berechtigt. — Damit
ist die Angelegenheit erledigt.

Erdreiteiung der Coulinstratze.
Mehr wie einmal schon haben sich die Stadtverordneten

mit der Erbreiterung der Coulinstraße von 10,50 auf 12
Meter beschäftigen müssen. Die FIuchtlinieu-Deputation
hat sich nun , wie der Herr Oberbürgerineistcr berichtet, neu-
exdings auf den Standpunkt gestellt, die Erbreiterung nicht
zubefürworten und der Magistrat ist dem Beschluß beige-
treten . Man ging dabei von der Erwägung aus , daß eine
Erbreiterung der Coulinstraße , deren Fahrbahn jetzt sechs
Meter und die beiderseitigen Gehwege 2,50 Meter breit sind,
in der gewünschten Größe keine wesentliche  Verbesser-
ung des Verkehrs bedeuten wüxpc. — Die Büdingenstraße
sei eine ausgebaute Straße . Wegen einer ganz kleinen Er¬
breiterung müßte dieselbe vollständig unigcbaut werden.
Dies lohne sich aber kaum. Die Stadtverordneten Bü.
dingen , Gath  und Löw  treten nochmals, wie früher,
für die Erbreiterung ein, während Herr Simon Heß einen
Kompromißvorjchlag macht. Wenn man nicht die ganze
Coulinstraße erbreitern wolle, dann möge man wenigstens
das Stück von der Langgasse bis zum Römcrtor berücksich¬
tigen. Was jetzt gemacht werden könne,  müsse unbedingt
geschehen. Man habe falsch taxiert , wenn behauptet wird,
der Verkehr sei dorr nicht derart , daß die Straße zur Auf¬
nahme des Verkehrs nicht genüge. Er bitte das Kollegium,
seinen Vorschlag, den er zum Antrag erhebe, zu befürworten.
— Gehen die Meinungen zwischen Magistrat und Stadtver¬
ordneten auseinander , wie dies hier der Fall ist, dann gibt es
ein Mittel dagegen, meint Herr Oberbürgermeister Dr. von
Jbell.  Ueberweisen Sie die Angelegenheit einer ge¬
mischten Kommission. Der Magistrat wird und muß nach
der Städteordnung damit einverstandeir sein. — Eine fünf-
gliederige Kominission wird sich nun nochmals damit befassen
müssen, denn die Stadtverordneten beauftragten den Wahl-
ausschuß damit.

Erbreiterung der Langgasse.
In einer der letzten Sitzungen wurden 75 000 rM für

den Ankauf der Häuser Langgasse 5 und 7 bewilligt. Be-
kanntlich sollen die Grundstücke abgerissen werden und der
Platz für Erbreiterung der Langgasse bestimmt sein. Nach
Abschluß des Kaufvertrages stellte sich heraus , daß noch 22s
Quadratmeter mehr, als vorher bestimmt, gebraucht wird.
Dieser Geländestreifen kostet 4500 M.  Da er unbedingt not-
wendig ist, wird der geforderte Mehrbetrag nachbe-
willigt.

Die „Elektrische" nach Bierstadt.
Wie über den vorherigen Punkt , so berichtet auch hier-

über der Oberbürgermeister . Es frage sich, in welcher Weise
die Angelegenheit im Stadtverordnetenkollegium geschäftlich
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behandelt werden solle. Bezüglich der Bahnfrage ist von
der Gemeinde Bierstadt ein Vertrag entworfen worden , bei
welchem auch die Fluchtlinienführung mit zur Sprache kam.
Man hatte da anfangs in Bierstadt einen Fluchtlinienplan
zurechtgemacht , der mit den Verhältnissen Wiesbadens gar-
nicht übereinstimmte . Cs handelte sich vornehmlich um eine
breite Straße durch das Aukammtal nach der Bierstadter
Höhe . Ferner ist man der Meinung , daß sich an das Wies¬
badener Villenquartier kein minderwertiges anfchließen
dürfe . Schließlich wurde in Bierstadt in eine neue Prüfung
der Fluchtlinienangelegenheit eingetreten und man erklärte
sich auch dann mit den Wiesbadener Wünschen so ziem¬
lich einverstanden . Die Beratungen sind zur Zeit noch im
Gange . Seitens der Stadtverordnetenversammlung wird
heute ein besonderer Ausschuß für diese Sache ernannt.

Das baufällige Waterloodenkmal.
Herr v . E ck referiert über die Bewilligung von 1380

^ für die Renovierung des Waterloo - Denk-
mals . . Es sind früher dafür bereits 280 Jl ausgesetzt
worden . Nachdem sich jedoch herausgestellt hat , daß der
Stein ein sehr weicher , der Verwitterung ausgesetzter rst,
die Oelfarbe von den Zwischenornamenten entfernt werden
muß etc., soll eine vollständige Reparatur  des
Denkmals vorgenommen werden . Die Kosten sind auf 1000
M veranschlagt. Die noch zu bewilligenden 1320M fmden
debattelose Geber.

Eine unterirdische Bedürfnisanstalt auf dem Mauritiusplatz
Bei Gelegenheit der augenblicklichen Arbeiten auf dem

Mauritiusplatz soll dort gleichfalls eine unterirdische
Bedürfnisanstalt  nebst Turmaufbau eingebaut
werden und zwar vor der Trinkhalle . Veranschlagt rst das
Projekt zu 15 000 Jl.  Die Ausführung desselben rst derart
gedacht , daß die nachts geschlossenen Aborte unten , und dre
Pissoire sich oben befinden . — Herr Salr  enner  srag ,
ob es nicht möglich wäre , auch das Pissoir unterirdisch zu
legen. — Nach Herrn Stadtbaurat F r o b e n r u s hat da^
Kanalbauamt hiergegen große Bedenken gehabt , die eben¬
falls vom Magistrat geteilt wurden . Gerade auf dem Mau-
ritiusplatz würde es zu allerhand Unzuträglichkeiten fuhren,
sobald die bekantlich ' auch während der N a ch t z er t o ff e-
nenPisfoire  unterirdisch angelegt werden sollten . Man
möge anstandslos einmal den Versuch in der vorgeschlagenen
Weise unternehmen , denn seines Erachtens gäbe es so eure
ganz vernünftige Anlage . — Herr Franke  vermutet po-
lizeiliche Schwierigkeiten und Herr Reich Wern  regt den
Eingang von zwei Seiten an . Diesem Wunsch stehen , so
führte der Stadtbaurat aus , keine Hindernisse im Wege.
Die Kosten werden darauf bewilligt.

Von der Wörthstraße.
Für den Umbau der Wörthstraße werden 11000 Jl

gefordert . (Berichterstatter darüber ist Herr Löw .) Bekant-
lich soll der besonders von Lastfuhrwerken stark in Anspruch
genommene Teil von Rhein » bis Adelhaidstraße mit Rück-
sicht auf die Anwohner mit g e r ä u s ch I o s e m S tu m p f-
a f p h a I t , und der andere Teil nach der Dotzhermerstraße
mit Kleinpflaster versehen werden . — Herr Simon H e fe:
Der andere Teil muß auch gemacht werden . Geschieht das
gleich mit der Rheinstraße , dann werden , wie ihm mstgeterlt
worden sei, 2200 Jl  gespart . — Herr Beigeordneter Kor¬
ner  ist der Ansichh daß man besser damit bis zur Budget¬
beratung wartet . Es werden ja doch noch mehr Anwohner
mit dem Wunsch nach geräuschlosem Pflaster kommen . —
Sofern wir den Charakter dex Groß - und Kurstadt bewah¬
ren wollen , müssen wir unbedingt bei der Etatsberatung da¬
für sorgen , daß möglichst a I l e S t r a ß e n Stampfasphalt
erhalten , denn das geräuschlose Pflaster hat sich als dring-
end notwendig herausgestellt . Also ließ sich Herr Kalk¬
brenner  vernehmen . — Nach einigen kurzen Bemer¬
kungen des Herrn v. Eck , der seinem Kollegen Heß nicht
beistimmt , wird die Vorlage des Bauausschusses ange¬
nommen.

360 000 JL für das städtische Elektrizitätswerk.
Die Inanspruchnahme des städtischen Elektrizitätswer-

kcs ist — so berichtet für den Finanzausschuß Herr Dr.
T r e y e r — derart gestiegen , daß bei unvorhergesehenen
Unglücksfällen etc. die Reservemaschinen und -Kessel nicht
mehr ausreichen . Wie der Leiter des Elektrizitätswerkes,
Herr Oberingenieur Schulte,  versichert hat , ist die An-
schaffung von neuen Maschinen deshalb nicht mehr aufschieb-
bar . Auch der Magistrat und der Finanzausschuß haben
sich davon überzeugt . Beantragt wurden hierfür 360000
Jl,  die sofort bereit gestellt werden sollen, weil die Maschinen
sogleich in Angriff genommen werden müssen . Ohne Debatte
wird die Summe bewilligt.

Von der Langgasse.
Von verschiedenen Grundstücksbesitzern in der mittleren

Langgasse sind Grundstücke angckauft worden , um die
Langgasse erbreitern zu können . Insgesamt hat die Stadt
dabei etwas über 50 000 Jl  zu zahlen . Das Kollegium er¬
klärt sich damit einverstanden , ebenso mit der Fluchtlinien-
Aenderung vom Maldanerschen Neubau in der Marktstraße
bis zur Langgasse.

Mehrere unbedeutende Vorlagen.
Für Herstellung eines Geflügelbehälters in

den Kuranlagen  werden 1900 Jl , und für Einebnung
und Einfriedigung eines Teiles des Volkskinder¬
gartens  an der Gustav -Adolfstraße 850 Jl  bewilligt . —
Mit der Aenderung der Gebühren - Ordnung,  betr.
die Benutzung des Kanalnetzes , sowie den Bedingungen für
die Einlegung von T h e r m a l l e i t u n g e n in die städti¬
schen Rohrkanäle sind dieStadtvcrordneten einverstanden . —
Dem Verein für Kinderhorte  werden für Errich¬
tung eines Kinderhortes 800 Jl  zugcsprochen . — Da der
S ü d f r i e d h v f bald belegt werden wird , muß für eine
Zufahrtstraße nach dort Sorge getragen werden . Der
Fluchtlinienplan findet die Zustimmung des Kollegiums . —
Schließlich gibt die Versammlung zu verschiedenen
Grundstücks -An- und Verkäufen ihre Einwilligung , nach¬
dem Herr Wolfs  noch Kenntnis von den Jahrcsrechnungen
1901 der Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke gegeben
hatte.

Interpellation des Stadtverordneten Enl.
Herr Eul empfindet es als einen Mißstand bei der Elek¬

trischen nach Dotzheim , daß keine monatlichen Arbei-
t e r f a h r k a r t e n auf der gerade von Arbeitern sehr stark
frequentierten Strecke verausgabt werden . Erstens seien
dieselben billiger und zweitens würden sie eine große Er¬
leichterung für die Arbeiter bilden . Er habe das allgemeine
Gespräch vernommen , es seien verschiedene Stadtverordnete
Aktionärs bei der Süddeutschen . ( !!) Deshalb wollten
wohl die Herren nicht . Diese monatlichen Arbeitsrfahr-
karten müßten aber eingeführt werden und er bitte die in
Betracht kommenden Stellen darum . Ferner fragt Herr
Eul , wie es mit dem Urlaub der Straßenlatek-
nen - Anzünder  stehe . Es sei denjenigen , die schon
längere Jahre den Dienst versehen , Urlaub versprochen wor¬
den . — Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l I ist mit dem
Tarifvertrag nicht vertraut und der zuständige Ressortchef
war schon weggegangen . Betreffs desUrlaubs teilt der Ober¬
bürgermeister mit , daß von den 46 Laternenanzündern 34,
die über 6 Jahre den Dienst versehen , drei freie Nächte er¬
halten sollen , obwohl sie eigentlich als direkte städtische An¬
gestellte nicht in Betracht kommen , weil sie den Dienst nur
nebenamtlich versehen.

Schluß der Sitzung 6 Uhr.

* Wiesbaden , den 25. August 1906.

Etas dem Stadfparlamenf.
Nach den Ferien . — Grolls Mändatsniedcrlegnng . — Eine «n»
terirdische Bedürfnisanstalt . — Geräuschloses Pflaster . —

360 000 JL

Wenn man nach einem mehrwöchentlichen Ferienbummel
erstmals wieder auf der Schulbank sitzt oder ins Bureau an die
Arbeit schieben muß, dann steckt immer noch etwas Ferienstim-
mung in den Gliedern . Da mag weder die Lektion des Lehrers,
noch die Arbeit , an die doch sonst immer ohne großes Wider¬
streben herangegongen wurde , schmecken. 5~ 6 Tage sind in der
Regel zur „Einarbeitung " notwendig, ehe alles wieder im alten
Gleise ist. Unsere im Stadtparlament sitzenden Kämpen schie¬
nen in dieser Beziehung die einzig rühmliche Ausnahme zu ma¬
chen. Ja , ja , das läßt sich hören . Und wer etwa gar daran
zweifeln sollte, der kennt die Stadtverordneten der Kurstadt
Wiesbaden schlecht. Er lasse sich von uns die Wahrheit sagen.
Bolle sechs Wochen waren Ferien im Kommunalparlament . Es
lag die Vermutung nahe , daß gestern in der e r st e n S i tzu n g
noch Fericnstimmung über dem Sitzungssaal lagerte und die
Herren nur spärlich an die Arbeit gekommen waren . Weit ge¬
fehlt. Nicht nur die Sitze waren fast alle besetzt, sondern man
hatte auch eine gehörige Portion Arbeitswut mitgebracht . Biel
und Wichtiges gab's ja eigentlich nicht zu beraten . Trotzdem,
geredet wurde selbst bei ,Kleinigkeiten " gerade genug.

Zunächst kam die von dem „hohen Hause" als selbstverständ¬
lich erwartete Mändatsniederlegung des sozialdemokratischen
Stadtverordneten Martin Groll  aufs Tapet . Die Sache ist
ja hinlänglich bekannt . Herr Groll ist infolge der von einigen
seiner Parteimitglieder ausgegang -enen Angriffe mandatsmüdc
und hat auf das Stadtverordnetenamt Verzicht geleistet. Hal¬
ten kann ihn Stadt und Stadtverordnetenversammlung nicht,
denn nach der Stadteordnung steht Herrn Groll das Recht zu,
nach dreijähriger Tätigkeit freiwillig auszusHeiden. Und so grau¬
sam sind seine Kollegen im Stadtverordneten - Sitzungssaale nicht,
daß sie ihn in Strafe nehmen und zu höheren Steuern heran¬
ziehen. Herr Dr . Hehner  ist der Meinung , daß man nicht
so ohne weiteres darüber hinweggehen solle. Das geschah je¬
doch, weil sich eben nichts anderes tun läßt.

Wie wird die „Zunft der Manritiusbrüder " staunen , wenn
sie erfährt , daß auf ihrem Platz eine unterirdische  Be¬
dürfnisanstalt kommt. Vom Magistrat ist aber dalür gesorgt
worden, daß den Brüdern nicht die Bäume in den Hi in me Sach¬
sen. ' Gewiß , eine solche Anstalt wird der Mauritiusplatz er¬
halten . Damit nun die von der Zunft es nicht allzu be¬
quem haben, verschließt man nachts tief unter der .Erd ' die
Aborte . In den Pissoirs aber nimmt sich eventuell die hl.
Hermandad derer , welche dort ihr Nachtquartier aufschlagen
sollten, in der entgegenkommendsten Weise an . Darüber wird
natürlich bei denen allgemeine Entrüstung vorherrschen und
jeder wird schimpfend sagen : „'S ist doch nichts vollkommen auf
der Welt !" Die Einrichtung ist allgemein freudig zu begrüßen.

Nicht unangenehm werden auch die Bewohner verschiedener
Straßen berührt werden , wenn sie hören , daß man ernstlich mit
dem Gedanken umgeht , gelegentlich der nächsten Budge'tberatung
recht viele Straßen mit Stampfasphalt zu bedecken. Herr
Kalkbrenner  regte dies bei Gelegenheit der Debatte über
den Umbau der Wörthstraße an und er schien allseits willige
Seelen zu finden , als er meinte , das geräuschlose Pflaster sei
für möglichst alle Straßen der Kur 'stadt Wiesbaden eine Not¬
wendigkeit. Vorerst ist die Wörthstraße wenigstens teilweise
die Bedachte. 11000 Märkerchcn wurden dafür berappt.

Jener verhältnismäßig geringen Forderung standen 360000
Mark gegenüber . So viel verlangt unser Elektrizitätswerk , das
bekanntlich jetzt städtisch  ist . Die Inanspruchnahme soll in
ständigem Wachsen begriffen sein, sodaß sich neue Maschinen als
notwendig Herausstellen. Natürlich kann man die Entwicklung
des Werkes , das doch der Stadt Geld bringen soll, nicht auf¬
halten . An diese Torheit dachte auch kein Mensch. Darum
anstandslos Bewilligung der 360 000 JL

Die Dcwilligungslust war übrigens gestern eine der schön¬
sten Tugenden der Stadtverordneten . Na , cs ging ja Gott sei
Dank auch nicht in die Millionen.

Und nun noch einen kleinen Nachruf für die L a n g g a s s e.
Die Reformierungsarbeiten sind im Magistrat eifrig im Gange.
Angekauft hat man die dem Untergang geweihten Grundstücke
schon lange für hübsch fette Postchen. Gar so lange wird es also
auch dort nicht mehr dauern und die Langgasse ist zu ihrem Recht
gekommen. Denn soviel ist sicher: Die Erbreiterung  ist
schon längst ein dringendes Bedürfnis . B . K.

lentrums-Vtakilverelii Wiesbaden.
In dem großen Festsaale des katholischen GescllenhauseS

fand gestern abend eine vom hiesigen Zentrums -Wahlverein ein-
berufene Versammlung statt , an der sich gegen 200 Personen,
darunter mehrere katholische Geistliche, beteiligten . Herr Rcdak.
teur E t i e n n e eröffnet« die Versammlung mit einer kurzen
Begrüßung der Erschienenen und erteilte sodann dem Gaste,
Herrn Parteisekretär I . S t a r tz-Berlin das Wort . Der
Redner , der von dem Katholikentage in Essen kam, schilderte zu- ,
nächst in begeisterten Worten den Verlauf des Katholikentages,
wobei er auch seiner Freude darüber Ausdruck gab , daß nahezu
sämtliche Protestanten in Essen aus diesem Anlasse ihre Häuser
reichlich beflaggt hatten . Daran anschließend kam er auf dke
politische Organisation des Zentrums in Berlin zu sprechen,
was für den Politiker deshalb interessant war , weil man daraus
die emsige Werbearbeit der Partei ersehen konnte. Mit Betrüb¬
nis erfüllten den Redner die zahlreichen Austritte aus der ka-
tholischen Kirche. Redner äußerte sich dann ausführlich über
die neuen Steuergesetze.  Er suchte die Notwendigkeit
neuer Steuereinnahmen zu begründen und nachzuweisen, daß
die neuen Steuereinnahmen nur die kräftigeren Schultern treffe.
Selbst die Biersteuer bezeichnete er als eine soziale Tat . Durch
die Staffelet der Biersteuer sollen nur die Großbrauereien
hauptsächlich getroffen werden . Für diese betrage die neue
Steuer 1,15 JL pro Hektoliter . Einige Großbrauereien hätten
nun den Bicrpreis um 2,50 JL pro Hektoliter erhöht . Sie wol¬
len also nicht nur nicht die neue Steuer tragen , sondern sogar
noch «inen Gewinn herausschlagen. Mit einer Aufforderung zu
emsiger Agitation schloß der Redner seine Ausführungen , bic
von lautem Beifalle begleitet waren.

Arbeitersckretär Grafen berger  gab dem Wunsche nach,
Schaffung einer besseren Organisation in Wiesbaden und Um-'
gebung Ausdruck.

Sodann nahm Herr Redakteur Etienne  das Schlußwort .'
Er kaür zunächst auf einige Ersatzwahlen der letzten Zeit zu
sprechen und hob hervor , daß es nur dem Zentrum zu verdau-
ken sei, daß der Wahlkreis Engen Richters nicht der Sozialde . ,
mokrati « in den Schoß gefallen sei. Dann wandte sich der
Redner heftig gegen die Freisinnigen und die Nationalliberaten.
Bei der letzten Wahl im 2. Nassauischen Wahlkreis (Wiesbadenp
haben dem Zentrum nur 167 Stimmen gefehlt und cs wäre iir
die Stichwahl gekommen. Er hofft, daß bei der nächsten Wahl,
die Scharte ausgewetzt würde und glaubt fest, daß im hiesigen'
Wahlkreise bei den Wahlen im Jahre 1906 das Zentrum in die
Stichwahl kommen werde. Ans den Ausführungen des Red¬
ners erhellt klar , daß das ganze Streben des Zentrums darauf
gerichtet ist, nächstens in die Stichwahl zu kommen. Dann wer¬
den, so lauten näHjiich die Schlußfolgerungen des Redners , die.
Freisinnigen und ^ lationalliberalen bei uns zu zeigen haben,
wem sie lieber ihre Stimmen geben, der Sozialdemokratie oder
dem Zentrum . Diese Ausführungen , die eine so frohe Sieges-
zuversicht zur Schau trugen , wurden mit stürmischem Beifalle
aufgenommen . Damit fand die Versammlung ihr Ende.

* Personalien. Dem Steueraufseher■Konrad Pilgrim
in Biebrich wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

** Zwei Kurgäste gestorben. Die hier zur Kur aufhältlich,
gewesene 42jährige Lehrerin Lina Fleurynk  aus Schaerbeck
bei Brüssel und der 61 Jahre alte Färbereibesitzer Jung-
jo ha nn  aus Kiel , gleichfalls hier zur Kur , sind gestorben.
Die Leichen werden nach der Heimat befördert . j

** Wegen einem Gaul . Vergangene nacht 12 Uhr wurde
die Feuerwache zur Hilfeleistung nach der Westendstraße alar¬
miert . Dort war der Gaul des Altwarenhändlers Karl © au« 1
wegunfertig geworden. Die Wache half so gut es eben ging/

* Die Herbstgcscllenprüfmigen finden, wie bereits früher
bekannt gemacht, im ganzen Bezirk der Handwerkskammer (Re-
gierungÄezirk Wiesbaden ) in der Zeit vom 1. bis 15. Oktober
statt . Die Anmeldungen sind im Laufe des Monats September
an den Vorsitzenden des zuständigen Prüfungsausschusses p;
richten . Die Prüfungsgebühr von 5 JL ist gleichzeitig an , die
Unterzeichnete Kammer etnzuzahlen. Die Adressen der zuftän-)
digen Vorsitzenden sind zu erfahren bei jedem Beauftragten ber;
Kammer , bei jedem Kammcrmitglied und Ersatzmann , bei dem,
Vorstand jeder handwerklichen bezw. gewerblichen Organisation
wie Innung , Gewerbeoerein , Handwerkerverein , freie Vkr-,
einigung pp. An alle diese Stellen ist der neueste Jahresberichts
der Unterzeichneten Kammer versandt und dieser enthält das
Verzeichnis der Prüfungsausschüsse . Es sei wiederholt daraus,
aufmerksam gemacht, daß der Lehrherr bei Strafe verpflichte!
ist, den Lehrling bei Beendigung der Lehrzeit zur Gesellen¬
prüfung anzuhalten , und der Lehrling bei Strafe verpflichtet!
ist, sich der Gesellenprüfung zu unterziehen , abgesehen davon,
daß dies im Interesse seines späteren Fortkommens unbedingt,
erforderlich ist. j

* Wenn eine Verlobung zurückgeht, kann nach dem Bürger-!
lichen Gesetzbuch jeder Verlobte von dem andern die Heraus - '
gäbe desjenigen , was er ihm geschenkt oder zum Zeichen des)
Verlöbnisses gegeben hat , zurückfordern. Es ist leicht erklärlich,
daß in der verärgerten Stimmung , in der die verlassene Braut
oder der gekränkte Bräutigam sich befindet, oft mit der größten!
Kleinlichkeit jeder Pfennig nachgerechnet wird , den einer für,
den andern ausgegeben hat . Dem schiebt eine Entscheidung des.
Oberlandesgerichts zu Hamburg , die in Seufferts Archiv mit¬
geteilt wird , einen Riegel vor . Nur solche Leistungen , heißt e-
dort , können als etwas , was ein Verlobter dem andern geschenkt,,
gelten , die nach dem Sprachgebrauch « des gewöhnlichen Lebens!
als Geschenke bestimmt werden , nicht aber jeder Aufwand , de»!
ein Verlobter gemacht hat , um sich dem andern gefällig oder,
freundlich zu erweisen. Deshalb fällt es auch nicht unter dm
Begriff des Geschenks im Sinne des Gesetzes, daß die Verlobte
ihren Bräutigam sieben Male in der Speisewirtschaft , in der'
sie angestellt war , gespeist und daselbst die Wäsche für ihn W-
sorgt hat — Was man so aus Liebe tut kann man also nichts
in Geld zurückzahlen lassen, wenn die Liebe aus ist.

* Die Lage auf dem Werkriegsschauplatz. Dem Beispiel der
Gebrüder Gastell in Mainz  folgend , hat nunmehr auch der
Pächter der Sonnenbrauerei den Bierpreis von 13 $ wieder
auf 12 & herabgesetzt . - Die Frankfurter  Drauereigenol-
fenfchast ist nun zustande gekommen. 53 dortige und auswär¬
tige Flaschenbierhändler und Wirte haben sich zusammengeschw,-
sen und die G . H. Bader sche Brauerei , Hainerweg , angekaust-
um' sie als Genossenschaft weiter zu führen . Diesbezügliche Ver¬
träge sind bereits notariell festgelegt. Der Kaufpreis betrag
250000 JL, die Käufer sollen unabhängige und gut situierte
sein - Die Ringbrauereien berechnen den ihnen bis jetzt du« »'
den Bierkrieg verursachten Ausfall auf M Prozent —
Verband mittelrheinischer Brauereien in K o b l e n z besteht am
dem Preisauffchstlg von 1 JL für das Hektoliter Bier ; er KW 16
einen Ausschuß für die Verhandlungen mit den Wirten.
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_ ** Ein Automat erbrochen wurde gestern beim Wolken-
bruch . Diel fiel den Spitzbuben nicht in die Hände.

Das widerspenstige Pferd . In der Mittagsstunde wurde
auf der Schwalbacherstraße der vor einen Wagen gespannte
Kaul scheu. Er raste die abschüssige Straße hinab und ritz
dabei eine Frau um , die dadurch am Kopf verletzt wurde . Am
Neubau des Mannergesangvereins wurde das Tier angehalten.

_j- Verunglückt . Heute vormittag ist in dem Gemeindestein,
bruch zu Dotzheim der Taglöhner Adam Gaffer von da verun¬
glückt. Beim Brechen der Steine mit einem Brecheisen ist die¬
ses abgesprungen und dem Gaffer unter dem Hals bis in den
Mund gedrungen , wodurch die Kinnlade gebrochen .wurde und
eine große Wunde entstand . Nach Anlegung eines Verbandes
durch Herrn Dr . Schultze wurde der Verletzte nach seiner
Wohnung verbracht.

e. Gerüsteinsturz bei Kurve . Bei den Eisenbahnbrückenbau-
arbeiteu im Gelände bei Station Kurve ist heute wiederum ein
bedauerlicher Unfall passiert . Bei dem Aufwinden von Essen-
schienen, die zuweilen ein Gewicht bis zu 18 Ztr . haben , stürzte
ein Teil des Gerüstes der über 6 m. hohen Brücke zusammen
und riß den Arbeiter L i e s e r mit in die Tiefe . Der schwer
Verletzte wurde durch einen Krankenwagen nach seiner elterlichen
Wohnung in der Schloßstraße in Biebrich gebracht.

e. Im Rhein ertranken . Am Freitag gegen 3 Uhr nach¬
mittags spielten mehrere Kinder auf den im Rhein an der
Kalle 'schen Fabrik in Biebrich liegenden Flößhölzern . Plötzlich
sah man vom Ufer , wie ein ca . 11 Jahre altes Mädchen abglitt
und in den Rhein stürzte . Sofort angestellte Rettungsversuche
blieben leider ohne Erfolg . Der Name des Mädchens ist bis
zur Stunde noch unbekannt.

* Wegen Betruges und Falscheides ist am 26 . Juni vom
Schwurgericht Limburg der Kaufmann Friedrich Emil August
Rupp  zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt worden . Er war
Zigarrenreisender , und betrog seine Firma dadurch , daß er fin-
gierte Bestellungen aufgab . In drei Fallen hatte die Firma ge¬
gen angebliche Besteller Prozesse angestrengt und in diesen be¬
kräftigte der Angeklagte seine der Firma gegenüber gemachten
falschen Angaben mit einem Eide . Die Revision des Angeklag-
tn wurde , so meldet man uns von gestern aus dem Reichsge.
richt , vom Reichsgerichte verworfen.

* Die Uebersüllung der Eiseubahuwagen . In dem vielerör¬
terten Prozeß des Landmessers F . zu Berlin liegt jetzt eine be¬
merkenswerte Entscheidung der neunten Zivilkammer des
Landgerichts 1 in Berlin vor , welche die Uebersüllung der Ei»
seilbahnwagen als höhere Gewalt im Sinne des Gesetzes dar¬
stellt . Der genannte Herr war im vorigen Jahre in einem
überfiillten Abteil eines Berliner Vorortzuges schwer erkrankt
und hatte daraufhin Schadenersatzansprüche an den Fiskus gel.
tend gemacht . Das Landgericht erklärt jetzt aber , es sei un¬
möglich, daß die Beamten auf jeder Station untersuchen , ob die
zulässige Zahl von Personen im .Abteil vorhanden sei, weil sonst
Stockungen im Verkehr eintreten müßten . Die Eisenbahn
würde aufhören , Verkehrsmittel zu sein , und die Sicherheit des
Betriebes durch die Stockungen der Züge würde erheblich ge-
fährdet werden . Das Gericht erklärt so die Anwendung des
Grundsatzes der höheren Gewalt gerechtfertigt . Der Kläger sei
mit seinen Schadenersatzansprüchen abzuweisen . Der Prozeß geht
indessen weiter . Demnächst wird das Kammergericht die Sache
zu prüfen haben.

* Ohne Erfolg . Aus dem Reichsgericht meldet unser L .-
Mitarbeiter : Wegen Meineides und strafbaren Eigennutzes ist
am 30. Juni vom Schwurgerichte Wiesbaden die Witwe Phi¬
lippine Kiese Wetter  zu einem Jahre und einem Monat
Zuchthaus sowie Nebeustrafen verurteilt worden . Sie hat am
22. März 1905 vor dem Amtsgerichte Königstein den Offen,
barungseid geleistet und dabei ihre Eidespflicht wissentlich ver¬
letzt. Ihre Revision mit prozessualer Beschwerde wurde heut:
vom Reichsgericht als unbegründet verworfen.

* Der internationale Hotelbefitzerverein hält im Septem-
her seine 35. ordentliche Generalversammlung zu Köln im Gür¬
zenich ab . Dieser Tage ist den Mitgliedern die Einladung zu-
gegangen . Die Tagesordnung für die am 19. September um
9% Uhr morgens beginnende Sitzung lautet : Bericht des Vor-
sitzenden: Bericht der Kommissionen : Vorlage der Jahresrech-
nvng vom 31. März d. I . und des Voranschlags für 1907—08;
Bericht über die Otto Hoyer - Stiftung ; die Stellenvermittlungs-
srage ; einheitliche Unfallversicherung der Hotelbetriebe bei der
Nahrungsmittel -Berufsgenossenschaft : Antrag auf Abänderung
der Bestimmungen über das deutsche Firmcnrecht (Art . 17 und
18 des Handelsgesetzbuchs ! ; Kreditbewilligungen : Bewilligung
von Stipendien : Ersatzwahlen für den Auffichtsrat ; Wahl des
Präsidiums ; die neuen deutschen Verkehrssteuern : Antrag vom
Hoteldiener -Verband ; Antrag auf Abstemplung der Konserve-
Mchsen ; Besprechung von Zeit und Ort der nächsten ordentlichen
Generalversammlung ; Allgemeine Besprechung (bis jetzt ange-
meldeter Gegenstände : Besteuerung der gewerbsmäßig betriebe-
neu Privat -Pensionen ; Meyers Reisebücher ; Cook -Coupons ).

*  Die kommenden Berkehrssteigerungen . Mit Rücksicht auf
die im Herbst ,zu erwartenden Verkehrssteigerungen erlassen
jetzt schon verschiedene Eisenbahndircktionen folgende Bekannt¬
machung : Die im Herbst jeden Jahres regelmäßig wiederkeh-
rende Steigerung des Eisenbahnversandes wird auch in diesem
Jahre größere Anforderungen an den Eisenbahnbetrieb und die
Zuführung offener und gedeckter Wagen stellen . Um den stär¬
keren Verkehr ohne Störungen zu bewältigen , ist es notwendig,
daß die hierauf gerichteten Bestrebungen der Eisenbahnverwal¬
tung allerseits Unterstützung finden . Hierzu ist in erster Linie
erforderlich , daß der Bedarf an Kohlen  usw . für den Win.
ter schon jetzt bezogen  und nicht aus die Zeit der Rüben-
ernte von Oktober bis .Ende November verschoben wird , die in
der Regel Mangel an offenen Wagen zu verursachen pflegt.
6ur den Versandt von Gütern in gedeckten Wagen ist es nach
den gemachten Erfahrungen dringend notwendig , daß die großen
Versendungen in Düngemitteln gleichmäßiger auf das.  ganze
Jahr verteilt werden . Für alle Wagenladungen gilt aber , daß
auf die volle Ausnutzung des Ladegewichts sowie aus die schleu-
wge ^Vc - und Entladung der Wagen Bedacht genommen wird,
damit von einer allgemeinen Verkürzung der Ladefrist abge-
sehen werden kann.

* Ellen Kcy's „Lebensglaube " 3. Teil , heißt das Thema,
»der welches Herr Prediger Georg Welker  in der morgen
stattfindenden Erbauung der doutschkatholischen (freireligiösen)
Gemeinde sprechen wird . Die Erbauung findet vormittags um

Uhr in dem Wahlsaale des Rathauses statt . Der Zutritt ist
>ur Jedermann frei.

* Kurhaus . Herr Kurkapellmeister Afferni hat einen mehr-
wöchentlichen Urlaub angetretcn , weshalb die Leitung der Kur-
wnzerte von morgen Sonntag ab in den Händen des Kapell-
weisters Herrn Hermann Jrmer liegt.

* Wicsbaden -Schlangenbav . Die geplante Automobilem-
uwusJgerbindnng Wiesbaden - Schlangenbad wird noch Ende
«Ms Monats eröffnet werden . Nach dem Fahrplan sind täg-
nch vier Fahrten in jeder Richtung vorgesehen . Die Fahrzeit
betragt 50 Minuten,

* Ein Zeitungsjubiläum . Wie bereits mitgeteilt,
feiert in diesen Tagen die „F r a n k s u r t e r »3 e i t uin g"
das Jubiläum ihres 60jährigen Bestehens . Aus diesem
Anlaß erschien soeben , nahezu tausend Seiten in Großfolio-
format stark , eine Geschichte der „Frankfurter Zeitung " von
1866 — 1906 . Geziert mit dem wohlgelungenen Porträt
des Gründers , Leopold Sonnemann,  enthält das statt-
liche Buch in fesselnder Darstellung alle bemerkenswerten
Daten aus dem Entwickelungsgange des führenden Organs
der deutschen Demokratie, - das sich unter kundiger und ziel-
bewußter Leitung zu einer publizistischen Musterorganisa¬
tion aufgeschwungen hat . Namentlich der Handelsteil der
„Frankfurter Zeitung " , der von den Kapitalisten der ge¬
samten Welt zu Rate gezogen wird , und die unerreicht da¬
stehende Ausgestaltung eines internationalen und prompt
funktionierenden Nachrichtendienstes haben die „ Frankfurter
Zeitung " auf die Höhe gebracht , sodaß ihr Wort überall Be¬
achtung findet , auch da , wo man politisch auf anderem Bo¬
den steht . Der Tag des 60jährigen Bestehens der „Frank¬
furter Zeitung " wird überall , wo man für die Bedeutung
der Presse Verständnis hat , Beachtung und erfreuliche An¬
teilnahme finden . Auch uns D es ein Herzensbedürfnis,
den Kollegen in der schönen Mainstadt zu dem bedeutungs¬
vollen Jubiläumstage unsere aufrichtigsten Glückwünsche
auszusprechen.

* Das chemische Laboratorium Fresenius hier war während
des Sommersemesters 1906 von 41 Studierenden besucht . Da¬
von waren 30 aus dem deutschen Reiche , 4 aus England , 2 aus
Holland , 2 aus Rußland und je 1 aus Ungarn , den Vereinigten
Staaten von Nord -Amerika und aus Brasilien . Außer den Di¬
rektoren , Geh . Regierungsuat Professor Dr . H . Fresenius , Pro.
fessor Dr . W . Fresenius und Professor D . E . Hintz sind am
Laboratorium 5 Dozenten und Wteilungsvorsteher , ferner im
Unterrichtslaboratorium 3 Assistenten und in den Untersuch¬
ungslaboratorien (Versuchsstationen ) 27 Assistenten tätig . Das
nächste Wintersemester beginnt am 15. Oktober d. I . Auch im
Sommersemester 1906 ging eine Anzahl von wissenschaftlichen
Arbeiten aus dem hiesigen Laboratorium hervor . Die betref¬
fenden ^Abhandlungen wurden in chemischen Fachblättern ver¬
öffentlicht . Als selbständige Druckschriften erschienen : „Che¬
mische und physikalisch- chemische Untersuchung der Solquelle zu
Bad Soden -Werra von Geh . Regierungsrat Prof . Dr . H . Fre¬
senius " und „Chemische und physikalisch -chemische Untersuchung
der Linden -Ouelle zu Birresborn in der Eifel von Prof . Dr.
Ernst Hintz unter Mitwirkung von Dr . L. Grünhut " , beide in
C. W . Kreidcl 's Verlag dahier . Geh . Negierungsrat Prof . Dr.
H . Fresenius beteiligte sich an dem Ende April d . I . zu Rom
abgehaltencn 6. internationalen Kongreß für angewandte Che¬
mie und hielt auf demselben Vorträge . Außer den wissenschaft¬
lichen Arbeiten wurden im Sommersemester 1906 in den ver¬
schiedenen Abteilungen des Untersuchungslaboratoriums (Ver¬
suchsstationen ) zahlreiche Untersuchungen im Interesse des Han-
els , des Bergbaus , der Industrie , der Landwirtschaft , der Ge¬
sundheitspflege , sowie der Verwaltungs - und Gerichtsbehörden
ausgeführt.

* Der Sparverein Gaswerk Wiesbaden hält am Sonntag,
26. August , nachmittags 4 Uhr , im Saalban Germania , Plat¬
terstraße 128 , eine gesellige Unterhaltung mit Tanz ab . Der
Verein wird bemüht sein , den ihn besuchenden Gästen einige
vergnügte Stunden zu bereiten . Für gute Speisen und Ge¬
tränke ist ebenfalls gesorgt.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilüurg (Laudwirtschastsschule).

Voraussichtliche Witterung
für die Zeit vom Abend der 25 . August dir zum Abend der 26 . August:
Starke westliche Winde , Bewölkung : meist trübe , Nieder )chlag ; Ncgen-

fällc , Temperatur kühler.

Erstochen.
Berlin , 25 . August . Vor dem Hause Langestraßr 92 wurde

gestern abend der 22jährige Rollkutscher Paul Merz  nach kur¬
zem Wortstreit von dem 32jährigen Bahnarbeiter . Nowicki er-
st o ch c n . Der Täter wurde verhaftet.

Verurteilte Meuterer.
Marseille , 25 . August . Das Kriegsgericht verurteilte drei

Matrosen , die an Bord des Kriegsschiffes Diolibat gemeutert
hatten , zu je 4 Tagen Gefängnis.

Attentat.
Madrid , 25 . August . Ein Telegramm aus Palmas berich¬

tet , daß Moret während eines Ausfluges in Gemeinschaft mit
seinem Bruder Gegenstand eines Attentats  gewesen ist . Ein
Revolverschuß wurde aus ihn abgefeuert , indessen streifte die
Kugel ein Bein seines Bruders , ohne ihn zu verletzen.

Die Lage in Rußland.
Petersburg , 25 . August . Der Birshewia Wjedomvsti zufolge

fott - der Finanzminister Kokowzew  und der Reichskontrol¬
leur . S chw an eba ch demnächst aus dem Ministerium aus-
scheiden.

Petersburg . 25 . August . Der Rechtsanwalt Markolitsch hat
auf Bitte der Gattin des verhafteten früheren Duma -Abgeord-
neten O u i p k o w dessen Verteidigung übernommen . Der

Staatskommissar von Kronstadt hat der Gattin Onipkows eine
Zusammenkunft mit ihrem Manne gestattet , dem Verteidiger
Markolitsch dagegen eine solche untersagt.

Warschau , 25 . August . Stolypin  hat an sämtliche
Kreischefs einen geheimen Erlaß gerichtet , in dem diese angewie.
sen werden , Wählerlisten von solchen Personen aufzustellen , auf
die die Regierung zählen könne und deren Wahl zur Duma aus
diesem Grunde zulässig sei.

Warschau , 25 . August . Eine abends von einem Agents pro-
vocateur auf die Tramway -Schieucn gelegte ungefährliche
Bombe explodierte  und verursachte große Panik . Das
Militär wollte auf die Menge schießen , wurde aber von einem
höheren Offizier daran verhindert . Trotzdem ereigneten sich
viele Unglücksfälle.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen redaktionellen _ Teil : Bernhard Klötzing:
für Inserate und Geschäftliches : Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

e Ausgabestellen

„WieMkmGkilml-AWgkr"-
Amtsblatt der Stadt Wtrsbade «.

Monatlicher Abonurrrrentspreis 59 Pf^
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Wesbcuummcru werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlerstraße 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung.
Adlerstraßc 55 — bei Müller,  Colonialwaarcnhandlung.
Albrrchtstraßc 3, bei Krießiug , Kolonialwaarenhandlutgz.
Albrcchtstraße 25. bei Roth  Kolonialwaareuhandlung.
Bismarkring 8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bcrtramstraßc , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

KolouialwaareNhaudlung.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial -?

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei S ch e r s, Colonialwaarenhandlung.
Erbachcrstraße 2, Ecke Walluferstraße — I . Frey,  Colornul-

waarenhandlung.
Goethestraße Ecke Orauienstraße L i e s e r , Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengarteu , bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helencnstraße 16 — bei M . N o n n e n m a ch e r , Colonial-

waarenbandlung.
Hcllmuudstror -- — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Hirschgrabeu 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraßc .- bei A . Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . F r i s ch k e, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

ivoarenhandlung.
Lohustraße Ecke Zietenring , P . Ruppert,  Kolonialwaren¬

handlung.
Lehrstraßc — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W . D i e n st b a ch, Colonialwaaren-

handlung.
Mainzcrlandstraße (Arbeiter -Kolonie ) Schmidt,  Mainzer -'

landstraße 3 p.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Eichhorn

(Friedrichshalle ).
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Nervstratze — Ecke Röderstraßc bei C . H . Wal d, Colonial¬

waarenhandlung.
Niederwaldstraße 11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Qranicnstratze — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonialwaaren-

Handlung . - .
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Nauenthalcrstraße 11 bei B . Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Rauenthalerstraße 20 bei W . Lau;  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraßc 3, bei Bester,  Kol -onialwaarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H . Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßle — Ecke Nerostraße bei C. H . Wald,  Coloniol-

waarenhandlung.
Saalgasie - - Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei F . G ö tz, Kolonialwaaren¬

handlung.
Schachtstraßr 10, bei I . K ö h l er , Kolonialwaarenhandlung.
Skivichtstraße 17 — bei H . Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraßc 30 — bei Chr . Pcupelmann  Wwe ., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstraßc 77 — bei Irl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingasse 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Wairamstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Wcbcrgasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße — Ecke Jahnstrabe bei Gebr . Doxn,  Colonial-

waarenhandlung . ^
Aorkstraße 6 bei A. Ohlemacher  Kolonialwaarenhandlung.
Zimmermannstraße — Ecke Bertv - zstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung . (
Zietenring Ecke Lahnstrabe , P . Ruppert,  Kolonialwaren-

Handlung.

Biebrich . Wiesbadener Allee 72. Ludwig Horn.
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Kirchliche Anzeigen.
Christliches Heim, Herderstraß- 31. P, l.

Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr : Versammlung für Mädchen
und Frauen.

Zu diesen Versammlungen wird eingeladen.

Murhaus zu Wiesbaden.
Sonntag’, den 26. August 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen -Anläg"

anter Leitung des Konzertmeisters Herrn A . v. d. Voort
1 . Choral : „Nun danket alle Gott“
2 . Ouvertüre zu „Zar und Zimmermann * , A . Lortzing
3 . Schäferspiel aus „Pique Dame “ , . P . Tschaikowsky
4 . Wiener Luft , Walzer . , , , . Ziehrer
5 . Finale aus „Maritana “ > « • < Wallaee
6 . Ein Abend in Toledo , , ,
7 . Matrosen -Jflarseh . . : . .

Schmeling
Frz . v. Blon

Walhalla-Theater.
Sommer -Spielzeit . Direktion : Emil Nothmann.
Sonntag, de» 26 . «nd Montag , den 27 . August 1906.

Der größte und neueste Operelten -Schlager der Saison!

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein.

Musik von Franz Lehar.
Spielleitung : Dir . Emil Nothmann . Dirigent : Kapellm. Lilienfeld.

Personen:
Baron Mirko Zeta , pontcnegrin . Gesandter in Paris Ernst Wiilert
Valencienne , seine Frau Käthe Marrling
Graf Danilo Damlowitsch, Gesandtschaftssekretär,

Kavallerieleutnant d. N . Eduard Rosen
Hanna Glavari
Camille de Nopillon
Vicomte Cascade
Raoul de St . Brioche
Bogdanowitsch , pontenegrinischer Konsul
Sylviane , sein- Frau
Kromow , pontenegrinischer Gesandtschastsrat
Olga , seine Frau
Pritschisch, pontenegrinischer Oberst in Pension
Praskowia , seine Frau
Njegus , Kanzlist bei der ponteuegrin . Gesandtschaft
Lolo
Dodo
Jou -Jou
Fron -Frou
Clo-Clo
Margot
Ein Herr
Ein Kellner
Diener

Grisetten

Sill ). Kayser
Her,». Niewind
Ad. Albany
Nich. Laube
Trude Secsemann
Paul Schnitze
Erna v. Persall
Friedr . Koppmann
VlarianneAusterlitz
llllax Ellen
Lotte Richter
Hanne Laabs
Thea Rheinbay
Anny Fiebelkorn
Ilse Penzlin
Trude Seescmann
Carl Lewalü
L. TerSky
Paul Weißmann

Pariser und pontenegrinische Gesellschaft, GuSlaren , Musikanten,
. Dieneftchaft.

Spielt in Paris heutzutage und zwar : der 1. Akt im Salon des pon
tenegrinischen Gesellschaftspalais, der 2. und 3 Akt einen Tag später im

Schlöffe der Fr . Hanna Glavari.
* * * Frl . Grete Meyer vom Franksurtcr Opernhause als Gast.

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 26 . August nachmittag- 4 Uhr
bei halben Preisen

Die schöne Helena.
Opa rette in 3 Ableitungen von Mcilbac und HalSvY.

Deutsch von E . Dohm . Mnsik von Jacques Osfenbach.
1. Abteilung : Dar Orakel . 2. Ableilunq : Das Spiel (Der Traum ).

3. Abteilung : Die Entführung.
Spielleiter : Ernst Willert . Dirigent : Kapellmeister Jeau Sörber.

Personen:
Paris , König Prima 'S Sohn Eduard Rose».
Menelaus , König von Spart , Dir . E. Nothmann.
Helena , dessen Gemahlin Toni Ln«
Agamemnon, König der König» Paul Schnitze.
OreflrrS , dessen Sohn * Trnde Secscmanu.
Pylade«, dessen Freund u
CalchaS, Sroffangur d-S Jupiter Ernst Wkllert.
Achilles, König von PhrioUdcS Herm. Niewiad.
Ajax L < König von Salamis Max Ellen.
Ajax II ., König von Locrien Lndw. TerSky.
MilseouieeS . Diener im Tempel deS Apollo Fr . Koppmann.
EuthyIcS, Schlaffer Nich. Laube.
Bachis, Helenas Vertraute Leute Richter
lLcaena, ) Gespielinnen de-
Parchcnir , ) Orestes Hebt». Krüger.
Klytrmncstra Marianne Austerlitz.

Wochen, Sklaven , Volk, Dieuerinnen.
Die ersten 2 Alle spielen in Sparta , der 3. in Naupna an den Ufern

de« MeereS.
Wachen, Sklaven , Volk^ Dienerinnen.

Die ersten zwei Akte spielen in Spar -.a, der dritte in Nanplia , an den
■ - Utkin, der Mrrxer . — — -

Lonjerthaus„Deutscher Hof".
Schönstes Lokal Wiesbadens
mit anschließendem Garten.
Neues Programm.

Täglich: Konzert
des oberbayrischen Quartetts

Eintritt frei. 306

MTSSÄ* Niederuhausctt i.
Villa ^anitai,

Familieu -Pensio » « uv Restaurant.
Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige und Touristen Gute Küche,
Getränke jeder Art . — Prächtige Lage in waldreicher Umgebung.
Großer Garten mit geschützter Halle. — Bäder . — Gute Bahnverbindung

mit Wiesbaden , Frankfurt Mainz etc,
Besitzer Franke . Telefon Nr. 8 . 5521

Nur noch 4 Tage.

Circus Henry
Wiesbaden

Ecke Adolfsallee u. Kaiser Wilhelm -Ring.
Heute, Samstag den 24. August:2 Vorstellungen 2.

Nachm. 4 Uhr : Spezielle Familieu -Vorstellmtg
bei halben Preisen sür Groß »nd Klein.

Logensitz 2 Mk., Sperrsitz 1.—2. Reihe 1. 50 Mk., 3. bis
4. Reihe1 Mk., 1. Platz 75 Psg., 2. Platz 50 Pfg.,

Galerie 30 Pfg.
Die Nachmittags-Vorstellung besteht aus 18 auser-
lefenen Piece « 18 . Dieselbe ist gerade so reicbbaltig

und wird gerade so exakt durch zesübrt als abends.
In der Nachm.-Lorstellnug : Die dressierte Ele>
fanten-Herde: darunter der kleinste Baby-Elefant.

Dressierte Hunde , Schweine, Affen, Tauben rc.
Direktor Henry's großartige FreiheilS.Dressuren.

Die besten Reiter und Reiterinnen.
Urkomische Clowns u. Auguste

Abends8'|4 Uhr: Einmaliger grotzer High-Life-
Abeud. Rendezvous der feinen Welt.

Großartiges High-Lifc-Programm.
Gala -Costüwel — Gala -Uniformen ! — Gala -Geschirre!
Großartiges feenhaftes Ballett . Unübertroffene Massen»

Freiheitsdressuren von Direktor Henry
Die drolligsten Clowns und Auguste, sowie dar ganze

große High-Life-Programm . 7391

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sommerdienst 1906.
TAUNUS-BAHN.

(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )
Richtung1: Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,

Homburg, Frankfurt a. M., und umgekehrt.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

Abfahrt von Wiesbaden : 4,35 , 5,36 *, 6,15 , 6,52 , 7,15 , 8,- 0, 8,35,
10,22 10,57 , 12 ,Oj,  12 31 , 12,57 , 2 .15 , 2,41 , 3,20* 3,51f
4,02 , 5,00 , 6,02, 6 370 , 7,00, 8,10, 8,57*, 9,50 , 10,06,
10,57.

Ankunft in Wiesbaden : 5,20 *, 6,45, 7,45 , 8.38 , 9,09 , 10,06 , 10,58,
11,50, 1,14, 1,39 , 2 , llf , 8,40*, 3,10 , 3,21,3,59 , 5,28 6,00,
6.39, 7,53, 8,47 , 9,35 , 9,43 , 10,55, 11,48 , 1,01,
* Von bezw . bis Kastei.
f Direkt bis Homburg über Höchst.
H Schnellzug mit Durchgangswagen.

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung : Niedernhausen-Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbach), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,03 , 8,26, 10,28 , 12,00, 2,53
4,54, 6,45 , 8,43 , 11,05.

Ankunft in Wiesbaden : 4,528, 5,22 *, 6,06§, 7,00 , 7,50*, 9,58
12,36, 2,00 , 4,32, 7,22, 8,SS , 10,13 , 10,58**.
* Nur Werktags.
** Nur Sonn - und Feiertags.
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag und am

_ 24. Mai , and 15. Juni, _

Richtung : Wiesbaden-Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,25 6,05 , 7,07, 7,32, 7,50 , 8,03 8,39,

9,52 , 11,17 , 11,42 , 12,03, 12,17 , 1,10 , 1,32 , 2,05, 2,48t,
2,58 , 3,38 , 4,07 , 4,25 , 4,50 , 5,35, 6,12 . 7,28 , 7,40t,
8.20, 8,30t , 9,22, 9,55 , 10,30 , 11,10, 11,38D , 11,50 , 12,45

Ankunft in Wiesbaden : 5,58 , 6,Ö8D , 6,30 , 6,58 , 7,23 , 7,55
8,07 , 9,15 , 9,38 , 10,40 , 11,10, 11,4l , 12,38, 1,05
1.20, 2,00 , 2,33t . 8,59 , 3,34 , 3,48 . 4,28 , 4,37 , 5,20
5 .39 , 6,33, 7,12 7,38 , 7,47 *, 8,23t , 8,33 , 9,10 , 9,23t
10.23. 11,33, 12,18 , 12,40, 2,39.
* Ab 15. Juni,
t Nur Samstags ab 1. Juni.
t Nur Sonntags und 24. Mai, 4. Juni und 14. Juni.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Khein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37 *, 7,15, 8,02*, 8,50 , 9,38

10,43,11,24 , 12,46, 1 .10D , 118§§ 1,43*, 2,16 **D, 2,25*8
2,45, 3,25t §, 4,47 **. ö,uu, 5,44 , 6,26t , 7,30 , 8,39*, 10.32
11,56.

Ankunft in Wiesbaden : 6,23 , 6,27 *, 7,40*, 8,48 , 9,16 * 10,32
11,22, 11,37 , 1207 * 12,45 , 1,35, 2,44 §§, 3,80
3,46 **1), 4,25*, 5,30 X, 6,24, 6,561 ), 7,25t. 8,18tt
8,278*. 8,36 , 9,5ltti 10,00t , 10,12 , 11,078*, 11,20 , 1,06.
* Von bezw . bis Büdesheim.
§ Nur Sonn - u. Feiertags.
§§ Von bezw . bis Oestrich -Winkel nur Werktags,
t Bis Assmannshausen,
tt Von Eltville.
tt Ab bezw . an Taunusbahnhof.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.
X Nur Samstags ab 1. Juni.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1.—2. Klasse.

SCHWALBACHER-BAHN.
(Afahrt Bhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Schwalbach, Diez, Limburg u. umge¬
kehrt.

Abfahrt von Wiesbaden : 6,08t , 7,07 , 9,20 , 11,17, 1,11§, 2,10*tt,
2.25. 2,44 *tt , 3,17 §8, 3,40§tt , 4,04 , 5,55*, 5.358?. 6.208?,
7,008. 7.21t ?. 8,01 , 8.22§tt , 11.008-

Ankunft in Wiesbaden : 4,50 ??, 5,338 , 5,478?, 6,438 . 7,42, 10,15,
12,29, 2,018 , 3,16*tt , 4,34 , 6,S8*tt , 6.0788. 6,39 *?, 7,32*tt
7,548, 9,168tt , 9 .33, 10,18*tt , 10.50ß.
t Nur Werktags bis Dotzheim.
8 Von bezw . ins L .-Schwalbach.
* Von bezw . bis Chausseehaus.
88 Von bezw . bis Hohenstein,
tt Nur Sonn - u . Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

Empfehlenswerte Ausflugspunkte.
Sllic Adolfshöhe bei Biebrich ,
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Gasthaus zur Burg Fraueustcin.
Restaurant Brenner. Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggraf", Waldstrabe.
Domäne Adamstal.
Restaurant Germania, Platlerstraste..
Restaurant Gartenscld, Niederwalluf.
Gasthaus zum Herrugarten, Fraunstein.
Gasthaus zur schönen Aussicht, Rauenthal.
Restaurant Hinkelhaus, Auringeu. . , , - 71
Gasthaus „zur Eiche" (Ratskeller), Dotzheim.
Georg Feh „zum Hirsch", Dotzheim. v
„Zur schönen Aussicht". ' , l
Zur Hubertushüttc, Gvldstcinthal.
Hotel-Restaurant Kaiserhos, Biebrich.
Restaurant Klostcrmühle, vor Clarenthal.
Restaurant Kronenburg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Kellerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Restaurant Kirsch Mainz. Liebfrauenplatz.
Restaurant Petersau, Biebrich-Kastel.
„Rheineck".
Restaurant„Zum Rhein. Hof", Bingen.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Raffauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant zum Weihergarten, Hochheim.
Stickclmühle zwischen Sonnenberg und Nambach.
Schläferskopf, Aussichtsturm und Restauration.
Winzcrhalle, Rauenthal
Restaurant Taunus, Biebrich.
Gasthaus zum Taunus, Rambach.
Restaurant zum Tivoli, Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Waldbänschen.
Waldrestaurant„zur Krimm". Gonsenheimb. Mainz.

Sommerfrirdien, Kurorts efc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Chauffechaus, Hotel, Luftkurort und Restauration.
Eisenbahn-Hotel, Niedernhausen.
Hohenwald, Gcorgenbornb. Schlangenbad.
Luftkurort und Pension Ostermann. Braunfels a. Lahn.
Hotel Rheinischer Hof, Bingen a. Rh.
Luftkurort Sandersmühlc, Michelbach(Nassau).
Villa Sanitas , Niedernhausen.
Sommerfrische Niedernhausen.
Luftkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

lTaunus).
Luftkurort Waldsricden, Wehen i. T.
Waldeck, Restaurant und Sommerfrische im Walkmühltal.
Luftkurort Tenne i. T., Bahnstation Idstein oder Camberg.

Kauf und Angebot
von Cicrcn aller Art,
entljdll gemeinverständliche, reichhaltig
illustrier!« Abhandlungen Über

aflf Iwkigr Her RlnirlierriM.
vorzugsweise beschäftigt sie sich

mit der
^estensweisl, Züchtung uud •äpffffle

des Keslügecs, der Zier» u. Singvögel,
sowie Kunden und Kaniache».

Expedition der Geflügel-Körse(R. Freese) Keipzig.

Xltbtn.. diesen anregenden Fachartikeln
bringt die -„ He- S- tk - Aörfe " zahlreich«
„Kleine Hllittetümyell " üb« bemerken»
werte Vorgänge in den «»«schlagenden Ge¬
bieten, aus dem vereinslebe « , Los-
stellu ngsberichte usrv̂ erteilt in eine«
„ZLrltfknstra " zuverlchstge LuSkmst über
alle Fragen der Züchtung und Vklege , rmd
bietet ihren Abonnenten Gelegenheit ja* Ein¬
holung von „LirarÜhrit »- uud SeLLisvs-
kerichten" bei dem La .boralort » « für
Geflügelkrankhettea zu Jena.

A0e„nemeutr preisv>crtclsst?rk.7L̂ >f.
Lrscheint Dienstags u. Freitage

äämtl . pokanüaltkllund LuchiMdloogen
arhmell Sksteüullzeaoa.

Insertionspreis:
^gespaUene Zeile oder deren Raum 20 Pf-

Probeuummeru gratis u. franko.

Hlfer Korn,]
allgemein beliebte

Marke Ä̂cagerfleifch,
ganze Fl . Mk. 1.75., dieselbe Marke überall Mk. 3.—.

Whisky-Magerfleisch.
ganze Fl. Mk. 2.50 und 3.50.

Vertreter : M . Pirolh , Gonsenüeiiii-Maiiiz . 2248

Alte Emailletöpfe
engwerden mit Böden versehe» und neu ennriüirt

WikSdiidriikk(fuiailiirwrli
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Eiu «och nie dagewesenes erst¬
klassiges Prachtexemplar aus dem
königl. preußischen LandeSgestüt in Dilleu-
burg Ia . I. Qualität

junger BMasthengst
wird heute und morgen ausgkhauen in der
bekennten allen PferdemetzgereiLSieSbadenr,
pro Pfund 4V Pf.

M. Dreste,
Hellmundstraße 17. Telephon 2612.Kessler«

Haltestelle der elektrischen Bahn Wiesbaden-Dotzheim.
NB. Versand wird prompt und pünktlich ausgeführt.

7423

Kammerjäger. SÄÄ
Ratten, Mäuse, Schwaben, Motten.

Als Svczialität: Vertilgung von Wanzen mit Brut.
(Billigste Berechnung.) R-ferenze» aus ersten Herrschaftsbäulern.

Bestellungen erbitte an die Annahmestelle von Herrn Will ».
2tartin , Friseur, Wellritzstraße 46, patt,, zu richten. 7294

Hemrrrr!! I
Bekümmern sie sich

um Ihre Arbeit!
Das mußte ich so oft sagen, wenn jemand von meinem
Bureau-Personal sich ablenken ließ, durch ein von einem
Dritten geführtes Telephon -Gespräch.

Nun schaffte ich mir eine von den famosen
„Schalldämpfenden Telephvnzellen"an, wie die Industrie
für HolzverwertungA.-G. Altenessen sie liefert, und
alles Aergernis ist beseitigt. Verlangen auch Sie
Prospekt von  genannter Firma.

Frühäpfel,
dicke, mehrere Ztr . abzugebcn
7383 Schwalbacherstr. 47. 1.

Botel-Restaurant„Frisdriohshof“.
Heute Samstag , den 25. Aug. er., abends von 8—11 Uhr:

Grosses Militär-Konzert
auegeführi von dem hier so beliebt gewordenen Trompeter -Korps (gesamte Kapelle) des 2. Hess.
Leib ' Rgmts . No. 24 aus Darmstadt , unter persönlicher Leitung des Grosshorzogl. Musik»DirektorsHerrn Stützet.

Eintritt ä  Person 10 Pfg . , wofür ein Programm,

Morgen Sonntag, den 26. Aug. er., von 117*—Uh Uhr:
Ctrosses Frühschuppen »Munaerl :.

Abends von 67, Uhr ab:

Beide Konzerte werden aasgeführt von der Kapelle des 2. Nass. Inf.*Regts . Nr. 88 aus Mainz, unter
persönlicher Leitung des Musik-Dirigenten Herrn Fehling.

Eintritt ä Person 10 Pfg ., wofür ein Programm.

Diner Mk. 1.10, im Abonn. 90 Pf.
Kraftbrühe Prinzess.

Glaeierte Kalbsnuss m. j . Erbsen.
Zur Wahl:

Tournedos 1 Kompott
oder junge Gans ) oller Salat.

Himbeer -Eis
oder Käse und Butter.

Souper Mk. 1.—
Roastbeef (engl .) garniert.

Junger Hahn.
{Kompott oder Salat.

Himbeer -Eis
oder Käse und Butter.

7409

Wilhelm Ruppert, Spedition und
Möbeltransport,

Haairitiussfrasse 8?
empfiehlt sieb für Umzüge innerhalb der Stadt und nach auswärts mit
gepolsterten Paientmöbelwagen , sowie Expeditionen aller Art

7338
GGGGSGSGSGSSGEG ® ©©000008000000

Briefmarken,
Einkauf! Kaufe Sammlungen

in jeder Grösse.

Gebe
Kommissionen

in Ladengeschäfte mit
337, ' /»-

-»» Kein Risiko. <o>

Günstige Gelegenheit für Anfänger.
150 Stüek versch . 1.—

1.50
3.—
7.—

12 .—
18 .—

200
300
500
750

1000

Grosso Auswahl in
Sätzen, Raritäten,

•inz . bess . Harken
40—60 7, unter

Senfs Katalog 1906.

Nur bessere
99 99

garantiert echte Marken. 7380

Brach , Webergasse2, III.li’-liTliiä
Sonntag den 26 August:ZamrUen-Aurflug

Nitz Rambach (Saaliunt hnn)
bei Mitglied Meister.

Von 4 Uhr ab daselbst:

Huürislisie Unterhaltung mit In
Alle Freunde und Gönner ladet herzlichst ein

7407 Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

Abmarsch 27 , Uhr vom Kaiser Friedrich-Platz.

gegründet L88S,
veranstaltet am Sonntag de»
88 . August sein diesjähriges

Sommerfest
in dem herrlich gelegenen Garten
der Kroncnburg (Ionncnbcrger-
straße), wozu wir unsere geehrten
Herren Meister, sowie Freunde und
Gönner des Vereins höflichst ein»
laden. Für Unterhaltung und
Kinderspiele ist bestens gesorgt. Die
Veranstaltung findet bei jeder
Witterung statt. 7279

Der Vorstand.

zu Wiesbaden.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag de« 2S dS.,

rmittaqs I » Uhr . Herr Pr -d-q-r Keorg Welker wird sprechen
r das Thema: . Ellen Key» Lebe »Sgla »be" 3. Teil. 74<U

®" ä ““ “ * m  1“ 1'

Heute Sonntag den 26 . August , von nachmittags
4 Uhr ab:

Gesellige Unterhaltung mit Tanz
im Saatbau Germania , Platterstraße 128. 7385

Gäste willkommen.
_ Der Vorstand.

“ Dotzheim. 7

SoAon jf Eiche“mm
Wiesbadenerstratze 50,

Heute Sonntag:
Großes Ködert, Tan;uni»Kslkmrßefftn

mit Preisverteiluug
Eintritt 30 Pf. inkl. Bockwurst.
Es ladet ergebenst ein 2756

Der Vorstand
der Gesellschaft Gemütlichkeit.

Am 1. September beginnen die
Turnstunden

für Knaben , Mädchen und Erwachsene , auch für
ältere Damen und Herren . 7424

Fritz Heidecker,
staatlich geprüfte !* Turnlehrer.

Zentralinstitut für Gymnastik Mauritiusstrasse 10.

TanzschiUer
des Herrn Herrmann veranstalten Sonntag , den
26 . d. M -, ein

Sommerfest
in dem herrlich gelegenen Waldhäuschen, bestehend in Konzert,
Tanz und Kinderspielen. 7263

Es laden sreundlichst ein
'D . O.

Eintritt frei._ Anfang 3 Uhr.

Ualholischelrirchensteim
An die Einzahlung der I . Rate der kath. Kirchensteuer

für 1906/07 (18% der Einkommensteuer resp. des fingierten
Steuersatzes) wird hiermit erinnert.
7388 Die kath . Kirchevkasse-



Anzüge , Hosen, Joppen %
Anahlung von Mk . 5 -— an. H

Jacketts , Capes, Kostüme , Blusen
Anahlung von Mk. Z — an.

lumpu W

J. Magerkeit.
Schöne volle Körperformen.

durch unser orientalische» 1
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garsntirt unschädlich . Aerztl.
empfohl. Streng reell — kein !
Schwindel. Viele Dankschreiben
Pj eis Karton mit Gebrauchsän «!
Weisung 8 SISi . Postanw . od.
Nacbn. exkl. Porto . 1856

Blygicn. Znstit t
D. Franz Steiner L Ca.,

Berlin 302
Königgrätzerstra -se 78.

RHO Mi ? S»he tch 6em, deruUU Itilia heim Gebrauch voll
Kothe ’s Zahnwasoer

2 giacou 60 Pf., jemals wieder^
Zabm'chmerzen bekommto. aus dem.;
Munde riecht. Job . George
Kothc üaelifl ., Berlin*
In Wiesbaden bei ApothekerO-.
Siebe« , Gustav lirfel u. Fr . A.
Sendhoff. 2123

Franz. Rotwein,
II . 80 Pfg., 1.— u. 1.20 Mk.,kranz. Cognac,

Fl. 1.50 Mk. (ohne Glas ),
olles garantiert rein, empfiehlt als

sehr preiswert 3934
Jacob Frey,

Erbacherftrahe 2,
Ecke Wallnsersir.

Telef. 1432. Telef. 1432

UeI,I « teeber . in jeder PreiSla,e
Optische Anstalt 5333

C. Höhn (Inh . C. Krieger , Langgaffe)

Mchweihe Rastel.
Sonntag de» 26 ., Montag den 27 . Slug . u. Sonntag

de« 2 . Sept . findet in der
Turnhalle

gulbesktzte Tanzmusik , ausgesührt von einem Teile der Kapelle
des P .-B. 21 statt.

ttsr Ball,
Für vorzügl. Getränke und Speisen (Enten, Hahnen re.) ist

bestens gesorgt. ' ' ' »
Zu zaylreichem Besuche ladet sreundlichst ein 7212P . üardner

lasse ich mein
35ab

reparieren bei

»il Aäßkt
Mechaniker

Herrn annstr. 15.
Tel.
2213

Auf Abzahlung!
für 98 Mk., Anz. 7 Mk.
für 195 Mk., Anz. 17 Mk.
für 245 Mk., Anz. 21 Mk.

Einzelne Stücke als : Schränke , YertiltOWS,
Buffets , Kommoden , Betten , Stühle , Tische etc.

Anahlung von Mk. Z — an.

.9 . Wo II
■ I i

339

Jeder neue Möbelkunde erhält eine
moderne Waschgarnitur gratis!

Sonntag , den 26 . Augnft:

II.
uf dem Turnplatz des Turnvereins auf dem „Atzelberg".
lbmarsch vormittags 11‘/* Uhr, Ecke Nerotalu. Heinrichsberg.

Nachmittags3 Uhr: Beginn des Wetturnens.
Abends 7 Uhr7 Preisverteilung.

Konzerteu. Uallr- beluftigirngen.
7220 Der (Kautnrnrat.

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4453

A* Letschert,
Zaulhrunuenstraße 10. j

Nr. 198. 26. August 1906. Wiesdasener Ecneral -Am^lger. 2T , Fa - rzs » -

1 Dutzend
M. i .90 Das Resultat 1 Dutzend

M.4 .90
Die viele Tausend Kunden ans allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und Umgebung ; sprechen deutlich dafür, dass

unser hier noch nicht 1 Jahr bestehendes

■3
allenthalben und Im Tollsten Maasse Anklang gefunden hat

Dm unsere Bilder in der Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgehung immer noch mehr zu verbreiten, scheuen wir nicht die
enormen Unkosten und geben JodoiVI , der sich von inkl . 23 . August bis inkl . 9 . September , ganz gleich in

welcher Preislage bei uns eine Aufnahme bestellt,

Als Geschenk
eine Vergrößerung seines eigenen Müde»

SS ea & breit VL8 .Ä 3 © es » beeis , na it SKarbea.
AE " Sonntags geöffnet ! ^ | $ * Fahrstahl!

.901 Dutzend Samson & Cie
Wiesbaden , Gr . Murgslrasse 1#

Dutzend

für Kinder

Großer Mumiings-Ankauf.
Um für meine demnächst eintreffendengroßen Posten Winter»

waren Platz zu schaffen, verkaufe ich zu Spottpreisen salzendes. Ea.
Paar Dame »-, Herren - und Kinder -Schnhe
und Stiefel , bestehend aus feinen Lack, Chcvreaux-,
Boxkalf-, Kalo-, Kid- und Wichsleder, sowie farbige
in Zug-, Schnür-, Knopf- u. Schnallenüiescln. Die¬
selben sind größtenteils erstklassige Fabrikate, teilweise

mit dem Originalstempcl»Goodyaer Welt " Nahmenarbeik und System
Handarbeit, von der Fabrik aus versehen, in modernen Faffonr. Ohne
Rücksicht auf den seitherigen Wert, gebe dieselben jetzt, solang- Vorrat,
zu enorm billigen Preise ab. — Ferner ein Posten Scyulstiefcl,
sowie diverse Sorten Lasting, Segeltuch-, • Kellner- und Turnschuhe,
Hausschuhe und Pantoffetn und sonstige Sorten Schuhe und Stiesel

kaufe» Sie staunend bistig und gut nur

Makktßr. 22 ,1 Tr., km Fakt!!,
Telephon 1(494,

im Hause des Porzellangcschäfles der Firma Rud. Wolf.

KchWk,
jeder Art kaust man am besten
in der Stuhlmachere, von
7123 A, May,

M a u e r g a j s e 3.
NB. Rep . u . Flechte»

von Stühlen gn, u. billig.

I
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Gegen MonatsratenQ M °
—b mi— an — i fism ui—li

liefern wirtithern aller Arten,aiten -Jnstrumente.
Violinen , Mando¬

linen , Guitarren,
Musikwerke,

felbstspielende, sowie
Dreh - Instrumente
mit Metallnoten.

Automaten.
Harmonikas,

Man fordere illustr. Katalog 135 N
gratis und frei. Postkarte genügt 0

"J

Grammophone,
garantiert echt, mit Hart»

amnmi-Platten.
Phonographen

mit erstllasfigenHartguß¬
walzen.— Ferner photo-

| graphische Apparate,
| Operngläser , Feldstecher,

Mufti, gerahmte Bilder,
Jagdgewehre . .

Schreibmaschinen,FreundmBreslau II.

&
o.
Äs

-> %
©%

Geschäftsaufgabe!
Montag, 20, bis Ended. Mts.:

10  Saison-Schlusstage!
Sämtliche

■« !

müssen zu jedem 3QÜ6liinljBr6Il PFßlS verkauft werden.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

dann gehen Sie nur in das älteste, grösste Möbel- u. Waren -Kredithaus

Julius Jllmaml, vsrrnsttaht 4.
Hin für die zum Herbst neu hsrsiukomw.sndsn IFarsn klatz ^zu gewinnen,
verhaute bis auf weiteres Waren und ßftöbe ! mit jedei * nue

annehmbaren Anzahlung und zu nie gekannt billigen Preisen.

Beachten Sie nachstehender Angebot:
Möbel 100 Mk., Anzahlg . Mk. 8 -®*
Möbel 200 Mk., Anzahlg. Mk. 15
Möbel 300 Mk., Anzahlg . Mk. 22

4 fläSerie  I Anzahlung Mk. 3‘
M , k 00

Ü mBMjmSisZ  Serie II Anzahlung Mk. O'

Serie III Anzahlung Mk. 8

Serie IV Anzahlung Mk. 1.0*

Julius Jttmann,

00

50
ns « .

00

00

Ä
nur Bärenstrasse 4, I.

Aeltestes Geschäft am Platze!
ei  . 7370

Rudolph Maase,
Inli . Lndwig Bauer,

Tapeten . Mannfactur,
9. Kleine Bnrwt-r. 3- Telefon No 2618.
Beste jedem Frei » . 2925

Yalmhoh,
Telephon No . 43u.

Restaurant u. Cafe,
Schönster Ausflugsort am:

Platze . 2210;
Möblierte Zimmer und Pension'

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

S

S
i

l
:xJS>

Rumvach
„Gasthaus zum Taunus".

Bringe dem verehrt. Publikum, sowie den
verehr!. Vereinen und Gesellschastcu meinen
schönen nen gemalten Saal in enipschlende
Erinnerung.
Sonntags nachmittags von 4 Uhr ab :

Grosze öffentliche Tanzmusik,
wozu freundlichst cinladet

Ludwig Meister.
2066

0X
e

c
(
c
c
c

Srniifnfffii! ilfllantmit„Jmn#rrrngsttten“.
fj  HHWUI|*VtM* Besitzer: Carl Storni ekel.

Beliebter Ausflugsort für Gesellschaften und Bcicinc.
Schöne Restailrationsräumc.

separater Saal und alldeutsche Weinstube mit eigener cleitr. Licht-Anlage
Gartenlokal mit überdeckter Halle

la . Wiesbadener Kroncnbier
Ausschank von Weinen des Fraueiisteiuer WiuzervcrcinS.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit 2136

Rasthof„Zur Stadt Biebrich“,
Albreclitstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen (Karte » in
empfehlende Erinnerung. , 2164

Achtungsvoll

_ Ctftorg Singer»
mm*  und$si lffl«i!„?ttm Kttlggraf"

Waldstraße.
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanzmusik.
Prima Biere . Neinc Weine . Platte und warme Speise»

zu jeder Tageszeit . - 510
Cs ladet Wichst ein. Friede . Schmitz r

Bierstadt.
iajlto «Nil Iliiiidlii! „Znm Hären".

Reu erbauter . 1000 Personen fassender Saal . fs. Tanzfläche.
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab -'

♦♦ Große Tanzmusik . ♦♦
(Starkes Orchester,)

Separates Sälchen für Gcjclischafteit, — Garten . — Prima Getränke
(eigene Apsclweinkeltcrei), sowie wärme u . kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
2484 _ Carl Friedrich , Besitzer._

Kierstadt, „HaMban zrrm Adler",
neu erbaut , Tanzfläche ca. 180 Q «adr.-Met.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanz -Musik,
wozu freundlich st einladet Heiur . Brühl , Besitzer.

_ Prima Sociien nnd Getränke_ 1280

Krerfladt.
Saalbau „Zur Rose " .

Heute und jeden Sonntag voil l Uht ab:

KlößeT AIÄ - IUSIH,
prima Speisen und Getränke , wozu ergebenst cinladet
8275 _ M . lLonz.

Resiaurant llSkMStgcküt Hof,
Adellieidstrasse 30, Ecke Moritzstr.

Neu renovierte Lokalitäten.
Vorziigl tüemtania -Iiier (hell und dunkel ), MünchnerLöwcnlirän , Merl . Tafel -Wcisshier.

Ansgc *. Weine erster Firmen. — Apfelwein.
Mitt » {ts ti *cll von 12—2 Uhr zu M. —.80 und 1,—.

Prima Abendplatten von t> Uhr ab zu 70 Pf.
Reichhaltige Speisenkarto zu jeder Tageszeit.Fremdenzimmer vonM. 1.50 an.

1265_ Ohr . Wolfert , Besitzer.

fioteldieftautant Kayrischer Hof,
4 Delnspeestraste 4.

MMagstischu 0.80, 1.20 Mk.
rr Neichhaltigc Frühstücks- und Abendkarte . — .

FrauzdsischcS Billard . — Schöne luftige Fremdenzimmer.
Besitzer: Meli . Flott.

Aach. Airchenbau-Vemn und
Männergesangverein

7—r Waldstrstze . - : ■
Sonntag veu 26 . August von nachmittagsS Uhr ab:

Großer Gartenseft
im schattigen Garten zu den „ llneä wissen " —

Waldstraße 43.

Scheibenschietze». j
Gesangsvortrcige , Tombola , Tanzbelnstigung rc. j

Eintritt pro Person 20 Pfg Kinder frei.
Karten im Vorverkauf zu 15 Pfg. sind zu habe», bei: '

1. I Trütschler, Waldstraße 55
2. A. Maldaner , Waldstraße 44.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
2753 Der Festausschuß.

Meinen werten Besuchern von Wiesbaden zur gefl-
Nachricht, daß ich mit dem 8 . September meine Wirt¬
schaft schließe. Bringe bis dahin einen frisch angestochenen
1904er u. 05er in bekannter Güte billigsl zum Ausschank.

Hochachtend

Wilhelm höhn.
7246_ Dörrgasse 4._ _ ...

Mauhwirtschasl Schierstem.
a Selbs 'gezcgcnrn naturreinen

Jk 'lOOBer W « ia » !
per Tchoppcii 40 Pf. :

Zu regem Besuch ladet ergebenst ein 2706i
Eduard Wintermeier, Bahnhofstraße 9.

jlhologkiliijlk Georg tzchipper,
Jahnsti -atze 26 , P ., «rite Wökthßk.



Anzeigen:
®U lfpättfge fltelnjeile -der keren Raum 10 SBfe., für aus¬

wärts 15 Vf,. Bei me&rmaltger AufnahmeNachlaß.
Reklamenzeile 38 Pf, ^ für - uswliris LS PIg- Bella,engebühr

per Taufead Mk. S.W.
Fernsvrcch-Anschlutz Nr. ISS. Wiesbadener

Bezugspreis : )
Monatlich 50 Pfg. Briugerlohn 10 Pfg., durch die Pvst berogen

vtertelfLbrlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.
Per „ Kenerak -Anzciger ^ erscheint täglich a- eir-S,

Sonntags i» - rvei Ausgakeu.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General Anzeiger
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Mlesbaden.
Bier Freibeilage»»:

. »glich: N»1«r- aNungr -Nr - lt „ ZkeierKundeu" . - Wöchentlich: „ Der ^ «»»» trtl » . -
„per Kumarist " und die illustrirlen „ Kellere Blätter " . Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdmck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustall

EurU Bomuiert in Wiesbaden.

^ die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags, für die 2. SonniagS.AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
44l»llvU/lltv gebeten, größere Anzeigen möglichst«inen Tag vorher aufzugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgejchriebenen Tagen kann keine Bürgschakt übernommen werden.
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Zweite Ausgabe.

(Nachdruck verdaten.!

Die Geridifs-Ferien und ihre Reform.
Don Dr . jur . E. K o ch.

(Schluß des Artikels aus erster Ausgabe .)
In Betracht kommen nach den Motiven des GVG ledig¬

lich zwei Momente: die Ferien sollen einmal die Beurlaub¬
ung der gerichtlichen Beamten erleichtern und zweitens die¬
jenigen Privatpersonen , die als Handelsrichter , Zeugen und
Sachverständigezum Gcrichtsdienst herangezogen werden
könne, in der Erntezeit , wo dies für euren Teil der Be¬
völkerung mit großem Nachteil verbunden sei, davor mög¬
lichst bewahren. Dieser zweite Grund stammt aus der Zeit
des alten Roms, wo im Interesse des Publikums die Rechts¬
pflege während der Ernte und der Wernlese ruhte Er mag
auch in den siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts , als
unsere Gernhtsverfassung geschaffen wurde , wegen der da»
uiuls bestehenden überwiegenden Bedeutung der Landwirt¬
schaft gegenüber Handel und Industrie noch berechtigt ge¬
wesen sein. Heutzutage, wo Deutschland nicht mehr in er¬
ster Linie Ackcrbaustaat ist, ist er längst fadenscheinig gewor¬
den. Billigerweise könnte eine solche Rücksicht auch von an¬
deren Erwerbsständen, deren arbeitsreiche Periode in eine
andere JsthrKzeit fällt , z. B. von den Inh allern der Saison¬
geschäfte, den Detailkaufleuten vor Weihnachten usw. ver¬
langt werden. Dazu kommt noch, daß die Laien durch die
Zivilprozesse nicht erheblicher in Anspruch genommen wer¬
den, als durch die während der Ferien fortlaufenden Sachen,
insbesondere durch den Schöffendienst und das Fungieren
als Zeugen und Sachverständige in Strafsachen , sowie als
Vormünder und Pfleger auch in der nichtstreitigen Gerichts¬
barkeit. _

Uebrig bleibt daher nur das Erholungsbedürfnis der
Justizbeamten. Sind zu seiner Befriedigung die Ferien un-
bedingt erforderlich oder läßt sich die Gewährung des Ur¬
laubs ermöglichen, ohne den Gang der Rechtspflege in so
empfindlicher Weise zu stören? Man kann m. E. die Frage
weder mit Ja noch mit Nein beantworten. Vielmehr ist die
radikale Abschaffung der Ferien ebenso zweckmäßig, wie ihre
unveränderte Beibehaltung . Bei vollständiger Beseitigung

der Ferien würde sich die Beurlaubung der Richter über
einen längeren Zeitraum als die Ferien erstrecken müssen,
da dann nicht so viele auf einmal abkömnilich wären. In¬
folgedessen würde eine mehrmalige Veränderung in der Be¬
setzung der Gerichte eintreten , was bei der auf dem Grund-
satze der Mündlichkeit, Unmittelbarkeit und Einheitlichkeit
des Verfahrens beruhenden Struktur unseres Zivilprozesscs
erst recht zu Verzögerungen führen müßte. Gesteigert
würde dies noch dadurch, daß auch dieRechisanwälte sich aus-
spannen müssen und daß dasFehlen desProzetzbevollmächtig-
ten, selbst wenn für Vertretung gesorgt ist, verlangsamend
wirkt, ganz abgesehen davon, daß manche Partei aus die Be¬
arbeitung ihrer Sache durch ihren Anwalt selbst großen
Wert legt. Besondere Schwierigkeiten erwachsen aber durch
zwei die Unabhängigkeit der Gerichte, bezweckende Bestim¬
mungen, nämlich die Unzulässigkeit von Hilssrichtern beim
Reichsgericht und die Beschränkung ihrer Zulässigkeit bei den
Oberlandesgerichten auf ständig angestcllte Richter. Sollte
das Reichsgerichtden Betrieb während der für die Urlaubs¬
gewährung in Betracht kommenden Sommermonate auf-
rechterhalten, so müßte sein Richterstand über den zu nor¬
malen Zeiten erforderlichen Bedarf erhöht werden. Bei den
Oberlandesgerichten würde zwar die Komplettierung durch
Land- und Amtsrichter möglich sein, aber eine weitere"Ent-
blößung der schon durch Beurlaubung an Mitgliedcrzahl
eingeschmolzenen unteren Gerichte herbeiführen , sodaß diese
zum größten Teil mit Assessoren besetzt werden müßten,
wodurch ein fortwährender Richterwechsel eintreten würde.

Hiernach verbietet sich die Abschaffung der Ferien für
die höheren Gerichte von selbst, wodurch übrigens eine er¬
hebliche Beschwerung des Publikums nicht eintritt . Denn
die etwas längere Tauer eines Prozesses in zweiter , und
dritter Instanz fällt nicht sehr ins Geioicht, zumal da mei-
stens der Kläger ein vorläufig vollstreckbares Urteil in den
Händen hat . Anders bei den Amtsgerichten ! Die oben
angeführten Feriensachen und von den Ferien nicht berühr¬
ten Angelegenheiten gehören größtenteils zur Zuständigkeit
der Amtsgerichte, sodaß der amtsgerichtliche Betrieb durch
die Ferien nicht allzusehr eingeschränkt wird , zumal das Be-
streben der preußischen Justizverwaltung , die Gerichte zu
möglichst weitgehendem Entgegenkommen gegenüber An¬
trägen auf Erklärung von Prozessen zu Feriensachen zu ver¬
anlassen, nicht unwirksam gewesen ist. Sind doch nach einer

Statistik des preußischen Justizministers im Jahre 1905
von den insgesamt 27066 Anträgen nicht weniger als 25309,
also 93,5 Prozent , bewilligt worden. Die Abschaffung der
Ferien bei den Amtsgerichten würde hiernach keinen sehr
großen Entschluß mehr bedeuten. Zweifelhafter ist die
Sache bei den Landgerichten . Einerseits fällt hier die
Schädlichkeit des Richterwechsels schwerer ins Gewicht, weil
bei einem Kollegium von drei Richtern eine mehrfache Kom¬
binationsmöglichkeit der Besetzung in Betracht kommt, wäh¬
rend andererseits die Uebelstände der Ferien sich noch sehr
fühlbar machen würden , wenn im übrigen Äles beim alten
bliebe. Es müßte daher die Zuständigkeit der Amtsgerichte
durch Zuweisung solcher Sachen, die sich auf Ansprüche aus
den gewöhnlichen Verkehrsgeschäften des täglichen Lebens
beziehen und im Durchschnitt einfach Ziegen, ohne Rücksicht
aus die Höhe des Streitgegenstandes erweitert werdem
Dann können auch den Landgerichten die Ferien erhalten
bleiben.

Ein anderer Reformvorschlag, der zwar ebenfalls grund¬
sätzlich die Ferien bei den Amtsgerichten abschafsen will, ist
i'ürzlich aufgetancht. Danach sollen die Ferien überhaupt
nicht schablonenmäßig für das ganze Reich festgelegt, son¬
dern je nach den Bedürfnissen der Gerichtsbezirke und der
einzelnen Jahrs mit Rücksicht auf ihre landwirtschaftlichen,
gewerblichen und sonstigen Verhältnisse von der Justizver¬
waltung jährlich neu bestimmt werden. Es würde dadurch
eine große Unruhe in die Stetigkeit des Geschäftsganges ge¬
bracht werden, zumal sich bei der Vielgestaltigkeit der bestim¬
menden Verhältnisse die vermutlich stillste Periode im vor¬
aus fnit einiger Sicherheit überhaupt nicht ermitteln lassenkönnte.

Eie große Badener Nocke.
Unstreitig sind die Rennen in Baden-Baden das größte

sportliche Ereignis , welches alljährlich in Deutschland stattstn-
det. Rein international sind die meisten Rennen m Iffezheim:
nur der kleinere Teil Derselben ist in neuerer Zeit ausschließlich
für deutsche Pferde reserviert, damit ein gewisser Prozentsatz der
respektablen Preise auf alle Fälle den deutschen Züchtern zufällt.
Die besten deutschen Rennpferde werden, wenn es ihre Ver¬
fassung einigermaßen erlaubt, zu diesem Reuuerr entsandt, um
sich mit der ausländischen Zucht zu messen. Beim Fürsten̂ rg-
Memorial wird in erster Linie Herrn H. Strubes Derby Cup

Ein nb̂ res

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

Nachdruck verboten.
anderes BW. — Tie schönen Tage. — Total abgebrannt.

Tie Fremden. — Alles überfüllt. — 21 Theater. - Blätter-
, -lull- — Bier, Fleisch, Milch, Zigaretten. — Streitlust.

„ * Wie mit einem Schlage hat sich in Berlin alles
geändert: vor acht Tagen noch ein langsames Hindämmern
ver sommerlichen Saison , heute als ob die Sommer-
Mson wie mit einem Schlage ausgolöscht sei/
rcotzdem im Augenblick die - Sonne ganz respek-
^oel scheint. Das läßt sich nicht erklären , ich- meine,
E». laßt sich nicht erklären, wie das mit einem Male kommt.

Theater, die so plötzlich eröffnen und mit ihren Ueber-
rafa,ungen die ersten schüchternen Versuche machen, sind
™ nicht allein, welche der Sommersaison so schnell den
Daraus machen. Auch nicht die Massenrückkehr aus den
'«aoern in der ersten Hälfte des Augusts . Hier scheint
nrr v Agument am allerwenigsten zutreffend zu sein, denn
«st die Leute, welche nach langer Abwesenheit zurückkommen,
vse tonnten doch nun mal erst hier in Berlin ein bißchen
Sommer genießen, denn wir Habens ja auch dazu, es

\a  alles da. Mir fällt da das bekannte Sprichwort
/ (Es ist nichts schwerer zu ertragen , als eine Reihe

on schönen Tagen." Nun, schöne Tage hatten wir wahr¬
st genug in diesem Sommer , also würde die zweite Hälfte
«es Sprich- und Wahrwortes zutreffen . Aber warum ist

ne solche Reihe von schönen Sommertagen schwer zu
nragen ? Diese Frage würde sicher noch übrig bleiben.

«5® wird mir 's keiner, Übel nehmen, wenn ich mir mit
me>er etwas bfiifrifntiiüfriri enWfunnfitcn Fraae nicht denetwas philosophisch angehauchten Frage nicht den
.»svps zerbreche, 'sondern nur Tatsachen konstatiere. And
^ Tatsache ist .eben,, daß der Berliner genug hat vom
S/V ner- Auch die Damenwelt , die 'ja weit lieber „aus-
N . und „Ausflüge macht" als die Herrenivelt . Sie ist
^ eigentlich vor allem, welche'die Saiosn eml'eitet durchs
, »?, vollständigen Modeumschwung, i Die Damenwelt ist
lirfs *tn an-en  Geschäften in Massen vertreten und kaust

kauft so lange die Mittet und der Vorrat reicht. „Ich
m total abgebrannt !" heißt die Begründung . Das „Ab-

^vranntsein " bezieht sich ans "die Garderobe und die Neu-
^cĥ sinung hat nur den Herbst und den Winteranfang

an den Sommer oeiikt niemand mehr. Sin
V erres Anzeichen für die absolute Aendcrung der

ist der ungeheuere Fremdenznstuß , der zurzeit SWfit»
herrscht. „Alle Hotels überfüllt " ist das Srgnol Tici größte
Kontingent der Fremden stellt die Kanstnannswelt ; in
der Berliner Konfektion ist l̂ uie saison, v ü große
Herbst- und Winlersaison. Mer diese Fr « nt«m und auch
die anderen Fremden, die mit der Berliner Konfetlion!
nichts zu tun haben, machen von dem Soinmer in Berlin
keinen Gebrauch me' r . Der Ruf , st uß Freie !"
verhallt an ihren r. denn sich amüsieren
heißt ja bei den me* ■ ,.^ 'chcn nicht spazieren gehen
oder hinanSfahcen, si . nckTt„wohin gehen", wo „was los
ist !" Und in Berlin sa anmnLlüilnh allerdings „was
los". Die Vergnügung . -, Nnieihaltungs - und Erbauungs^
stätten sind fast alle bereits in B«-'- ie!» Der große „Winter¬
garten " hat eröffnest srne-r merkwürdige Saal -Barists-
Theater , welches alle Fremden anzieht , wie das Licht die
Mücken. Es hat mit Schingdera und Tamtam eröffnet und
den üblichen großen Erfolg gehabt. Jetzt spielen schon
wieder drei große Varistss und 21 reguläre Theater,
darunter auch das Deutsch-Amerikanische Theater , welches
die beiden Philipps mit viel Energie leiten. Soeben haben
sie ein buntes Durcheinander : „Im wilden Westen", heraus¬
gebracht, dessen Hanptakt aber im „wilden Osten Berlins"
spielt. Die Kabaretts sind in» Zuge, und eine Menge der
schlüpfrigsten Liedlein sind bereits wieder unter die Menge
gestreut. So hat sich in der Richtung der Unterhaltung
der Saisonwechsel überraschend schnell vollzogen. Dazu
raschelt es im Laub- der Berliner Anlagen recht ver¬
dächtig und kein Sonnenschein ist mehr imstande, die Lücken
zu verdecken, welche noch vor dem eigentlichen Herbstmonat
der BlätterfaU geschaffen hat . Es wird sogar diesmal von
einem sehr zeitigen Blätterfall gesprochen und die Weisen
der Pflanzen -, Baum - und Gartenkunde sind an der Ar¬
beit, diesen frühzeitigen Blätterfall mit der üblichen Un¬
verständlichkeit für die große Masse zu erklären. Es ist
wie bei den Wetterkundigen, die in der Regel eine lange
Periode großer Hitze oder stürmischer Regentage so er¬
klären, daß sie sagen: „Wir haben sehr hohen Luftdruck",
oder „wir haben eine Depression." Solche Weisheiten
wissen wir alle selbst. Mso wir haben einen sehr zeitigen
Blättcrsall ! Es ist aber nicht nötig , daß man sich darum
sorgt ; denn es gibt eine Menge anderer Sorgen . Die b- 'l..-
kehrenden Hausfrauen haben die Ueberraschung vorgefun¬
den, daß die Fleischpreise teurer Geworden sind und daß
sie höchst wahrscheinlich noch, teurer werden dürsten. Die

heimkehrenden -vrersreunoe haben teures Berliner Bier
vorgefunden, haben aber die Gewißheit, daß es nicht noch
teurer werden wird . Die Biertrinker Berlins sind aber
über die ihnen erwachsene Verteuerung ihres Trinkstoffes
recht ungehalten . Es wird zu einem grandiosen Bierboykott
kommen, und zwar in der Form , daß alle Lokale, in
welchen die Bierstener auf die Gäste abgewälzt wird, boy¬
kottiert werden. Die Bierverteuerung wird aber a tempo

um für ein anderes Getränk Reklame zu machen.
Die Berliner Milchhändler habest die Gelegenheit benutzt,
und laut verkündet, daß sie gay nicht daran denken, mit
dem Preise der Milch aufzuschlagen, trotz Milch-
zentrale und deren -Agitation . Fleisch, Bier , Milch

zunächst drei Dinge , von denen mit Be¬
zug auf den Preis täglich gesprochen wird, lieber
ein anderes Stcuerobjert (im Vergleich zum Bier meine
ich) spricht man viel, viel weniger : über die Zigaretten
nämlich. Und trotzdem wird die „Steuer " jetzt noch nach
Kräften ausgenutzt. An den Schaufenstern aller Zigarren-
haiidlungen hängen zurzeit Plakate mit der Aufforderung
an die Zigaretten -Raucher , jetzt, wo noch stenerbose Zi¬
garetten vorhanden sind, den Bedarf zu decken. „Spa¬
zieren Sie hinein, meine Herrschaften, noch ist es Zeit"
ruft man tot Tone der Schaub uüenbesitzer. Zu einem
Zigarettenboykott ,kann es allerdings nicht kommen, denn
hier handelt Os sich nicht um einen wisk-küLlilchien Preis auf^
schlag der Produzenten wie beim Bier . Für die Brauereien
mit ihren Riesen-VerdUnsten müßte es vollständig gleich-
gu:e:g ,e.rr, -ab .sie die paar Mark Steuex noch dazu haben
oder nrcht, aber die Zigarettenfabrikanten arbeiten mit
ecnem so minimalen Nutzen, daß der Verdienst bei billigen
Marken sicher ganz illusorisch wird. Aber auch darüber
habe ich hier nicht zu rechten, ich habe nur zu berichten.
Und da rch von Streik und Boykott sprach, so muß ich
registrieren , daß sich in Berlin noch immer eine ganz
auffallende StreifftimMung geltend macht. Die Glaser
Üaben aufgehort ^zu streiken, aber die Transportarbeiter!
staken flott - weiter . In dem .Augenblick, wo nicht „be-
^ schwapp ist der Streik da. Es liegt diese
Strecklu >t zeitweise in der Luft , da ist in Berlin nichts«
dagegen zu niachen. Es ist nur wunderbar , daß gerade

Zeit soviel vom' Streik die Rede ist, in der zu-
meljt! feder sich selbst zur Vorsicht mahnen müßte. Alles
teuer durch die neuen Steuergesetze ; und dann der nahende
Winter . Aber tut nichts —- es wird gestreikt.
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teilnehmcn, wahrscheinlich auch der Graditzer Hammurabi und
der berühmte Hengst des Weinbergscheu'Stalles Fels. Letzteres
Pferd war allerdings in letzter Zeit nicht aus dem Posten ge¬
wesen, doch soll es jetzt wieder vollkommen gesund sein. Im
Badener Stiftungsrennen werden außer Hammurabi vom Kö

menten abwälzen wollen. Wir der Bierkrieg ft sortgefttzt, w>e
er begonnen hat, dann besteht kein-Zweifel darüber, zu westen
Gunsten er ausgehen wird. So geht's im schönenH-ranfturr
und ähnlich ist's allerorten. Nur bei uns in Wiesbaden
n i cht. ,Was brauchen wir denn auch Bierkrieg. Viel hatte zwar

nigl. Hauptgestüt Grabitz Weinbergs Festino und wahrscheinlich
auch Herrn R. Haniels Farandole starten. Im Zukunfts-Ren¬
nen wird Weinbergs Fabnla die deutschen Farben verteidigen
müssen, und im Preis der «Stadt Baden werden Hammurabi,
Festino' und Farandole zusammenkommen.

Eins der Umgegend.
* Sonnenberg, 24. August. Zu der, am Dienstag, 28. Aug.,

nachmittags 6 Uhr, anbercmmten Sitzung  der Gemeindever-
tretung stechtu. a. ans der Tagesordnung Gesuch des Gewerbe-
Vereins Sonnenberg vom 19. 7. um Bewilligung eines Zuschusses
zur Erhöchung des Stundenhonorars der Lehrer.

r. Idstein, 25. August. Am Donnerstag und Freitag .fand
an der hiesigen Kgl. Baugewerkschule unter dem Vorsitz des
Herrn Reg., und Bannats Saran -Wiesbaden , dem Herrn
Zimmermeister K a rste n s -Wiesbaden und Maurermeister
Feg e r -Falkenstein, sowie dem Direktor und den Lehrern die
mündliche Prüfung der Meisterkandidaten statt. Von den 33
Prüflingen machten2 die Prüfung mit „Auszeichnung", 12 mtt
„gut" und die übrigen 19 mit „bestanden". Das Wintersemester
beginnt am '18. Oktober. — Herr Referendar Gänsslen  vom
hiesigen Amtsgericht wurde dem Oberlandesgericht Frankfurt a.
M. überwiesen. — Einem hiesigen Herrn, welcher während der
Festtage iw Weilburg war, wurde bas Portemonnaie mit 60 Ä
gestohlen.

* Wiesbaden, 26. August 1906.
Eilt denkwürdiger Mbnat. — Bier- und andere Kriege. —
Totenstille. — Modernes Bergsexentum. — Wir bleiben in

Wiesbaden.
Bald begleiten wir den Monat August aus seinem letzten

Gang. Web nicht trpuernd wird die Menschheit am Grabes-
rande stehen Und wohl auch schwerlich Tränen in die Gruft ver¬
gießen. Viel Gutes war ja nicht an ihm. Denn die 31 Tage
waren die denkwürdige Zeit der neuen möglichen und unmög¬
lichen Steuern und des Krieges.  Jawohl , in unserem fried¬
lichen Nassau tobt, wie im ganzen Reich, ebenfalls fts Krieg,
welcher da heißt: B i e r kr i e g. In Frankfurt hat er gar kräf¬
tig eingesetzt. Dort sah man dieser Tage beim Betreten der
Wirtschaften keinen Stammkrug und -Glas mehr. Sie hingen
an ihrem Zapfen und führten ein beschauliches Dasein, viel¬
leicht das erstemal seit vielen, vielen Jahren . Sonst waren ste
gewohnt, daß sie zur Jrühstückszeit aus ihrer stolzen Ä°k
heruntergeholtwurden, daß man ihr Inneres mit dem braunen
Gerstensafte ein-, zwei- oder in guter Gesellschaft auch drei- b«S
viermal füllte. Nichts davon jetzt. Es ist Bierkrieg! Selbfi
die eingefleischtesten Biertrinker haben sich herbeigelassen, Aft :cl°
wein zu trinken. Nicht hört man mehr in den Wirtschaften
„Sepp! noch e Glas, " „Sepp ! noch 'n Schoppe." „En Bespritz,
ie," das ist das Jeldgeschrei des Bierkrieges in Frankfurt . Und
hinter den Schoppengläsern sitzt man und schimpft gewaltig über
lic, Steuern im allgemeinen, die Biersteuer im besonder!, und
aus die Brauereien, die die Steuern auf die Wirte und Konsn--

nicht gefehlt, doch Gott sei Dank ist das Unheil noch rechtzeitig
durch die Germaniabrauerei abgewälzt worden. Die Biertrin¬
ker Wiesbadens werden das der Brauerei zu Dank wissen, daß
sie ihnen den ungetrübten Biergenuß weiter möglich mach:.
Mögen draußen im Reich die blutigsten Kämpfe auf dem Bier-
kriegsschauplatz geschlagen werden. Wir in der Bäderstadt hoben
zwar Mitleid .mit unseren im Felde stehenden Leid ßisgenossen,
trinken dabei jedoch in aller Gemütsruhe unsere «Schoppen wer¬
ter und philosophieren am Stammtisch über die schon bekann¬
ten Sieger und die gänzliche Niederlage der Kriegserklärer.Nicht
genug mit dem Bierkrieg, auch Jahrkartensteuer- und sonstige
allerlei Kriege trug der August in die deutschen Lande. Wie
man schon lange die Sieger im Bierkrieg kennt, so weiß man
auch, wer auf den anderen Kriegsschauplätzen der Belämmerte
ist. Wenn man einen Einblick in die verschiedenen Reichskassen
tun könnte . . . Ja , jetzt wissen die Herren schon, was sie
sich da selbst für eine Suppe eingebrockt haben. Zu spät! Die
schiefen Gesichter aüber die nicht erwartete Schlauheit des
deutschen Volkes  nützen nichts mehr. Das Stengelsche
Steuergebäude ist trotz seiner Jugend so morsch, daß ez über
kurz oder lang mit lautem Krach in sich züsammenstürzt. Dann
wird sein Heulen und Zähneklappern. Tie ihrem Ende entge¬
gengehenden 31 Tage trugen auch sonst noch manches Charak¬
teristikum. Sie standen zunächst einmal im Zeichen der Hnnds-
tage. Handstage waren es in der Tat . Zu der Kriegsschwüle
kam also auch noch die Wetterschwüle, die ebenso unerträglich
von uns und den hier weilen Gästen empfunden wurde. Nun¬
mehr scheint es aber vorbei zu sein mit des Hochsommers Herr¬
lichkeit, der wie überall, so auch in Wiesbaden fast Totenstille
in jeder Beziehung im Gefolge hatte. Die Lokalchronisten lind
dabei in der übelsten Lage. Nein gar nichts passiert. Feuer-
und Sanitätswache, Polizei und die sonstigen Nahrungsmittel
stellen für die Zeitungsmenschen schütteln jeden Tag lächelnd mit
dem Kopf und sagen sich: „Ja , aus den Aermeln schütteln kann
man s nicht." In der Stadt war es während des ganzen August
ruhig und nochmals ruhig.

Die riesigen Alpengebirge beanspruchen in dieser Zeit fast
ausnahmslos eine ständige Rubrik. Tie Bergfexerei nimmt
von Jahr zu Jahr mehr überhand, und die Rubrik „Opfer der
Berge" wächst sich in den Blättern zu immer größeren Dimcn
sionen aus. Das tut aber nichts — es wird „weitergekraxelt",
ob man sich nun zum Bergsteigen eignet oder nicht. Alpen- und
Gebirgsvereine — oft nur aus 8 oder 10 Personen bestehend,
konstituieren sich fast täglich in unserem lieben Vaterlande. Da
werden Vorträge gehalten, Gletscherfahrten beschrieben, gemein
same Wanderungen unternommen und was dergleichen Genüsse
mehr sind. Dabei befleißigen sich die Mitglieder in ihren Un¬
terhaltungen meistensteils so unheimlich vieler Fachausdrücke,
daß dem Laien, der unvermutet in eine solche Gesellschaft hinein-
schneit, ob seiner mangelhaften alpinen Bildung ordentlich trüb
und weh zu Mute wird. Er darf noch, froh sein, wenn man ihn
überhaupt in -der Mitte jener „gewiegten Kraxler" Milkt , denn
wer nicht mindestens schon ein paar tausend Meter „hochgekom
men" ist, wird von den Kletterbrüdern günstigsten Falles nur
mit jenem mitleidigen Interesse betrachtet, das der gesunde Nor-
malmensch einer Mißgeburt entgcgenbringt. Boshafte Leute be
häüpten freilich, daß es der Mehrzahl der Bergstcigei! bauptsäch
lich darum zü tun sei, sich in ihrer feschen Sportausrüstung zu
zeigen, daß ts viele gebe, die sich die Berge nur von unten anz-u°
sehen pflegten und daß die Schilderungen, die sie von den. »n-
ternommcnen Glctscherfahrtcn entwerfen, schon in alten Reise¬
büchern gestanden hatten — aber das sind doch wohl nur haltlose
Verleumdungen. Das Gros der Bergfexe kraxelt gewißlich nicht
auS schnöder Lust am Renommieren, sondern lediglich aus Liebe
zum Alpcnsport. Wenn nur das dumme Abstürzen nicht wäre!
Das macht oft kn ganzen.Spaß illusorisch.

«So manches junge blühende Leben ist ein Opfer des Klct
tersports geworden, und neben ticfbctrübten Eltern weint viel¬
leicht eine liebende Braut um den so jäh aus dem Dasein Ge¬

schiedenen, der, wenn ihn nicht die unselige Leidenschaft des Wa.
gemuts erfaßt hätte, die Stütze des alternden Vaters Und der
kränklichen Mutter geworden wäre, an dessen Familienglück sich
die Seinen erfreuen würden und der in seinem Berufe noch
manches Tüchtige geleistet haben konnte. Es gibt genug Berg,,
die sich ohne Gefahr begehen lassen, wo man auch klettern urtz
eine Kräfte üben kann, so daß man die „gefährlichen" nicht

mehr aufzusuchen braucht, um seinem Sportvergnügen zu hui.
digeri. Z. B . unser N e r o b e r g. Da stürzt einer so leicht
nicht ab und hat auch einen Genuß von dort oben herab.

Doch nein. Was geht uns das an. Wer nicht hört, muß
fühlen. Wir stürzen sicher nicht von den Alpen ab, weil wir
hübsch in Wiesbaden bleiben und auf dessen wenig gefahrvollen
Betgen hernmkraxeln. Schlecht stehen wir uns keineswegs da¬
bei. Denn einmal ists gesünder und zweitens sparen wir'I
Geld. B. K.

Rebhuhnjagd.
Mit Spannung und Freude sehen die Nimrode und solche,

die dafür gelten mochten, der nun begonnenen Rebhuhnjagd enü
gegen, da diese als eine besonders interessante ihrem Ruf Ehre
macht. Meistens führt man sie als Suche mit einem Vorsteh.
Hund aus, und es übt einen eigenen Reiz auf den Waidmann
aus, wenn plötzlich aus dem Felde eine Kette dieser Vögel auf»
fliegt und es nun heißt, mit scharfem Auge und sicherer Hand
einen davon aufs Korn zu nehmen und zu treffen. Mer nicht
nur dem Jäger selbst bereitet die Erlegung eines oder mehrerer
Exemplare dieses „fliegenden Wildbrets" viel Vergnügen, son-
dern auch die Hausfrau freut sich, wenn der Mann ihr für die
Küche solch' ein delikates Tier liefert. Das Fleisch gehört, wie
bekannt, zu den herrlichsten Gerichten und darf während der
Jagdzeit auf keiner vornehmen Tafel fehlen. Mancherlei Ah-
Wechslung in der Zubereitung bringt dem Gourmand immer
neue Genüsse, und es ist nur eine Geschmacksfrage, was besser
mundet: dieses Geflügel mit Schinken und Kraut gedünstet oder
in Speckscheiben und Weinblättern gebraten oder in Marinade
gedämpft. „Chacun b son gout", muß man auch hier sagen, und
dabei fällt uns ein ebenfalls französisches geflügeltes Wort ein,
„toujours perdrix" simmer Rebhuhns, das freilich in seiner
ursprünglichen Bedeutung sagen will, daß einem selbst das feinste
und wohlschmeckendste Essen auf die Dauer langweilig wird.
Da aber die Rebhuhnzeit nur einige Wochen dauert und die
vielen Kochweisen leicht die gewünschte Abwechslung in das
Menu bringen, so ist eine Uebersättigung an Rebhuhn nicht zu
fürchten, auch dann nicht, wenn täglich mehrere erlegt werden.
Der eigentliche Name des Vogels lautet „Rebenhuhn", da er am
meisten in Weinbergen vorkommt. Zur Erinnerung daran wird
edler Rebensaft bei dem delikaten Braten gegeben, damit nicht
nur die Speise, sondern auch der Trank gleich vorzüglich ist.
Fast in ganz Europa findet sich das Tier verbreitet; es bevor-
zugt jedoch ebene Gegenden. Bei uns baut es gern in die Swp-
peln sein Nest und hält sich überhaupt am liebsten in Feldern
auf. Allen Herren, die der fesselnden Rebhuhnjagd obliegen,
wünschen wir , nach dem alten Jägerspruche, daß man. um das
Glück zu zwingen, Schlechtes dem davonziehenden Waidmann
nachrusen müsse, „daß sie Hals und Beine brechen mögen" : dann
haben sie gewiß die schönsten'Erfolge. O. L. . f

*' Residenztheater. Das ausführliche Programm für die am
Samstag , 1. September, beginnende Spielzeit ist im Inseraten¬
teil dieser Nummer enthalten. Es wird nochmals darauf auf-
merksam gemacht, daß morgen, Montag, kr Verkauf der Abon-
nementshefte beginnt (Dutzendhefte und Hefte zu 50 Stückj.
Derselbe findet im Bureau statt von y210 bis 1 Uhr und von
f^5—iy ? Uhr. Die Preise sind dieselben geblieben, wie in der
vorigen Spielzeit . Die jetzt gelösten Dutzendhefte haben bis
1. Dezember, die 50er Hefte für die ganze Spielzeit Gültigkeit.

* Walhallatheater jOperetten-Spielzeitj. Die Spielzeit ist
am 31. August zu Ende, es sind also nur noch wenige Tage, an
denen Dir . Nothmann in der „Walhalla" das Szepter schwingt.
Nur noch ein Sonntag sogar, an welchem nachmittags Offen¬
bachs „Schöne Helena" und abends die von Presse unb Pub¬
likum mit begeistertem Beifall aufgenommene Novität „DA' lu¬
stige Witwe" gegeben wird, und zwar wieder mit Frl . Grei:
Meyer vom Frankfurter Opernhause als Gast in der Titelrolle.
An den drei Abenden wurde es bis jetzt vor ausverkauftem
Hause aufgesührt. — Herr Dir . Nothmann übernimmt ab 1.
Oktober d. I . das Stadttheater in Hagen mit einem aiy>Oper,
Operette, Schau- und Lustspiel zusammengesetzten Spielplan.
„Die lustige Witwe" bleibt bis zum Schluß der Spielzeit ein
Zugstück vou seltener Wirkung.

*  Die Gesellschaft „ Sangesfreunde " veranstaltet am Sonn¬
tag, 26. August, einen Familienausflug nach Rambach in 6«®,
Saal „zum Taunus". Ein recht gemütliche Unterhaltung mit
Tanz wind nach einem hübschen Waldspaziergangalle Teilneh¬
mer dort bald in recht heitere Stimmung versetzen. Die be¬
währten Kräfte des Vereins werden ihr bestes ansbieten. AllL
Freunde und Gönner sind zur Teilnahme eingeladen. Der ge¬
meinschaftliche Abmarsch erfolgt um 2s/2 Uhr vom Kaiser Fried-
richplatz. Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt. i

* Garten- und Kinderfest. Die in der Waldstraßenkolonie
bestehenden Korporationen „Männergesangverein" Waldstraße
und „Kath. Kirchenbau-Verein" Waldstraße veranstalten am
Sonntag , 26. August, von nachmittags 3 Uhr ab, im Garten
„Zu den drei Häsen", Waldstraße, bei günstigem Wetter ein
großes Garten- und Kinderfest. Den getroffenen Vorbe¬
reitungen nach zu urteilen, stehen den Besuchern genußreiche
Stunden in Aussicht. «Gesangsvvrträge der Vereine, Konzert,
Tanzbelustigung auf eigens dazu gelegtem Tanzboden, Preis¬
schießen, Kinderspiele usw. sind vorgesehen: auch ist für die leib¬
lichen Bedürfnisse bestens Sorge getragen.

* Großes Schrammel-Konzert findet ,jetzt im „Englischem
Buffet — American Bar ", Taunusstraße 27, statt.

* „Reise mit Woerl" ist das neueste Imperativ , mit dem
man sich scherzend von Verwandten, Freunden und Bekannten
aus dem Bahnhof verabschiedet. Allen aber, die einen wirk¬
lichen Gewinn und'Genuß von Reisen haben wollen, ist ein Be¬
gleiter nötig, der sie an die Stellen leitet, wo etwas zu sehen
ist, der Zeit und Geld spart und dabei selbst nichts kostet, der
stets schnell, zuverlässig und bereitwillig über alles Auskunft gibt
und nie mit unnötigen Fragen oder Drängen lästig fällt. Ein
solcher bietet sich in den bekannten kleinen Woerl'schen Führers-.
lieber 600 Bändchen find in Woerls Reisebücher-Verlag (Sei?*
zig) bereits erschienen und jedes Jahr vergrößert sich k*t
Sammlung , die schon heute als die größte Reisebücher-Kollektion
der Welt bekannt ist. Vor uns liegt der Woerl'sche Führ/r-
„Wiesbaden und Umgebung und 300 Ausflüge ln Wiesbadens
Umgebung" sPreis je 50 $ ), der sich, mit Plan und Kartende'-
lagen, sowie Illustrationen reich ausgestattet, jedem Benutzen
als unentbehrlicher Begleiter erweisen dürfte. Vollständige Ver¬
zeichnisse der Woerl'schen Führer sendet der Verlag in LeipM
an jedermann gratis und franco. ,

ä
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Von den Achtzigern. Das Jnf .-Regt. Nr . 86 ist gestern
,er eingeiroffen, weil es bekanntlich. die Truppenschau in
wainz mitmachen mußte. Montag in aller Frühe wird ins
hrigabemanöver  abgerückt. Die jungen Krieger kommen
während der Manöverzeit zwar nochmals in ihre hiesige Gar-
«ison jedoch nur für den 5. und 6. September.

* Der Dilettantenverein „Urania" veranstaltet am Sonn-
an 26 August, einen Familienausflug nach Biebrich sNeue
Turnhalle!. Sämtliche Humoristen des Vereins treten auf.
^uch ist für sonstige Unterhaltung aufs ausgiebigste Sorge ge-
fragen.

Zirulkummdr-Zitzung vom 25. üuguli 1906
Sittlichkeitsdergchen.

Der 20jährige Fabrikarbeiter Eugen Florian Wenzel
soll sich in einer Nacht in einer, Bedürfnisanstalt der wider-
Natürlichen Unzucht schuldig gemacht haben. Der Staatsan¬
walt beantragte 6 Monate Gefängnis . Der Gerichtshof
-erurteilte den Angeklagten zu drei Monaten Ge-
f ä n g n i s.

Der Streikposten.
Am 7. April d. I . hatte der Gehilfe Albert Wittstock

,on hier mit einem Kollegen gelegentlich des hiesigen Tun-
cherstreiks im Aufträge des freien Verbandes Streikposten
zu stehen. Als nun ein anderer Tüncher an die Arbeit
gehen wollte, riefen ihm die Beiden das Wort „Streik¬
brecher", sowie eine weitere Drohung zu. Der beleidigte
Lüncher erstattete die Anzeige, worauf Wittstock, der bisher
unbestraft war, vom Schöffengericht zu zwei Tagen Gefäng¬
nis verurteilt wurde, wobei das Gericht davon ausging , daß
das Wort „Streikbrecher" unter Arbeitern einen schweren
Schimpf darstelle. Der Angeklagte legte Berufung ein. In
der heutigen Verhandlung erklärte der beleidigte Tüncher,
er werde nie wieder eine ähnliche Anzeige erstatten , weil er
zu viel Vexationen erdulden müsse. Auch müsse er öfters
diese Worte hören, so erst heute wieder. Mit Bezug auf diese
Darlegungen bedauerte der Staatsanwalt , daß die Strafe
nicht mehr erhöht werden könne. Ter Verteidiger des An¬
geklagten hielt eine geringe Geldstrafe für den «schimpf für
genügend, um so mehr, als Wittstock bisher unbestraft ist.
Der Gerichtshof verwarf  die Berufung des Angeklagten
mit der Begründung , daß im Zusammenhang mit der Droh¬
ung und Gebahrung des Angeklagten die Strafe -der ersten
Instanz ohnehin äußerst milde bemessen sei.

Ein hoffnungsvolles Bürschchen.
Der kaum 16jährige Arbeiter Albert B u r cka r d t

hatte sich gelegentlich einer Festunterhaltung recht gut amü¬
siert tmd dabei leider auch seinen letzten Groschen an den
Mann gebracht. Da er sich noch gern, weiter unterhalten
wollte, ihm aber das Geld fehlte, verließ er kurz entschlossen
den Festplatz, brach in einer Wohnung eines ihm bekannten
Hauses ein, öffnete dort mit einem großen Küchenmesser
den Sekretär und stahl 2 Jl.  Von da begab er sich in die
Wohnung eines älteren Fräuleins und entwendete hier eben¬
falls 2 Jl.  Mit diesen Beträgen kehrte er auf den Festplatz
zurück, wo er den größten Teil des Geldes bereits verjubelt
hatte, als er fcstgenommenwurde. Burckardt, der schon ein¬
mal wegen Diebstahls vorbestraft ist, war heute hinsichtlich
der erwähnten Fälle geständig. Er leugnete aber zwei an-
dere Diebstähle in jenem Hause, deren Burckardt von Anbe¬
ginn verdächtig schien, und bei denen es sich einmal um 6
und einmal' um 30 <M handelte . Der Gerichtshof verurteilte
den Angeklagten, der seit 24. Juli d. I . in Untersuchungs-
hast sitzt, zu vier Monaten Gefängnis.  Da der
Angeklagte geständig war , werden ihm 14 Tage von der er¬
littenen Untersuchungshaft in die Strafe eingerechnet.

Der fahrlässige Radfahrer.
Der Fabrikarbeiter Richard Hopsinr  fuhr alltäg¬

lich auf seinem Rade in die Fabrik und Pflegte sich auf dem
Wege in zwei auf der linken Straßenseite gelegenen Ge¬
schäften Brot und Fleischwaren zu kaufen. Im Frühjahre
war er bei einer solchen Gelegenheit mit einer Frau zusam¬
mengestoßen, die den Regenschirm ausgespannt und das
Glockenzeichen nicht gehört hatte . In ihrer Verlegenheit
wich sie nach derselben Seite aus wie der Radfahrer , und
als dieser nun nach links einbog, bog auch sie nach links ein,
worauf beide stürzten. Der Radfahrer stand sofort wieder
auf und fuhr weiter, während die Frau , die hochschwanger
war, und sich Verletzungen zugezogen hatte , in den nächsten
Laden getragen werden mußte. Das Schöffengericht ver¬
urteilte den Radfahrer wegen fahrlässiger Körperverletzung
zu einem MonatGefängnis.  Er hätte nicht links
fahren dürfen und hätte ein ordentliches Glockenzeichen ge,
ben müssen. Hopfinger legte Berufung ein. In der heu¬
tigen Verhandlung machte der Verteidiger geltend, daß der
Angeklagte links fahren mußte, wenn er in das Geschäft
wollte: andererseits bestätigten einige Zeugen , das Glocken¬
zeichen gehört zu haben. Der Gerichtshof hob das Urteil
der ersten Instanz aus und sprach den Angeklagten mangels
hinreichenden Beweises frei,  da möglicherweise die Schuld
an dem Unfälle die Frau trifft.

hetzte Telegramme.
Also doch eine AmnestieI

Berlin. 25. August. Der StaatSanzciger verösscntlicht ei-
"en Gnadenerlaß des Kaisers, wonach anläßlich der Tause des
kaiserliche,, Enkels alle von den preußischen Zivllgerichten we-
Mn Beleidigung des Kaisers oder von Mitgliedern des könig-
i'chcn Hauses verhängten noch nicht vollstreckten Strascn sowie
die Gerichtskosten erlassen sind.

Die Tumulte in Nürnberg.
Nürnberg, 25. August. Die Ausschreitungen der Ausstän.

d'gen der Motorfahrzeugfabrik „Union" in der Regensburger
ßraße haben sch im Laufe des gestrigen Nachmittags und

Abends in größerem Umfange wiederholt, so daß ein tatkräf¬
tigeres Einschreiten der Polizei und des herbeigerufenenMili¬
tärs notwendig wurde. . Die gesamte Schutzmannschaft zu Fuß
und zu Pferd war aufgeboten. Die Schutzleute wurden von der
Menge angegriffen, und aus den umliegenden Wirtschaften wur¬
den Flaschen, Gläser und Steine auf sie geworfen. Die Bcam-
ten säuberten darauf die Wirtschaften und mußten dabei wieder¬
holt von der Waffe Gebrauch machen. Einige 30 Personen
sind verwundet  worden , darunter auch mehrere Schutz-
leute. Die Verletzungen, von denen übrigens keine tötlich.zu
sein scheint, bestehen in Hieb-, Stich- und Schußwunden. Eme
Kommission, bestehend aus dem Bürgermeister von Jaeger, dem
Staatsanwalt und dem Untersuchungsrichter war zur Stelle. Im
Wohngebäude der Maurerschen Fabrik wurden die zahlreich
Verhafteten sofort vernommen. Gegen 10 Uhr abends rückte ein
Bataillon Infanterie vom 14. Regiment an, welches di« Straßen
in weitem Umkreise absperrte. Die Ansammlungen dauerten
noch bis nachts 2 Uhr.

Nürnberg , 25. August. Die Zeitungsmeldung , daß
bei den gestrigen Ausschreitungen ein 12jähriges Mädchen
erschossen worden sei, ist nach Auskunft von amtlicher Stelle
unrichtig. — Zu den gestrigen Stratzentumulten wird wei-
ter berichtet: Zehn Schutzleute wurden durch Messerstiche
und Hiebe verletzt.  Einigen Schutzleuten wurde die
Uniform vollständig zerrissen. Von den Tumultanten wur-
dei zehn schwerer Verletzte nach dem Krankenhaus gebracht.
Eine große Anzahl leicht Verletzter  entzog sich
der Behandlung . Ein 19jähriger Mensch, der aus einem
Wirtschaftszimmer einen Revolverschus; auf einen Schutz-
mann abgab, ist verhaftet . Das zur Wiederherstellung der
Ordnung aufgebotene Militär bestand aus zwei Kompag¬
nien vom 14. Regiment , die mit aufgepflanztem Seiten¬
gewehr ausrückten.

Opfer der Berge.
Toulon , 25. August. Drei deutschê Touristen , welche

das Weithorn erstiegen hatten und die man für tot hielt,
nachdem sie mehrere Tage vermißt worden waren̂ sind le-
bend ausgefunden worden. Unter ihnen war ein Dr . Evers
schwer verletzt.

Die Situation in Bilbao.
Madrid , 25. August. Wie verschiedentlich aus Bil¬

bao  gemeldet wird, kann der Ausstand als beendet  be¬
trachtet werden, nachdem der Marineminister zur Vermitt¬
lung zwischen Arbeitgebern und Arbeitern aufgefordert wor-
den ist. Andere Blätter dagegen wissen zu melden, die Ar-
beiter hätten die von den Unternehmern gemachten Konzes.
sionen abgelehnt. Die Letzteren sandten eine Wordnung
zum König mit dem Aufträge , gegen eine vom Minister des
Innern über sie gemachte abfällige Aeußerung Einspruch
zu erheben. Inzwischen hat aber der Minister erklärt , daß
er die ihm in den Mund gelegten Worte garnicht gebraucht
habe.

Der russische Ministerpräsidentermordet!
Petersburg, 25. August. Heute erfolgte gelegentlich eines

Besuches im Palais des Ministers Stolypin eine furchtbare
Bombenexpwsivu. Der Ministerpräsident soll getötet sein.

6e [diärtlidies.

— Spiclwarenhuus Puppenkönig. Wie bereits durch uujer-
Zeitung im Anzeigen- als auch im lokalen Teil bekannt wurde,
befindet sich im Hause Kranzplatz Nr . 1 obengenanntes' Spiel¬
warengeschäft. Wir machen darauf aufmerksam, daß das „Spie .-'
Warenhaus Puppenkönig" zu den erftklafsigen gehört und neben
einer enormen Auswahl die seltensten Neuheiten in Spielwarev
bietet. Jeder Besucher dieses Geschäftes wird sich alsbald hier«,
von überzeugen und können wir dasselbe jedermann zum Bezug
der betreffenden Artikel bestens empfehlen.

Eine Zeitung umsonst
können Sie beziehen, wenn Sie sich aus
den Wiesbadener General-Anzeiger abon¬
nieren. Wir nehmen monatlich einmal
den vollen Abonnementdetrag
(60 Pf .) bei Aufgabe eines Inserates in
Zahlung . Sie haben dann kostenfrei
eine aktuelle, hochinteressante Zeitung, die
Ihnen täglich viel wissenswertesbietet und
deren reichhaltiger Inseratenteil Ihnen
täglich manchen Vorteil, besten Rat und
Hinweis gibt._

Maschinenbau
Elektrotechnik
echnikum

Lehrwerkstätte.
Reform Lehrprogr.

Hochbau
Tiefbau

onst anz
Direktion:

Wachtel , Sehlee.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schüfe  r ; für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel.  sämtlich

zu Wiesbaden.

Neue Hobelbank,
Schubladen - Regale , «̂ o

Ladentheken mit oder ohne Matmet
sehr billig Marktstr . 12 . BMtii.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner August Stendter , geboren am

22. Februar 1866 zu Wörsdorf , zuletzt Schachtstraße Nr . 16
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, so-
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 23. August 1906. 7375

Der Magistrat . — Arrnen -Berrvaltung.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien . .
Disconto-Commandit -Anth,
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank , .
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn.
Lombarden . . . .
Harpener
Gelsenkirchener . .
Bochumer . . . s
Laurahütte . . . .
Packetfahrt , . }
Nordd. Lloyd . .

Frankfurter | Berliner
Anfaugs -Curse:

Vom 25 Aug . 1906.
210 20
183.—

157 6̂0
238 .25

143/HO
32 80

212 .—

226'—
245 51
243. -

910.20
168.40
182.70
158.10
238.60

143 60
3280

211.70

2 6 70
245.60
242.70
161.50
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larg -Lager
«Jacob 2j£©XI©3?„ Walramstr. 32

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Näch «to Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburgr-
oder Hellmundstrasee . 5328

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns

betroffenen schweren Verluste, sowie allen, welche dem Entschlafenen das letzte
Geleite gaben, insbesondere dem evang. Männer- und Jünglings-Verein, sowie
seinem Posauncnchor und dem Herrn Pfarrer Grein für die trostreichen Worte
am Grabe, sagen wir hiermit unseren herzlichsten innigsten Dank. 7445

w. Wolfu. Zamilie
Riehlstratze » .

MtaritinsstrMse8

r Wiesbadener

Generalanzeiger.Tel 19»

ÄiMl

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Gehr . Neugebauer,

Telefon 411 . SÄ Schwalbacherstr . SS.
Großes Lager in allen Arten von Holz - 'und Metall-

Särgen , sowie comvlette « nSstattungen zu reell
billigen Preisen . Eigener Trauöport -Wagen . «707

Lieferant des „Wiesbadener Beamten-Vereins* und de-
„Vereins für Feuerbestattung".

inderlos?
Auf mein Verfahr»« zu

Erfüllung sehnsüchtiger Her
ze« rwünsche erh. ich Deutsch
Reichspalent. Ausführliche

Brosch. Del. 1.20. 607/901
B . Osclimann,
Konstanz D 153,

Wer stille frau lieb
hat und vorwärts kommen will
lese Buch „Ucbcr die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen", 1'/, M. Nach¬
nahme. Siesta-Verlag Hamburg
Dr. 29. 2670

3 Oft nSK. f. lägt Personen&iU lllrLi jed. stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
haust. Thätigkeit, Vertretung >c.
Näheres Erwerbscentrale iu
Frankfurt a. M . H5 |27

Herren- und
Knaben-

Anzüge, Wasch-Anzügc, Paletots,
Joppen, Eaccos, Hofenu. Westen.

Schulhöfen staunend billig.
Seltene Gelegenheit.

Rengasse 382, 1 St . h.,
kein Laden . 366

Ndriil-vampsfÄifstiihrl
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 6. Mai 1905.
Von Biebrich nach Mainz.

Ab Schloß (Kaiserstraße Haupt
bahnt,of Mainz 20 Min. später) :
8.20*, 9, 10*. 11, 12*, 1, 2,
3, 4, 5, ö. 7. 8. 9*.
Bon Mainz nach Biebrich.

Ab Stadthalle(Kaiserüraße Haupt-
bahnhos7 Dun. später ausschl.
9.30) : 9*, 10, 11*, 12, 1*
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.40, 9.30*.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Satin - und Feiertags ev. halb¬
stündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter
erste Fahrt 1 Uhr ab Biebrich,

2 Uhr ab Mainz.
. Extraboote sür Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klasse-ins. 40 Pfg.,

retour öO Pfg.. 2. Klasse eins.
50 Psg., retour 40 Pfg.

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Kg
Kölnische und Düsseldorfer

Gesellschaft . 8772
Abfahrten v. Biebrich Morgens

6.25, 8.20, 9.25» (Schnellfahrt
„Borussia", „Kaiserin Auguste
Bikloria") 9.50,Schnellsahrt„Bar-
barossa" und „Elsa") 10.35, 11.20,
(Schn-llfahrt „Deutscher Kaiser",
„Wilhelm, Kaiser und König"),
12,50 bis Eöln, Mittags 1.80
(Gütcrschifj) bis Eoblenz, 3.20 (nur
an Sonn - und Feiertagen) bis
Aßmannrhauscn, 4.20 b,S Ander¬
nach, abends 6.20 bis Bingen.
Mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wtesbadcn
nach Biebrich Morgen? 7.30 Uhr.

Billctc und Auskunft in
Wiesbaden bei dem Agent W.
Bickel , Langgasse 20.

iki'tflguiipmliituf
von

Heinrich Kecker.
Saalgasse 84/26 . Telefon 2861

. Gegründet 1883. 2585

Danksagung.
Herzlichen Dank allen denen, die bei dem schweren

Verluste unseres lieben Sohnes, Teilnahme bewiesen, sowie
der großen Blumenspenden, insbesondere dem Herrn Pfarrer
Risch für seine trostreichen Worte.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Philipp Nathgeber und Frau

nebst Kindern.

G-gr. Sarg - Magazin 1379

Carl llossbach , Webergasse 56.
Großes La er jeder Art Holz - und Metallsärge

Ucberuahmev. Lei licndekorationcn u. Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preise». 4259

Weslilidtuer AttdiMgs-IElut,
Flitz & Müller,

©ST Schulgaffe7 "MI 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager iu Holz - «. Metall
sargen aller Art . Kouipl . Austtattuuge»
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Lieferanten des Beamteu - Perein

Nr. 188. 86. August 1906.

Nachtrag.I
Wohnungen etc.

2- u. 3-Zim.-Wohn. mit
&  allem der Neuz. entsprechenden
Zubeh. fof- zu vcrm. Diesenbach,
Dotzheimerstr. 110, Gü'erbahnhos
West. Haltest, d. Straße,ib. 7438
^ ^ .oqheim . Wnsbadenerstr, »2,

Neubau, schöne 3-Zinimcr-
Wohnungcu mit Zubehör fof. zu
vermieten. • 7899
_ W - Schneider.
ZHH- ctzgcrgasie 18. 2- 3 Zim.,
wl i[, Küche zu Perm. 7398

TDla Grüntal,
, zwischen Sonnenbcrg u. Ranibach
'l5 Win. von der elektr. Bahn
entfernt. Z-Zim.-Wohnung mit

- Zubehör nebst Abschl. aus 1. Olt.
zu vermieten._ 2757
lÄdj . 2-Ziui.-Wohu. m l großer

1'»V Heller Werkst., für jed. Gejch.
geeignet, sofort zn verm. Klaren-
thaierstr, 4, im Laden._ 7444
CT'ilellciuiit . 3, Wohnung vou

2 Zim., Küche u. Keller
(Hth., 1. St .) per 1. Oktober zu
vermieten._ 7389
liHilellritzstr. 19, 2 Zim., Küche

und Keller zum Oitober zu
vermieten._ 7378
LAochstätre8, 1 Zim. n. Küche

gl. ob. spät, zn vcrm. 7405
arlstr. 32, 1. r., 1 Zim. und
• Küche(Hth.) per 1. Okt. zu

vermieten._ 7433
arliir. 32, 1. r.. leeres Zun.

(Hth., 1. St .) per Oktober zu
vermieten. 7484
dC, \n reinlicher Arbeiter kann
^2 / Schlasstelle erh. Bleichstr. 35,
Hth., 1. linls._ 7376
^arieichstr . 11, Hih., 1. r„ möbl.

Zim. (k 3. 50 M. ) z. vm. 7377
NInst . Arbeiter erh. g. billige
"AT" Schlasstelle Walramstr. 20,
Bdh., 2. St ., bei Müller. 7402

nst, Arb. erh. schönes Logis
Schwalbacherstr. 67, p. 7394

ins. möbl. Zim. a. s. Herrn
’z. cm. Hellrnundstr. 2, Vdh.p.

_ 7453
Möblierte Mansarde

billig zu vermieten 7415
Ecerobenstr. 16, Gth. r. 1 L, b.

Frau Scholz _P oritzstr 45,Milb., 2. Si.1;,1—2 anst. Leute könne» sch.
und bill. Logis erhalten. 7437

Möbl . Zimmer
mit zwei Betten zu vermieten
Kleine Schwalbachcrstraße9, nahe
Walhalla._ 7328

Ein Ml. Mim
sofort zu verm. 7429

_ Hermammr. 17, Part.
i ' aUüiuftr. 14/16, möbl. Zim.

zn vermieten.
Näh. 3. St . l._ 7452

Hi in. s. 19 M. mit
Kaffee zu verm. Bismarck-

rinq 37, 3. l._7454
SWiuchtteS“ 7aäJ

A

Sitzplatz
Moritzstraße3, vari.

«»HHlaueigassc 8, 1 helle große
Wcrksiütte ob. Lagerraum

zu vm. Näh, Mauergasse 11. 7381

^ ^ eidftr. 16, eine gr. Werkstatt
^5 mit ob. ohne Wohnung auf
1. Jan , 1907 zu rerm. 7352

.arlstr. 32, 1. r., Stallung für
1—2 Pferde, Ho-fr. mit oder

ohne Remise zu verm. 7485
Arbeitaiu amt.

sucht junges Fräulein, vertraut
mit Buchhaltung , Stenogra¬
phie Stolze -Schreyu .Schreib¬
maschine.

Gefl. Off. erbeten unter K.
St . 400 an der Epv. dieses
Blatter._ 7414
HHlsslleinmädchen mit g. Zeug«.

sür sofort oberI. Sept. gesucht.
Selbst. Kochen nicht erforderlich.
Haack, Wilhelmstr. 4, Part . 7449

Zum 1. Oktober gesucht ein
Mädchen,

das selbständig gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit übernimmt
und ein

Hausmädchen,
das bügeln, servieren ». etwas
nähen kann. Zu meloen bis zum
3. September in Biebrich , Rbein-
gaucrstr. 5. 2760
Ld>) onatssran od. MübchenJ*/,

St . morgens gesucht 7413
Hellmundstr. 43, 3 l.

PonalSmädchen, fleißig zu zu-verlüisig fof. für kl. Haush.
ges. Dreiweidenstr. 3, 1 l. 743 >

Arbeiterin

Tüchtige

geip§ 0 iiiöiiime
bei gutem Lohn für sofort gesucht.

Ofs. unter T . 7375 an di-
Expeo. d. BI 7381

Wodienschneider
gesucht 7423

Wellritzstraße 3.
>HLctonarbciler ges. Elöoen-

strqße 14, b. Döringer. 7457
cl̂ agiöhner, der melken kann,^

gesucht . 7387
Schwalbacherstraße 39.

An » und Verkäufe

, ^»>n guterh, Kinderwagen bill.
zu verkaufen 7380

Dorkstr. 31, im Laden.
'du verkaufen: Hotelkarrcn, !l.
O Ofen, Gartenbank, Sport¬
wagen 5 Mk. 73881

> Qncrseldstr. 3, Hth. r.

liiertes 11. III reciils.
iit 1 Sofa , 1 Sessel , 1 nusjb.
Klapptisch, div Käfige usw.
billig zu verkaufen. 6080
î HI epfcl Psd. 8—10 Ps., Birnen

Psd. 10 Ps. zu habm
Steingaffe 33. 7458

Gute Existenz.
Ein feines rentables Geschäft,

auch für eine Dame geeignet, in
guter Lage, müßige Ladenmiete,
wegen Wegzug prciswürdig unter
gmen Bedingungenzu verkaufen.

Schristl. Offerten u. I . W-
1400 a. d. Exp. d. Bl. 7411
lleiroleumkocher, 2fl., u Küchen-

anrichte sür 2 M. zu verk,
7410 Schwalbacherstr. 14, 3. l.
/Lin Ladcnregal(nußo.), 3 Nttr.
T lang, 2,50 Mir . doch, 30 Ztm.
tief, 1 Theke/ 2,25 lg., 52 Ztm.
breit, u. 2 Glaskästen zu verk.
7426 Marktüraße 6.
t neue Strickmaschine unnianoe-

halber zu verk. Näh. Nhcin-
gauerstr. 15. Bdh. p. 7425
zLochäpsel und Birnen, Psd. 10
5 » Psg., zu haben 7390

Stcinaaffe 23.

Araber,
hochedler Wallach, 8 Jahre alt,
Schweif bis zur Erde, einst in
gräflichem Besitze, ist letzt mit
einem hochfeinen echt Pariser
Dogcart sür 4 Personen nebst
gelbem Geschirr spottbillig zu ver¬
kaufen 7432

Hochftätte Es,
bei! Karl Büttner.

Igf - Müli
wenig gebraucht, sehr gut erhalt.,
so gut wie neu, 8 ? . 8.) Sominer-
dachu. Glasscheibe, jede Steigung
nehmend, praktischer Wagen sür
Landärzte, i-hr preiswert zu ver¬
kaufen. Hugo Grün , Adolf¬
straße 1. 7431

Fahrrad,SfM»
zu verkaufen. „Gold , Stern ",
Grabenstraße 28. 7439

sucht Franz Thoriuann, Zucker-
warensabrik, Riehlstr. 23. 7443

i
Wenn Sie
viel Geld

so kausen Sic ihre Herren - u.
Knaben -Auziigc . von de», ein-
sechsten Chmiot-Anzng bis zu
den feinsten Kamnigarn-Anzügeii,
meistens Ersatz sür Maß, in eleg.
Aussührungcn und modernsten
Farben, sowie ein Posten Lustre-
Joppen u. Knabcu -Wasch-
Anzüge , einzelne Hosen, Joppen
rc. fabelhaft billig linr 7418

Markttsr. 22, 1. St.,
feilt Laden,

gegenüber der Metzgerei von Herren
Hnrtk.

Tel. 1894. Tel. 1894
Bitte ans Marktür. 22 zu achte,,.

Verschiedene«
cflccfter Kanaricnv ogel ent
singen. Abzug, geg. Belohn.

Dorkstr. 12, 1. r. ' 7401
agdhunv , braun mit grau,

■V, stichelhaarig, auf „Waldo"
hörend, entlaufen. Wicdcrbringer
erhält Belohnung Dotzheimcr-
straße 96. 7400

Fafs-Siiedcrlage,
Wiesbaden, 7403

Inh .: A . Blum , Bleichstr. 12.
Fässer (weingrün), all. Größen

stets auf Lager bei reellen Preisen.
^aiivschaflSgürtucr sucht n.

einige Gärten zu übernehmen.
4L Cürtcn.

7459 Röderstraße 25,

M . 7-
a. II . Hypothek p. 1. Io. er. ob.
1. 1. 1907 aufzunehmen gesucht.
Taxe M. 91000. I. Hypothek
50000. Off. v. Kapitalist! erb. u.

).  7461 a. b, Verl d. Bl . 7461

M 10- 14300
a. III . Hypothek z. Zinsf . v.
5—5'/« P. auf rentbi. Haus aus-
zvnchmen ges. Taxe M. 360000.
I. HypothekM. 195000. II Hypo¬
thek. M. »0000. Näh. Rbein-
straße 43, 1. 7460

Such-

Teilhaber
für rationelle Ideen mit einigen
Mk. 100,— zur schnellereu Aus¬
beutung. 7373

G-fl. Off. u. S P . 7380 a.
d. Exp. d. Bt.
î üchllge Näherin suchr »och
^ Kunden i. u, a. d. Hause
F. Menz, W-llritzür. 30, 3 7412

f
wenden sich in Krankheitsfällen
undbei allen Störungen Vertrauens-
voll an Peter ZiervaS , Kalk
bei^Köl n 1 4 5 . 2753
cklLntcö Mittagessen und
'S ' Abendessen billigst

Mauritiusstraße,
Ecke Kl. Schwalbachcrstraße 9.

bei Pbilipp Kolv . 7127
§H) ereinslokal noch einige

Tage i. d. Woche frei. 7386
Hotel Mehler,

Müdlgasse 7.
Besitzer: Miüael Henz.

Konrad ieyrer,
Dametkfchueider , 7436

wohnt jetzt Blcichstraße 21, 2. St.
Derlelbe emvfiehlt sich im Un¬
fertigen v. Jackenkleidern, Jacketts
und Mänteln, auch werden ge¬

tragene billig modernisiert.
sur einige Aocnoe

_ _ . in der Woche noch
zu besetzen. 7447

Kaiser Adolf,
Grenze Dotzheim-Wiesbaden.

Fahrgelegenh. vcr elektr. Babn.

Schuhwaren,
reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr. 21, 1.
Kein Laden. 7417 Tel. 1894

I» Dame!iaiigeicge,i0-ue>i
d. früh. Hebamme, Frau

Selma Schmivt , Berlin.
Reichenberqerstr 155. 3 »11/393

Guieii vurgerucheuDriiiat
zu 50 Pfg. u. Abendessen zu 40 Pfg.
Näb. in der Exv. d. Bl. 7458
LK'anarienvogel entflogen
« »• Gegen Belohn, aözu geben
7255 Steingaffe 31, Hth., 1. r,

Micks. u.̂ Dtuaiutis
V/4W | l Leidenden teile tiich

aus Dankbarkeit um¬
sonst mit, was micincc Mutter nach
jahrelangen grüßt. Schmerzen fof,
Linderung und nach kurzer Zeit
vollständig Heilung brachte.
Marie Grüuaucr . München,
Pilgersheimcrstr. 2, 2, St . 2283

Unschön
st jeder Teint Ul Hautirursinig-
keitcnl und Hantauöschlägeu,
wie Mitesser , Finnen . Blüt¬
chen, Hautröte , Gcsichtspickel
rc. Alles dies beseitigt die echte
Stcckcupferd-

Teerschwef «l-2eife
v. Bergmann & (So ., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 P, . bei: O. Lilie, Drag.,
W. Machenheimer, (S. W. PothS,
E. Portzehl, R. Lauter, Backe u.
Ssklony, Ernst Kocks.

Sicheru. schmerzlos
wirkt dar echte Nadlauerfche
Hull »cra »a«nmittel . Fl. 60 Pf.
'Nur echt aus der Krouen -Apo-
theke Berlin, Friedrichstraße 180
Depot in den meisten Apotheken
und Drogerien. 2035

Jede Hausfrau
probiere meinen

Baushlilt-Kaffte,
(Spezialität) zu Mk . 120.

Alle anderen Kolonialwaren der
Qualität entsprechend billigst.

J. Frey,
Erbacherstr. 2. Ecke Walluferstr.

Telefon 3482. 3817



Jlmts Blatt

Erscheint täglich. der Stadt Mresdade«. Telephon Nr. 199«

Druck und SStrtoj bet Wi -Sbad-ncr Vrrlaasanftal , Emil Sommert I» Wi-Sbad-,,. — ®eM5[ls|Me : Manriliusstr - tz- 8.
Lomita«, den. 2«. August 1906. 01 . Jahrgang

Dmtmchmg der fauörs=yesfid)etuugsnn0nU
Krffkn-Nliffm

für de» Kreis Wiesbaden ( Stadt ).
(S 34 des Jnvalidcn-VersicherungsgesetzeSvom 13. Juli 1899.)

Für die nach dem vorbezeichneten Reichsgesetze^ VersicherungS-
dklicbtiaen Personen im Kreise Wiesbaden (Stadt) sind für die
Äit voml . Januar 1905 bis 31. Dezember 1910, vorbebaltlich etwaiger
anderweiter Festsetzung, nachbezeichncteWocheubeiträge zu entrichten,

und zwar:

Für
Ein Wochenbeitrag

der Lohnklaffe

1. Mitglieder der gemcins
OrtSkrankcnkaffe zu Wies

bade«.
\ Mitgl .-KlasseI

§ 13 beA
Statuts |

III u.
V u.
VII

IV
VI

§ 13 des|
Statuts, i

2 . Mitglieder der BetricbS-
Kraukenkaffe für die bei dem
Wegebau des Bezirkövcr-
bandes d. NegierlingsbezirkS
Wiesbaden beschäftigten Per¬

sonen zu Wiesbaden.
§ 16 de? Statuts.

3 . Mitglieder der Glaser-
Junniigs -Krankenkasse zu

Wiesbaden.
§ 13 des , MitgliedermasseI u.^II
Statuts ) „ III u.IVLNri ;

» . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Kiifer-Junnng zn

Wiesbaden.
MitgliederklaffeI

„ II u. III
„ IV u. V

5 . Mitglieder der Kranken¬
kaffe der Fleischer-Innung

zu Wiesbaden.
8 13 des sMitgliederklasseI
Statuts \ " IV u. V
6 Mitglieder der Schncider-
Jnuungs Krankenkasse zu

Wiesbaden.
Z 13 des /MitgliedermasseI
Statuts, 1 tt- m

Nachtragv. ) . » IV U. V
: vii

7. Mitglieder der Kranken
kaffe der Tischler-Innung

zu Wiesbaden.
ei » . ( Mitgliedermasse I
i 13 des „ n
Statuts j ,  III

l „ IV u. V
8 . Mitglieder der Kranken
ka„e der Schuhmacher-
Innung zu Wiesbaden.

§ 13 des) MitgliederklasseI
Statuts l » II

l „ III u. IV
9- Mitglieder der Kranken-

kaffe der Tapczierer-
Ännuug zu Wiesbaden.

a i » . l MitgliedermasseI
s 16  des 1 JJ
Statuts | '' 1 III

in • " IV  u - V
Krailk̂ liedcr der JnnnngS
Z^ Ukenkaffe für die Bäcker
>inu,chg Innung ) zu

Wiesbaden.
MitgliedermasseI

I „ II u. III
I * IV

V

§ 11 des!
Statuts 1

dltitglieder der Junungs-
Krankenkassef. die Fubrher - n-

>;n»u»g zu Wiesbaden.

8 11 der( Mitgliedermasse^
Statuts' III

IV
«t4hf « Üh»>e5 der JnnnngS.

'Mc  für die Tüncher-,
8acki- . . ^ ur , Maler und

"« »rer-Jnnung ( fr . Innung)
Wiesbaden.

§ U der{ M'iglicderklaffe
Statuts/ "

I
II u. III

IV

I ! II 1 III j IV | V

Pf. Pf.

Von
Pf. | Pf. Pf.

14
20 — — —

24 — —
30 —

— — — — 36

Der Wochen! eitrag der enigen Lihn-
Hasse, in welche der dr eihundert-
fache Betrag deö nach de- Statuten
für die Bemessung der Kranken-
taffenbeiträge zuBiunde ,u legend-»

wirklichentäglichen «-rbeils-
ve diensteSI tllt.

36
— — , — 30 —
— — 24 — —

20

30
— — 24 — —

20

30
— — 24 — —

20

36
— — — • 30 —
— — 24 — —

20
14

36
30

24
— 20

80
— 24 — —-

— 20 “

36
— 30 —
24 — —

20

30
24 —_

20 — — —

14

80
— 24 — —
20 — — —

14

30
24

__ 20 — —
14 —

III
Post-

irr « Mitglieder derJnuung »-
Krankeukaffe für die

Schloffcr -Jnnung z« Wies¬
baden.

{MitgliedermasseI,, II
„ III

IVu .V
13 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Maschinenfabrik
Wiesbaden . Ges m b. H. zn

Wiesbaden ( Dotzheim) .

§ 5 der / MitgliedermasseI
Statuts 1 » L

" -
14 . Mitglieder der

krankenkaffe.
Klasse I bei einem Tagelohn bis

einschl. I.l6 Mk.
„ II bei einem Tagelahn von

mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk.

„ III bei einem Tazelohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
einschl. 2.83 Mk.

„ IV bei einem Tagelobn von
mehr als 2.33 Mk. bis
einschl. 3.83 Mk.

* V bei einem Tagelohn über
3.83 Mk.

15- Lehrer und Erzieher.
a Init einem Jahresarbcitsverdienst

bis zu 1150 Mk.
d mit einem Jahrrsarbeitsverdienst

von mehr als 1150 bis 2000
Mark.

16 . Hansbeamtinne«
(Hausdamen , Haushälter-
Stützen ) , sofern für diese Per.
sanen als Mitglieder eine Kranken¬
kasse nicht etwa Beiträge einer
höheren Lohirllasse zu entrichten
sind.

17 . Die in der Land- und
Forstwirtschaft beschäf¬
tigten Betriebsbeamten.

18 . Alle übrigen in Land-
und Forüwirtschaft be¬
schäftigten Personen , wel¬
che keiner der vorgenann¬
ten Krankenkassen ange
hören:
a) männlich
b) weiblich.

19 . Alle in sonstiger Weise
beschäftigten Personen , so¬
fern sie einer der vorerwähn-
tc» Krankenkassen nicht an¬
gehören :

a) erwachsene männl. Personen
b)  ̂weibliche „
c) Lehrlinge über 16 Jahre
d) Lehrmädchen über 16 Jabre

14

20

20

20

24

24

24

30

30

30

30

86

36

36

24

Die Wochenieiträge d-rsei-igen Lohn-
Itasse, in neide  der wirkliche JayreS-

arbeitsverdicnst stillt und zwar:

dir
360 M.
14 Pf.

20

20
20

24

24
30

Für diejenige » Versonnen,
welche als Lohn oder Gehalt
eine feste, für Wochen Mo¬
nate , Vierteljahre od . Jahre
vereinbarte baare Ver¬
gütung erhalte », find Bei¬
träge derjenigen Lohnklaffe,
zn entrichten, in deren
Grenzen die baare Ver¬
gütung fällt , fofer « diese
Beiträge höher sind, als die
nach der vorstehenden Be¬
kanntmachung massgebenden.

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohn,
klaffe — als gesetzlich vorgeschrieben — ist allgemein zuläs¬
sig. Wenn zwischen dem Arbeitgeber und dem Versicherten die
Versicherung in einer höheren Lohnklasse nicht ausdrücklich ver»
einbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur Leistung der Hälfte des¬
jenigen Betrages verpflichtet, welcher nach der vorstehenden Be¬
kanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen Bei¬
ttagsmarken sind die Arbeitgeber verpflichtet. Rechtzeitig ge.
schieht die Verwendung nur dann , wenn sie bei jeder Lohnzahlung
und wenn keine Lohnzahlung stattfindet und der Lohn gestundet
wird, bei Beendigung des Dienstverhältnisses oder am Schlüsse
eines Kalenderjahres erfolgt . Den Arbeitgebern steht das Recht
zu, bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen die
Hälfte der Beiträge in Wzug zu bringen . Diese Abzüge dürfen
sich jedoch höchstens auf die für die beiden letzten Lohnzahlungs-
Perioden entrichteten Beiträge erstrecken. Ms Lohnzahlungen gel-
ten auch Abschlagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Per¬
son nicht während der ganzen Beitragswoche bei demselben Ar.
Leitgeber statt , so ist von demjenigen Arbeitgeber der volle Wo-
chenbeitrag zu entrichten, welcher den Versicherten zuerst beschäf¬
tigt . Würde dieser Verpflichtung nicht genügt und hat der Ver-
sicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet , so hat derjenige Ar.
beugeber, welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, - den
Wochenbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in
mehreren die Versicherungspflicht begründenden Arbests- und

von von von von
mehr mehr mehr mehr

al- al'6 als als
359 M. 550 M. .' 50 M. 1l5"M.

bis bis bis bis
550 M. 850 M. 11>0N. 2V00M.
20 Pf 24 Pf. 30 Pf. 36 Pf.

Dienstverhältnissen , so hasten alle Arbeitgeber als GesammtschnlL-
ner für die vollen Wochenbeittäge . Die unterlassene Marienver-
Wendung kann nicht damit enffchuldigt werden daß ein anderer
Arbeitgeber , der den Versicherten vorher beschäftigt habe, zur
Beitragsleistung verpflichtet gewesen sei. VersicherungsMchtrge
Personen sind befugt, die Beittäge an Stelle der Arbeitgeber zu
entrichten. Dem Versicherten, welcher die vollen Wochenbeitrage
entrichtet hat , steht gegen den zur Enttichtung der Beittäge ver¬
pflichteten Arbeitgeber Anspruch auf Erstattung der Hohe des
Beitrages zu, wenn die Marken vorschriftsmäßig entwertet und.

Durch das neue Jnvaliden -Versicherungsgesetz ist die Ver-.
sicherungspflicht ausgedehnt aus die gegen Lohn oder Gehalt be¬
schäftigten Werkmeister , Techniker, Lehrer und Erzieher , sofern
ihr steter Jahresarbeitsverdienst 2000 A nicht übersteigt. Leh-
rer und Erzieher an öffentlichen Schulen oder Anstalten unter¬
liegen der Versicherungspflicht nicht, so lange sie lediglich zur
Ausbildung für ihren zukünftigen Beruf beschäftigt werden oder
sofern ihnen eine Anwartschaft aus Pension im Bettage der ge¬
ringsten Invalidenrente von mindesten 111-60 A jährlich gewähr¬
leistet ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer tya.
tige Personen , welche aus dem Stundengeben bei wechselnden
Auftraggebern ein Gewerbe machen (selbstständige Musiklehrer,
Sprachlehrer usw.j und zwar auch dann , wenn sie den Unter¬
richt in der eigenen Wohnung erteilen. .

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicher¬
ung einzutreten , solange sie das 40. Lebensj<chr nicht vollendet
haben sSelbstversicherungs:

1. Betriebsbeamte , Werkmeister , Techniker, Handlungsge-
hülfen und sonstige Angestellte, deren dienstliche Beschäf¬
tigung ihren Hauptberuf bildet , ferner Lehrer und Erzi>
her , sämtlich sofern ihr regelmäßiger Jahresarbeitsver¬
dienst an Lohn oder Gehalt mehr als 2000 A  aber nicht
über 3000 A beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Wettiebsunternehmer,
welche nicht regelmäßig mehr als zwei versicherungs¬
pflichtige Lohnarbeiter beschäftigen, sowie Hausgewerbe-
tteibende , sämtlich soweit noch durch Beschluß des Bun¬
desrats die Versicherungspflicht auf sie erstteckt worden
ist-
3. Personen , deren Arbeitsverdienst in stetem Unterhalte
besteht, sowie diejenigen , welche nur vorübergehende Dienst¬

leistungen verrichten und deshalb der Versicherungspflicht
nicht unterliegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Verficher-
ungspflicht und Selbstversicherung aufhören , können die Ver¬
sicherung freiwillig fortsetzen, sofern sie noch nicht dauernd er¬
werbsunfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Bei¬
trägen einer bestimmten Lohnklasse nicht gebunden; hierbei steht
vielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24,
30 und 36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Ver¬
sicherungspflicht und sich daran anschließender Weiterverstcher-
ung sind gelbe und für die Selbstversicherung und deren Fort¬
setzung graue Ouittungskarten zu verwenden.

Die aus der Versicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft
erlischt, wenn während zweier Jahre nach dem auf der Ouit-
timgskarie verzeichneten Ausstellungstag ein die Versicherungs¬
pflicht begründendes Arbeits - oder Dienstverhältniß oder dir
Weitcrversicherung nicht oder in weniger als insgesammt 20 Bei¬
ttagswochen bestanden hat . Bei der Selbstversicherung und ihrer
Fortsetzung müssen zur Auftechterhaltung der Anwartschaft wäh¬
rend der angegebenen 2 Jahre mindestens 40 Beittäge enttichtet
werden.

Cassel, den 9. Juni 1905.
Der Vorstand:

. Niedesel, Freiherr zu Eisenbäch.
. Landes . Hauptmann.

'Ti " i
Wird veröffentlicht.

Wir machen besonders auf die neue Fassung der Ziffer 3,
6, 12a und 19a der Bekanntmachung aufmerksam.

Wiesbaden , den 20 . August 1906.

7243 __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Ge¬
schworenen für die Stadt Wiesbaden pro 1906 liegt gemäß
den Bestimmungen der §§ 36 und 37 des Deutschen Ge¬
richtsverfassungsgesetzes vom 27 . Januar 1877 eine Woche
lang , und zwar vom 24 . bis 31 . August er. , im Rathause,
Zimmer Nr . 6, während der Dienststunden zur Einsicht
offen. Innerhalb dieser Zeit können Einsprachen gegen die
Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste bei dem Magistrat
schriftlich vorgebracht oder zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden , den 20 . August 1906.
Der Magistrat.

7258 _ I . V . : Dp». Scholz.
Bekanntmachung

Die Lieferung des Bedarfs an He » und Kornstroh
für die städtische Schlacht - und Viehhofanlage hier, für die
Zeit vom 1. Oktober 1906 bis einschließlich 31 . Mürz 1907,
soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf
Donnerstag den 6 . S -Pteniber 1906,

nachmittags 4 Uhr,
in dem Bureau der Schlachthof -Verwaltung anberaumt , wo¬
selbst die Bedingungen offen liegen und die Offerten recht¬
zeitig bis zum Termin abzugebcn sind.

Wiesbaden, den 15. August 1906. 6825
Stadt. Schlachthof-Verwaltung.



Nr . 198. 26. August 1906. WteS»a- e»er Venerak-Nuzek- e«. ff . Ju- rg-u»

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadl

liegt vom 15 . bis 30 . August cr . im Nathause , Zimmer
Nr . 6, zur Einsicht offen, was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird , daß während dieser Zeit
von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die Nichtigkeit
derselben bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden , den 11 . August 1906.

6651 _ Der Magistrat
... Bekanntmachung.

In der Kehrichtverbrennungsanstalr (Mainzerlandstraße)
»verden mechanisch gebrochene u . sortierte Schlacken
»ind Asche abgegeben und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche , 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm , auf

Wunsch auch bis 25 wm Abmessung) 1 t enthält
1,2 bis 1,3 cbm.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 bis zu 4 cm Abmessung),
1 t enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 bis zu 7 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt für 1) und 2) 1,80 für 1 t,
für 3) und 4) 1,20 für 1 t.

Unternehmer , welche dauernd größere Mengen abnehmen,
erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Bauamt,
Friedrichstraße 15 , Zimmer 21 ) erhalten Interessenten An¬
gaben über Betonmischungen u. s. w., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt haben.

Wiesbaden , den 22 . August 1906.
7270 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die Eheleute Schweizer ? Loos (Geburtsort und

Datum unbekannt ) zuletzt und ztvar bis Ende Juli er. etwa
4 Monate auf dem Gute Heurietteuthal b. Wörsdorf

i in Arbeit , entziehen sich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß
es aus öffentlichen Mitteln unterhalten »verden muß.

Wir ersuchen um gefällige Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden , den 18 . August 1906 . 7297

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

j Bekanntmachung.
Im Hause Rooustrafie Nr 3  sind zwei Wohn¬

ungen von je vier Zimrnern , Küche, Speisekammer,
Baderaum , je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten . Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und 11 Uhr eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Nathause , Zimmer Nr.
44 , in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden , den 23 . April 1906.
881 Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
II . Zug.

Die Mannschaften der Leiter -, Feuevhahu -,
Handspritze »»- « . Retter -Abteilungen des
S8. Zuges werden zu einer Uebung auf Montag
den 37 . August 1996 , abends 7 1/* Uhr,
im Hofe der Feuerwehrstation , Neugasse 6 , einge-
laden.

Unter Bezugnahme aus die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet . 7173

Wiesbaden , den 20 . August 1906.
Die Brauddirektion^

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein -Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24  Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angodrohten
Defraudationsstrafen anzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 10 . Juli 1906 . 4931
Städt . Akziseamt.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der AbfertigungS-
stelle, Neugaffe 6a . Part ., Einnehmerei , während der Zeit
von 8 vorm , bis 1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang
genommen »verden.

Die bis zum 31 . d. Mts . , abends , nicht erhobenen Akzise-
Nückvergütungen »verden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 6895

Wiesbaden , den 16 . August 1906.
_ Stadt . Akziseamt.

Unentgeltliche

Hrch-mde fiit »ndemttrilk finiptanfe.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr ein- unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
AuSwurss ro.). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Etädt .Kraukeuhaus -Derwaltnnz

Sefanntmadjnng.
Die städt . Feuerwache , Neugasse Nr . 6, ist jetzt unter

Telefon Nr . 945 an das Fernsprechnetz angeschlossen.
Feuer -, Unfall - und Krankentransport -Meldungen
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden : 1866

Die Branddirektio » .

Die Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen der Akzise»mter vom 18. Aug.
bis einschließlich 24. August 1906 folgend.:

H-P - 'Viehmarkt . N. Pr . H. Pr. N.Pr.
(Schlachtgewicht.) M . Pf . M .Pf. M . Pf . M . Pf

Ochsen I. O. 50 kg 90 - 95- Bachforell., leb. 1 kg 9 - 10 —
n . . , . 84 - 88 - Backfische , 1 M -50 — 60

Kühe I. , . . 82 - 90 - Hummer „ 1 n 6- 7 50
. IL . . . 70 - 76 - Krebse , 1 n 6 — 8 —

Schweine 1 . 148 156 Schellfische 1 — 50 120
Mast-Kälber 1 - 160 190 Bratschellsisch 1 — 30 -70
Land- „ 1 . 140 180 Kabeljau 1 » -50 120
Hümmel 1 „ 148 150 , (Stockfisch
II. Fruchtmarkt. gewässert) 1 * — — — —

Hafer, alt 100 , - Salm 1 4 — 8 —
» neu 100 , 18- Seehecht 1 -80 140

Stroh , . 460 5 20 Zander 1 * 2 — 3 —
Heu 5 00 6 20 Lachsforcllcn I n 3- 4 —
II. Viktualienmarkt. Eeewcißlinge

Eßbutter 1 kg 2 50 260 (Merlans) 1 0 -60 1 —
Kochbutter 1 „ 2 30 240 Blaufelchen 1 2 40 3 20
Trinkeier ISt . — 9 — 10 Heilbutt 1 1 160 2 40
frische Eier 1 - 8 - 9 Stcinbutt 1 0 2 — 4 —
Kalk-Eier 1 . - 7 - 8 Schollen 1 1 — 140
Handkäse 100 , 4 - 6- Seezunge 1 3 — 5 —
Fabrikläse . ,4 - 5- Rolzungc
Eßkartoffeln 100 kg 7 20 7 50 (Limandes) 1 120 2 —

1 . — 8 — 10 Grüner Hering 1 — —
Neue Kartoff. 1 m -- Hering gesalzen i „ - 5 — 15
Zwiebeln 50 , 4 — 4 50 V. Geflügel und Wrld.
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelb- ..

1
1
1
1
1
1

Kl. gelb- Rüb. 1 Gbd.
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken
Einwachgurk.
Kürbir
Tomaten
Grüne dicke
, Bohnen
„ Stg .-Bohn.
„ Buschoohn.
„ Prinzeßb.

1 St.
1 Gbd.

1 .
1
1
1 St.

— 12 - 14
— 60 75

— 25 — 30
— 20 — 25
—12 — 14
— 5 — 6
— 4 - 6

. -3 - 4
kg-

30 — 35
1 kg — 50 — 60
1 Sr . — 4 — 6

Rhabarber
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitte»
Zwetschen
Kirschen
, Rhein . Herz.
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsich-
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsic
Haselnüsse
W-i»traubcn

(rheinische)
(südlünd.)

Stacheibcerc»
Johannisbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeer.

kg . -
— 50 — 60
— 20 — 30
— 40 - 70
— 25 — 35

— 30 - 40

— 30 — 40
— 60 — 70
— 50 — 60
— 80 1 -
— 80 1 —
— 7 — 10
— 8 — 10
— 80 1 -

St . -

kg-

St.

— 70 — 80
— 00 — 00
— 50 — 80
1 — 120

Gans
Trutbabn
Truthuhn
Ente
H- hn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn , al!

„ jung
Haselhühner
Birkhühner

(Ladenpreise.)
St. 7 —

7 —

3 50
1 30
2 —
6 00

7 50
7 50

3 80
1 80
2 50
6 50

2 50 -

— 65 — 75

1 — 6 — 9 Schneehühner 1 H — — —
1 — 16 — 18 Fasanen 1 H 0 — — 00
1 St. — 7 — 10 Wildenten 1 H 3 — — —
1 „ — — — — Schnepfen 1 H 4 50 — —

100 „ — 50 — 80 Krammetsvög. 1 ff — — —
1 k g — — — Hasen 1 ff — — —
1 — 24 — 26 Reh .Rücken 1 12 — 14 —

„ Keule 1 7 — 8 —
1 — 30 — 35 „ Vorderblt. 1 w — — —
1 — 24 — 28 Hirsch-Rücken 1 n - - — — —
1 — 14 — 18 „ Keule 1 0

— — — —
1 n — 60 — 65 „ Vorderblt. 1 — —*—

Erbsen mit Wildschwein 1 , — —
„ Schale 1 fr — 20 — 25 Wildragout 1 „ — 70 - 70
» . ohne . 1 — 50 — 60 VI . Fleisch  Ladenpreise .)

Zuckerschoten 1 if — — — Ochsensicisch v.
1 80Weißkraut 50 ft — — — Keule 1 kg 172

Weißkraut 1 — 18 _ 22 „ Bauchsleisch . l , 140 1 50
„ 1 tz-t. — 20 — 25 Kuh- o. Rind st. 1 , 130 1-40

Nothkraut 1 kg — 25 -30 Schweinefleisch 1 , ISO 1 90
1 St. — 30 — 35 Kalbfleisch 1 „ 190 2 00

Wirsing 1 — 22 — 26 Hammelsleisch 1 „ 160 180
Blumenkohlhies. 1 n -t» — — — Schaffleisch 1 , 130 1 50

„ (ausländ . ) 1 — 50 — 55 Dörrfleisch 1 „ 180 1 90
Rosenkohl 1 kg — — — Solperfleisch 1 „ 170 1 90
Grün -Kohl 1 — — Schinken 1 , 210 2 40
Römisch-Kohl 1 -20 — 25 Speck (gcräuch.) 1 , 170 190
Kopf-Salat 1 St. — 6 — 7 Schweineschmalz1 » 160 1 70
Endivien 1 -10 - 12 Rierenfelt 1 „ — 80 1 —
Spinat 1 kg — 35 — 40 Schwattenmag .(fr.) „ 180 2_
Sauerampfer 1 — 30 — 40 ft (gcräuch .) , 1 90 2 _
Lattich-Salat 1 n — — Bratwurst 1 „ 160 1 80
Feldsalat 1 — — — Fleischwurst 1 „ 1 60 I 80
Kresse 1 — — Leber-u.Blutw . fr. „ — 96 1 20
Artischocke 1 St. — 35 — 40 . , geräuch. „ 160 180

VII . Getreide , Mehl
u Br ot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen 100 kg 17 50 19 —

16 — 17 —
15 — 18 50
24 — 30 —
26 — 32 —
28 — 40 —

— 36

IV . Fischmarkt.
Aal lebend 1
Hecht „ 1
Karpfen „ 1
Schleien „ 1
Barsche „ 1

240
2 40
2 40
3-
160

■45

3 20
3 20
3 20
3 60
2 40

Roggen
Genie
Erbsen z. Koch.
Speiscbohneil
Linsen

-Weizenmehl
Ro. 0

„ Ro. I
„ R°. Il

Roggenmehl
Ro. 0

„ Ko. I
b) Ladenpreise;

Erbsen z. Koch. 1
Speisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1
Roggenmehl , 1
Gerstcngraupc 1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Haserflockcn 1
Java -Reis »littl 1
Java -Kafsce„rohl

kg

31 — 32 50
27 5, 29 —
26 — 27 —

26 - 27 -
24 - 24 50

-26 - 48
— 26 — 48
— 24 — 44

— 30 - 42
— 28 — 30
-24 — 64
-40 — 64
— 40 — 62
— 36 — 64
— 36 — 61
— 40 - 64

2 40 3 —

Wiesbaden . 24 . Aug. 1906.

gelb. gebt. 160 3 60
Sveiscsalz 1 kg —18 — 24
Sckwarzbrod »

Langbrod 0,5 „ — 14 — 16
„ 1 Law — 49 — 54

Rundbrod 0,5 kg — 15 — 17
, 1 Laid — 4g — 4g

Weißvrod,Wasicrweck — il — 3
„ Milchbrod —3 — 3

Städt , Akrise-Aint.

Städtisches Leihhaus z» Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hicrniit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Betrügen
von 2 Mk. bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt mtd daß die Taxatoren von 8 — 1© Uhr Vormit¬
tags nud von 2 —3  Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputat «» » .

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Straßen » und Bau¬

fluchtlinien der Mainzerstraße , an der Rhein - bis Lessing«
straße , hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus , I . Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38a , innerhalb der Dienststundcn zu jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 27 . August und endigt mit
Ablauf des 24 . September 1906,

Wiesbaden , den 24 . August 1906.
7349 Der Magistrat.

Bekauntmacknug.
Aus unserem Arrnen -Arbeitshaus , MainzerlandstraßeS'

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:

Kieferu -Anzündsholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk . 2.6 (1

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Ralhhanse : Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen 9— 1 und Nachmittags zwischen 3 —6 Uhr
entgegen geuommen . 8220

Wiesbaden , den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat.

Uor>ea!-Ei»>jritssittiscfiilZtrisjk«ba!ltkiii>r«iW8
A . Fahrbahnen.

1 qm kostet bei:

a . vorläufiger Herstellung für:
*)

bezw. Rinnen-
Malerias . . .

-tiickung . . .

Krcuzbau Frontbau '
Mk. Mk. :

1. Fahrvahnpflasterung
Pflasterung ohne

2 . Gedeckte Fahrbahn -Z
3 . Fahrbahnregulirung.

b . endgültiger Herstellung für:
4 . Fahrbahnpflaster:

1 «r Klasse : Granit , Syenit , Grau-
. wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :

a ) mit Pcchftigendichtimg . .
b ) ohne „
c) mit Cementfugenguß . . .

2er Klasse : Basalt , Anamesit , Diabas,
Mclaphyr u. s. w. :

a ) mit Pcchfugendichtung . .
b) ohne „ . .
c) mit Zementfngengnß . . .

5. Chaussierung über 5 % Steigung mit
Kieiiipflastcrkreuzniig.

6 . Chaussierung unter 5°/o Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg .

7 . Kleinpflaster aus Basalt:
a ) • in Neubaustraßen ■ .
b) in bestehenden Straßen . . .

8 . Einfahrt - oder Ninnenpflaster ohne
Fngenausguß .

4 .70
3 .90
2 .05

4 .70
4.00
2 .05

19 .00 20 .00,
17.90 18 .80'
19 .00 20 .00

13.20 13 .90
12.10 12 .70
13 .20 13 .90,

6.30 6.50

5 .30 5 .60

6.60
7.00

6.60
7 00

10 .70 11 .30,

7 .60

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten (Mclaphyr oder Basalt ) . 7. 10
10 . Mosaik:

a ) gemustert ) „ - rt . . 8 .00 8.30
b) ungemustert ) u a ' . . 4 .60 4 .80

(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

c) gemustert ) . ~ - . 8.20 8,50
d) ungemustert ) QuS  ® lautI,a <fe . 5 .40 5 .60;

(bei steigenden Gehwegen)
11 . Zement. —8 .40
12 . Asphalt . 9.00 9 .00

1 lfd. m Einfassung kostet mit:
13 . Bordstein:

a) aus Basaltlava aus Beton . . 8.80 9 .10
b)» „ Granit „ „ . . 10 .50 11 .10

14 . Saumstein auf Beton.

€ ■ Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter = lfd. m kostet für:

15 . Straßenrinnen -Einlässe mit Anschlüssen
in gewöhnlichem Boden . . . .

16. Beleuchtungs -Einrichtung.
17 . Kies - oder Plattcnstreifen mit Unterbau

von 0,5 m Breite als vorläufige
Gehweganschlüssc.

18 . Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬
trag und , Abtrag.

19 . Baugruben in Fels.
20 . Baumpflanzung auf Antrag der Anlieger

a) einreihig.
b) zweireihig . . . . . . .

21 . Reinigung der vorläufigen Fahrbahn¬
fläch- .

3 .00 3 .00

5 .50
2.—

5 .50'
2 —,

1.00 1.00 1

Jstkosten
und 10°/»

Zuschlag.

*) Kreuzbau -- - Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 m.

Frontbau ---- Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegender Grund¬
stücke.

Wiesbaden , im März 1906.
9489 Städt . Straßenbauaint.
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"ajiSja« aus Leu Civilstands -Äezistern der Stadt
Mesbadea vom 25. August 190V.

Geboren:  Am 20. August dem Lünchermeister Wil-
snr Kröcke S .. Wilhelm. — Am 21. August dem Gartne.

Nutzer Emil Berberiche. T.. Emmy Elisabeth Magdalene.
August dem Landesbankbuchhalter Wilhelm Rohrrg

[ * Ittfiur . - Am 21. August dem Kutscher Johann
^veer e S „ Bernhard Theodor Johann . — Am 23. August
dem Schreinergehilfen August Geib in Amöneburge. T.,

^ « / ?g e°bo"t'e« : Kunstglaser Karl Stemmler in
mierstadt mit Dorothea Pilgenröther hier. — Schneider
Heinrich Meŷ r in Leipzig-Reudnitz mit Anna Spickermann
5 Deilinghofen. - Fuhrmann Karl Schmitt hier rmt Erm-
lie Diefenbach in Georgenborn. — Schlossergehrlfe Theodor
Veite hier mit Anna Jäger hier. - Verwittweter Kassierer
N-ter Dörner hier mit Hedwig Pflug hier.
' Verehelicht:  Kaufmann Emil Dörner hier mtt
crobanna Duyckinck-Sander hier. - Metzgergehilfe Simon
weiter hier mit Else Fuhrmann hier. — Kaufmann August
Löchner hier mit Katharine Schuchhardt hier. - Buchdrucker
Maanus Wangelin hier mit Anna Kehtzr̂r hrer. — Sprnn-
meilter Hugo Schuttes in Düsseldorf mit Klara Bormel hier.
—Taalöhner Johannes Diebold hier mit Luise Bigott hrer.
—Konditor Julius Hohenhoff hier mit Christine Will hrer.
— SchlossergehilfeFranz Pappert hier mit Johannette
Wüst aus Lindschied. — Taglöhner August Großherm hrer
mit Apollonia Haas hier. — Kellner Johannes Schmrdt
bier mit Gertrud Janssen hier.
; Gestorben:  22 . August Marie geb. Selck, Ehefrau
des Kaufmanns Friedrich Cordes aus Hamburg, 64 & T~
17. August Lackierer Karl Lehrmund aus Frankfurt a. M„

— 24. August Elsa, T. des Schulpedellen Wilhelm
Schiffmann, 1 I . — 23. August Peter, S . des Hausdieners
Heinrich Schilling, 3 M. — 24. August Heinrich, S . des Ge¬
schäftsreisendenWilhelm Schneider, 1 I . — 24. August
Lehrerin Lina Fleprynk aus Schaerbeck, 42 I . — 25. August
FärbereibesitzerHeinrich Jungjohann aus Kiel, 61 I . —
2g. August Heinrich, S . des Taglöhners Heinrich Urban, 3
Monate. Königliches Standesamt.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Zur Vergebung der Arbeiten für die Ablegung und
anderweiten Aufstellung des Holzstallgebäudes beim Rathaus
in der Gemeinde Sonnenberg, im Wege öffentlicher Ab¬
schreibung, ist Termin auf Dienstag , 28 . August d I .,
vormittags 11 Uhr , auf der Bürgermeisterei anberaumt.

Die Submittenten haben ihre Offerten verschlossen mit
der Aufschrift, Ablegung und Wiederausstellung des Holz¬
stallgebäudes beim Rathaus" rechtzeitig vor dem Termin
daselbst cinzureichcn, Die Zeichnungen, Bedingungen sowie
Angcbotsformulare können, aus der Bürgermeisterei während
der Kureaustunoen von 8—12 llhr vormittags u. 3 6 Ahr
nachmittags eingesehen und letztere gegen Erstattung der
Schreibgebühren in Empfang genommen werden. <396

Sonnenberg , den 22. August 1906.
Der Bürgermeister.

In Bertr. :
B i*. Kade , Regierungs-Referendar.

Bekanntmachung
Am 1» . Oktober 1896 findet die technische Revision

der Maße und Gewichte für 1906 durch den Aichmeister
Warneckc zu Wiesbaden statt.

Dies wird gemäß Ziff. 12 der Bekanntmachung des
Herrn Regierungspräsidenten vom 1. 7. 1886 belr. 'die Maß-
und Gewichtsrevisionen zur öffentlichen Kenntnis gebracht
und die Gewerbetreibenden ausgeforüert, ihre Maße und
Gewichte, soweit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft
erscheint, vor dem Nevisionstermin zur amtlichen Prüfung
zu bringen. <

Das Aichamt zu Wiesbaden ist jeden Donnerstags von
8 Uhr vormittags an geöffnet. 7419

Sounenberg , den 23. August 1906.
Der Bürgermeister»

In Veit. :
Di». Kade , Regierungs-Re ferendar

Bekanntmachung.
Dienstag den 28 . August _er,, mittags

12 Uhr, versteigere ich im Pfandlokal Kirchgasse 23
auf freiwilliges Anstehen:

1 Vollblut-Reitpferd, Goldfuchs-Wallach, 5 Jahre
alt, gut geritten, stall- und straßenfrvmm,

umständehalber öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung. . 7450

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 25, August 1906.

Eifert , GkkWsvchicher.
Bekanntmachung.

Montag den ST August, mittags 12 Uhr, werde ich>»
dn» Hause Kirchgasse 23 ein' « lavier öjjenUid) zwa»g»wnse gegen
Barzahlung versteigern.

W, „8,

Zwangsversteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll das

der Gemarkung Wiesbaden in 2. Gewann, Warte, e*
»me, den Erben des Hotelbesitzers Louis Gärtner zu
Wiesbaden gehörige 17 ar 09 qm große Ackergrundsiuck am
- November 1806 , vormittags 10 ‘/s Uhr , in der
erichtsstelle Zimmer 63 zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden , den 22. August 1906. 7420
König!. Amtsgericht Abt. Io.

ResiOenz’Mer,
Dp.  phil . Harm . Rauch.

Fernspreeh -Ansehluss 49.

Novität!

Direktion:
Fernspreeh -Ansehluss 49

Spielzeit 198BID7: Samstag den1. September 1906.
Eröf £mflngs «¥or ,ste81uwg.

Novität!

Die Condotderi.
Schauspiel in 4 Akten vou Rudolf Herzog1.

In Scene gesetzt von Dr. Herrn. Rauch.

Personal -Verzeiclniis:
Regie , Inspektion etc

Dr. Herrn. Rauch , führt die Oberregie
Georg Rücker , Regisseur
Gustav Schultze , Regisseur
Theo Tachauer , Regisseur
Max Ludwig , Regiesekretäru. Hilfs¬

regisseur

Albert Leonoff , Bureauchef und
Direktionssekretär

Fritz Schröder , Rendantu. Kassierer
Gustav Utermöhlen , Kapellmeister
Franz Queiss, Inspizient
Amalie Samaritter , Souffleuse
Georg Faatz , Hausmeister.

Darstellendes Fersnnal:
Herren s

Rudolf Bartak
Friedrich Degener
Reinhold Hager
Heinz Hetebriigge
Max Ludwig

Elly Arndt
Bertha Blanden
Rosei van Born
Margot Bischoff
Lydia Herting

Gerhard Sascha
Gustav Schultze
Theo Tachauer
Hans Wilhelmy.

Sofie Schenk
Minna Agte
Hedwig Laris
Helene Leidemus.

Rudolf Miltner-Schönau
Max Nickisch
Theo Ohrt
Franz Queiss
Georg Rücker

Damen:
Clara Krause
Ilka Mahler
Else Noorman
Helene Rosner

(Steffl Sandori
Spielplans

Täglich Vorstellungen(Sonntags: Nachmittags- u.Abendvorstellungen).
Novitäten:

Die Condottiere , Schauspiel von Rudolf Her?og
Loillou , Schwank von Maurice Soulie und Henri de Gorsse, in deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobsen
Der Kraftmayr , Lustspiel von Ernstv. Wolzogen
Die schöne Marseillaiserin , Lustspiel von Pierre Berten

Ins deutsche übertragen von Franz Schreiber
Slierlock Holmes , Detektiv-Komödie nach Conan Doyleu, Gilettev. Albert Bozenhard
Filia hospitalis , ein Studentenstück von Ferd. Wittenbauer
Die Siebzehnjährigen , Schauspiel von Max Dreyer
Unlösbar , Schauspiel von Anton Ohorn
Der Abt von St. Bernhard , Schauspiel von Anton Ohorn (II. Teil der „Brüder

von St. Bernhard “)
Verwehte Spuren (La Piste), Lustspiel von Vict, Sardou, für die deutsche Bühne

bearbeitet von Oskar Blumenthal
Die Barbaren , Lustspiel von Heinrich Stobitzer
Die Potemkinschen Dörfer , Historische Komödie von Heinrich Stobitzer
Telephongeheimnisse , Schwank von H. Hausleiter und M. Reimann
Der Jubiläumsbrunnen , Drama von Walter Bloem
Del* Vogel im Käfig , Schauspiel von Stefan Grossmann
Die Sittennote , Tragödie eines Schülers von Adolf Schwayer
Wegen Pressvergehen , Gefängnisbild von Karl Böttcher
Im Notquartier , ein Manöverbild von Freiherr von Schlicht und Heinz Gordon
Nemesis, Lustspiel von Arthur Pserhofer
Familie , Schauspiel von Karl Schönherr
Die Naelltkritik , Lustspiel von Rudolf Presber
Das Blumenboot , Schauspiel von Herrn, Sudermann
Unsere Käte, Lustspiel von Hubert Henry Divies. Für die deutsche Bühne be¬

arbeitet von B . Pogson
Der heilige Zopf, Versspiel von Friedmann-Frederich und E. Berg

u. a,( darunter ein neues Werk von Gurt Kraatz.

Agnes Sorma
Ernst von Possart
August Junkermann
Carl William Büller

Albert Bassermann
Itudolf Rittner
Else Lehmann

vom LessingsTheater
in Berlin.

Andere Gastspiele berühmter Bühnen -Grössen sind in Aussicht genommen.
Mehrere Ensemble -Gastspiele . _

Preis ® de ** Plötze : Prosceniumsloge(3 Plätze) Mk. 16, Fremden-Loge Mk. 5, I. Rang-
Loge Mk. 4, I . Sperrsitz (1.—10. Reihe) Mk. 3, II . Sperrsitz (11.-—14. Reihe) Mk. 2,
Numerierter Balkon Mk. 1.

Preise der Abannement - Billets : Dutzend-Karten : I. Rang-Loge Mk. 36, I. Sperr*
sitz (1.—10. Reihe) Mk. 24, II . Sperrsitz (11.—14. Reihe) Mk. 18, numerierter Balkon
Mk. 9. — Hefte zu 50 Stück : I. Rang-Loge Mk. 142, I . Sperrsitz (1.—10. Reihe)
Mk. 87.50, II . Sperrsitz (11.—14. Reihe) Mk. 65, numerierter Balkon Mk. 32.50.

Der Verkauf der Abonnements -Bücher findet im Theater -Bureau statt,
vorm , von ‘).10 - 1 Ehr u. nachm , von >/,7 Ehre 7397
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Englifdies Buffet - American Bar,
Schrammeln -Konzert. 1984/345

Prozent Grmäsiignng
gewähren wir bis zu unserem Umzug in unseren Neubau

auf alle Artikel.

Der Restbestand von gommerhfiten zn jedem annehmbaren Preis . Ein Posten Winterhüte
gpottblllig.

Gerstel & Israel
6888

Kurhaus zu Wiesbaden«
Sonntag, den 26. August 1906,

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Knr - Orchester
nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFE-INI.
1. Ouvertüre zu „Martha “ . . . . F. v. Flotow
2. Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ . K. Kreutzer

Posaune «So!o . Herr Fr . Richter
Violin =Solo: Herr Kapellmeister H. Irmer

3. Kuyawiak , Danse nationale polonaise . H.Wieniawski
4. Phantasie aus „Faust “ . . . . Ch . Gounod
5. Variationen aus dem Quartett op. 18 . L. v. Beethoven
6. Danse slave . E. Chabrier
7. Sicilietta F . v. Blon
8. Ethel Matthews , Walzer . . . . J , Schröder

abends 8 Uhr :
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

1. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro“
2. Phantasie aus „Der Maskenball“
3. Du bist die Ruh, Lied . . . .
4. Leonore . Ouvertüre Nr . 3 , ,
6. Eutr ’acte aus „Miguon“ . .
6. Rhapsodie Nr. 2 . , . .
7. Neu Wien , Walzer . .
8. Piratenmarsch für Harfe und Orchester .

Harfe -Solo : Herr A. Hahn

USO AFFERNI
W. A. Mozart
G. Verdi
F. Sskubert
L. v. Beethoven
A. Thomas
F. Liszt
J . Strauss
W. P . Alwars

Montag, den 27. August 1906,
Konzert des Kur-Orclmters in der Kochbrunnen-Anlaga

morgens 7 Uhr :
unter Leitung des Konzertmeisters A. van der Voort.

1. Choral : „Erschienen ist der herrlich Tag“
2. Ouvertüre zu „Banditenstreiche “ . . Fr . v. Suppe
3. Kuyawiak , Mazurka . Wieniawski
4. Nächtliche Runde . Kontsky
8. Brünetten -Walzer . L . Ganne
6. Das Abendläuten . R. Eilenberg
7. Potpourri aus „Der lustige Krieg “ . . Joh. Strauss

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kar - Orchester
nachmittags 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Krönungsmarsch aus „Die Folkunger“
2. Ouvertüre zu „Struensee “ . .
3. Finale aus „Euryanthe“
4. Studententräume , Walzer .
5. Sphärenmusik für Streichorchester
6. Boethoven -Ouverture . .
7. Phantasie aus „Mignon“ ,

E. Kretschmer
G. Meyerbeer
C. M. v. Weber
J . Strauss
A. Rubinstein
C. Lassen
A. Thomas

abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Ouvertüre „Ein Morgen, ein Mittag, ein
Abend in Wien ' . F. v. Suppe

2. Zug der Frauen zum Münster a. „Lohengrin “ R. Wagner
3. V. Finale aus „Faust " . . . . Ch . Gounod
4. Aquarellen , Walzer . . , . J . Strauss

Ouvertüre zu „Robespierre “ . . . H. Litolff
Ave verum, Preghiera (Für Orchester be¬
arbeitet von P. Tschaikowsky ) .
Phantasie aus „Robert der Teufel “ .
Mit Eichenlaub und Schwertern, Marsch.

W, A. Mozart
G. Meyerbeer
F. v. Blon

Technikum zu Worms am Rhein
Heh. Fachschule f. Maschinenbauu.Electrotechnik.

~ - Staat !. Aufsicht

Lbeginnt am 1. Okt. seinen 2lten Lehrkursus (Jahreskursus ).
Programm und Referenzen gratis durch die

1977/345_ Direction fertig Engel , Ingenieur,

Zigarren.
iiiüßigc Gelegenheit für Mtdelvttkiinftt!

Große Auswahl
IN

Hamburger , Bremer , Holländer etc . Fabrikaten
zu enorm billigen Preisen.

Garantiert nnr prima Qualitäten.
Zigarren -Engros -Eager 84511 Orarrienstratze1, "W»

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 1. September 1906

ab 4 Uhr nachmittags , nur bei geeigneter Witterung.

Grosses Gartenfest.
Hehrere Hnsikkorps.

4 Uhr:
Konzert des Kurorchesters.

Etwa 5*/8 Uhr:

f BALLON - FAIIRT
des Aeronauten Fräulein Käthchen Panlus mit
ihrem Riesen-Ballon „Helios “ (1000 Kubikmeter ).

Anmeldungen von Passagieren nimmt die Tageskasse entgegen.
(Preis nach Vereinbarung ).

6 Uhr:
Militär -Konzert

8 Uhr:
Illuminations-Abend.

Von 8—9'/, Uhr:
Konzert des Kurorchesters.

Von 9*/g—11 Uhr:
Militär -Konzert.

Ab 3 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen , einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nnr Inhabern von Gartenfestkarten
gestattet.

Hintrittspreis : 1 Hark.
Karten -Verkauf an den Eingängen zum Kurhauspark.
Eine rote Faline am Kurhause zeigt an, dass die Veran¬

staltung bestimmt stattfindet:
Bei ungeeigneter Witterung : Abonnements -Konzert im SaaleJ

Städtische Kur -Verwaltung.

Letzter Sonntag tu Wiesbaden.

Wiesbaden, Ecke Adolfsallee «nd Kaiser-Wilhelm-Ring.
Heute Sonntag den 26 . Aug,  2 Vorstellungen 2.

Nachmittags4 Uhr:
Spezielle Fremden - und Familien -Borstellung

mit einem ebenso reichhaltigen Programm als abends.
In der Nachmittagsvorstellunghat jeder Erwachsene dar Recht

ein Kind frei eiozuführen, jeder weitere Kind zahlt auf allen Sitz¬
plätzen Halde Preise. Galerie 30 Pfennig.

Die Nachmittagsvorstellung besteht auS
18 der beite » Piecen 18

dieselben sind gerade jo reichhaltig und werden so exakt durchgeführ
als abends. Abendö 8 Ubr:

Brillante Fest-Vorstellung
volle Preise für Grog und Klein.

B* ir Brillantes großartiges Fest-Programm
Unübertroffene großartige Maffcn-Freiheitödreffurenvom

Direktor Henry, 7410
Tollkühne Heiter und Reiterinnen.

Großartige Jongleure , Malabaristen, Fusteguilibristen.
Die unerreicht dastehenden 10 Fezzan Araber.

Urkomische drollige Clown und Auguste,
sowie ein grost artiges Riesen- Weltstadt-Programm.
Murgm MtMlag mhe plufme-porjlkllitU

Dotzheim.

Wiesbadenerstraße 50.
Heute Sonntag:

Großes Koozert, intij uni ftotoitrdffftn
mit Preisvertetluug

Eintritt 30 Pi . inkl. Bockwurst.
Es ladet ergebenst ein 2756

Der Vorstand
der Gesellschaft Gemütlichkeit-

Dilcttaiitkil-Nkrkjli„inuiin".
Sonntag den 26 August:

Familien-
nach Biebrich (Saalbaii zur neuen Turnhalle)
daselbst von 4 Uhr ab:

IMIlie liiMialtag mil In.
Hierzu laden wir unsere Mugliedcr, Freunde und Gönner sreuiid-

lichst ein Dev Vorstand
NB . Der Ausflug findet bei jeder Witterung Tiatt. Der Saal ist

mit der Elektriichcn zu erreichen. 7448

Beginn unseres _

haupt-Tanz-llursu;
am Dicnötag den 16 . Oktober , abends 8 '/, Uhr , im Hotel
Friedrtchöh . f (Gartensaal). Ohne Konkurrenz

Privat Tanz -Unterricht >n unserer Wobnung ungeniert
und bequem zu jeder Zeit für einzelne und mehr. Personen . Be¬
ginn eines feineren

Extra-Tanz-Kursus
am Mittwoch den 17. Oktober, abends 8'/, Uhr. im Hotel FriedrichS-
hof (oberer Saal). Prospekt nratis. Gefl. Anmeldungen erbeten.

& . DfeBil u . Fran
7249_ Bleichstraste 17 I,_ |

Restaurant zur Klosterrnuhle.
Bes. : I . Jürgens . N

Heute, Sonntag den 26. August: Groste humoristische Unteb-
haktu' g mit Tanz . Miiwirlende: Herr Fritz Schlegelmilch und
Herr Fritz Heil . Anfang 4 Uhr nachmittags.

, Hierzu' ladet ergebenst ein
7442  J Jürgens.

Argoys, - Esmarcb-
Endwell -, Guiot .-

Cerusker - Träger,*
Hosenträger als Ge»

radehalter ein¬
gerichtet , sowie
selbstverfertigt c

Hosenträger zu billigen Preisen . 4229
Grosse Answahl , aparte

I HO| f All i«alle? F̂ conf!1’». nnr
1 IS filVfiliiS l/IS  « uten  stoffen , empfiehlt
VIUVUÜIVU,  CJgr . Schoiill,
_ Eanggasse 17.

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 5741

T-ffcTWiesbadener Emaillier-Werk, A"-'
Iofta[‘(j)k6e°Her|ldii!tunpltalFe.

Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 301,3l8 Mark . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jabren 1 Mk.. von 26—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Mk., im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk.» im 45. 25 Mk.

Monatsbeitrag iin Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk, 26- 30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahren 1.60 Mk.,
36—40 Jahren 1.90 Mk., 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschteAuskunft bei den Herren:

_ mgs
endstr. 10, Halm , Feldstr. 1, Kunz , Feldstr. 19, Keusing,
Bleichste. 4, Kies , Friedrichstr. 12, Schieider , Moritzstr. lp,
Sprnnkel (Zingel Nach:.), Kl. Burgstr. 2. Zipp , Herderstr. 3»-
sowie beim Kaffenboten Spies , Schieriteinerstr. 16. 624

Von der Reise zurück.
Zahnarzt Hülsemänn,

Biebrich. 2769
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger ^
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

linier Wohnungs- Hnzeiger erfcfteinf3-maI wödientlidi in einer
Auflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereffenten in unierer Expedition gratis verabfolgt, asa
Biiiigfte und erfolgreichite Gelegenheit zur Vermiethung von Geiäiäfts«
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. csstesstKä®

X Ufaen

. . .

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Hauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

I MtlNWSNchMjg-Mmu Lionä-CieM
- Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon 708

1 Kostenfreie Beschaffung von MietH» und Kausobjektcn aller Art

tteeres großes belles Zimmer im
^ Wcstend gesucht.

Off. u. L. ®. 6463 an die
Exped. d. Bl. 6464

_ ^ Zimmer u. Küche von
&  einer Frau sofort ge¬

sucht 7238
Off. u. K. 7237 a. d. Exp.

dieses Blattes.

4—6 Zimmer nur Beigelaß in
guter Verkchrslage Biebrichs.
Schriftliche Offerten mit Preisan¬
gabe unter A. L. 100 an die
Exved. d. Blattes,

Mbl. Zimmer
mit Pension in Biebrich ge¬
sucht. Off. unter L. W. A. a. d.
Exped. d. Bl.__
^ -Zimmer-Wohnung nur Küche
™ und Keller zum 1. Okt. zu
mieten ges. bis 300 Mk.

Off. piit Preis u. W . 10 an
die Exped. d. Bl. 6455

Kaiser Friedrich-Ring 61, Ncu-
bau, herrschaftliche Wohnung

bsn 9—10 Zimmern, mit allem
Koinfort der Neuzeit ausgeitattet,
1. u. 2. Etage, per 1. Januar ob.
Ipäter zu vermieten. Näh. daielbst
«der Nüdesheimerstraße 11, Bau-
«urcaii. 2g6g

>il)uisenstr. 8, Gartenhaus,
^ frühere Villa von Bosch,
Eing. a. Wilhclmstr.,insges.l0
Zun. und reiches Zubehör,
^as , elektr. Licht, sehr geeign.
lur Aerzte, ganz neu herge-
nchtet, per sofort zu verm.
Preis 2700M. Näh. Bureau
Hotel Piitropolc. 7805

!

8Wilhelmstr4.3Etage

L9Zun.,Badezimmer u.
Zubehör, 'neu Hergericht,
seither Fränl. Schmitt,
Damcnkonfellionl,Haupt«
u. Lieferantentreppe, sof.
tu vm. N. Bureau Hotel
Metropole vorm. 11—12.

6052

In SGkkgkin
gelegene Wohnung, pari .,

Rhe'nbahnstr. I , gegenüber
Bahnhof, zu verm. Aus

unfth mit Obstgarten.
„y o-, u. I . S . 2610

die Expeditionerbeten.

Biebrich a. Rh.
Hochlierrschaftliche Wohn.

»,. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Anl.gel., m. Zentralhzg. elnschl.
Brand u. Bedienung, elektr. Licht,
Ia. Delmenhorst. Linofeumbelag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner scuer- u. schallsich.
Massivdeckenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser - u. Mühlstr,
6 Zimmer. Bad. Loggia, 2 Balk.
u. reich! Zubehör.

Ecke Rathaus - u Mühlstr .,
5 Zimmer, Bad, Mädchenlammer,
3 Balk. u. reich!. Zubehör.

Mittelbaus Mühlstratze,
4 Zim., Mädchenlammer, 2 Balk.
u. reich!. Zubeh. per 1. Okt., ev.
früher zu vermieten.

Näh. Ludert Hiimnes,
Architekt, Biebrich a. Rhein,
Kaisergraße 58. Telephon 1!7,

NB. Gemeindeabgaben, Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz. 2599

8 Zimmer.

«rheinstr . 71, Bel-Etage, herr-
schaftl. Wobn. von 8 Zim.,

nebst reichl. Zub„ neu herger.. zu
vm. Näh, im Hause._ 8574
«ü̂ aunusstr. 1. 3. Sl .. Jb Zim.,
^ Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeb. per 1. Oll . zu verm. Näh.

'Ui C. Philipps? Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

7 Zimmer. 1

b Bl.
2G10

Eine Wohnung, 7 Zim., Bad,
Kücheu. Zubeh., aus 1. Okt.

u vermieten. 3399
Friedrichstraße 29.

m heinstr. 59, 2. Et., 3- 7 Z.

mit reichl. Zubeh. zu verm.
Besichtigungv. 12—12 Uhr vorm.
Näh. dasetbst, Part . l. 4433

‘ Wilhelmstr. 52,
lieben Hotel Nassau,

1. Etage in mod. komsortabler
Ausstatt., 7 Zimmer, Bad,
Zcntrathciz., List re., reichl. Zu¬
behör. per l . Okt. l I . zu vm.
Besichtigung gefl. Wocheniags
zwischen 11 ll. 1 Uhr. 1540

Näheres durch Banbureau
Sehellenberg ;,

Wilhelm:r. 15.

B̂ ochherrichatl. Wob».. Kaisek-9g Fricdrich-stiing 11, 2. Stock,
6 Zim., Bad. 2 Mans,, 2 Keller,
Bleichplatz, gr. Speicher, auch ist
dieselbe mit Stall für 2 Pferde,
Remise oder Automobilballc zu
vermieten. Anzuscbc» nachmittags
von 3—6 Uhr. 2615

4sZsU) oritzstr. 50, 2, gr. 6 Zim.
Wohn, nebst reichl. Zubeh.

auf 1, Oktober zu verm. 4182
HLüdeSheimerstr. 8, herrjchaitl.
w » Wohn., 1. St ., 6 Zimmer,
eleftr. Licht, Gas, 3 Balkons und
reichl. Zubeh., zum 1. Okt. zu
vrem. Bescheid im 2. St . 4475

5 Zimmer. 1
Alvrechtstratze 41,

nahe d. Luxemburgür. u. d. rning,
ist die siidl. gel. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon, Baderaum u.
reichl. Zubeh., bei ges. Luft und
freie Auss., weg. Wegzuges des
scith. Mieters sos. anbcrw. zu vm.
Näb. das., 2. St._ 2835
^HTlsiuarckrutg n7, 3. Etage

schöne elegante 5-Zimmcr-
wohnungen mit Küche, Bad, zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit ansgcstallet, per sosort od.
sväter zu vermieten.

Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41._ 5377

DambacMhal 12,
Glh., 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p 1. Okt. 1906 zu vm.

Näh. bei C . Philipps . Dam-
bachthal 12. I._U90
FQlisavethenstr, 27, P ., ist eine

Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh.
elektr. Licht aus gleich oder sp. zu
verm. Näh. Beletage das. 3674
Firölhestraße 23, 5-Zim.-Wohn.
VO mit Balkon, reichl. Zubehör
U. Benutzung des HauSgärtchenS
sofort od. später zu verm. Preis
900 Mk._ 4959

Jahustr. 15
3. S >„ schön- ruhige 5 Zimmer-
Wohnung m. Zubeh. p. 1. Oklbr.
zu vermieten. Kein Hinterhaus
Näb. Part_ 5524
(̂ ahnstr. 20, jq 5-Zimmerw.,
\y  1 . u. 2.Et., mitZud. aus sosort
zu vermietet..

Näh. Parterre. 9414

Kaiser Friedrich-Ring 61 ist
24 eine hochherrschastliche 5-
Zimmer-Wohnung m. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allem Komsort der Neuzit,
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 2435

HßHilla K-sselbachstr. 4, Wohnung
V mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schützenstr. l.
^HĤ oriystr. 1, Ecke Adetheid-

straße, Südseite, 1., 2. u.
3.' Et., moderne Wohnungen, je
5 Zimmer, Küche und Zubehör,
geeignet sür Pension «der f. Arzt
oder Zahnarzt, zum 1. Oktober
oder sosort zu vermieten. Näh.
im Eckladen._ 2774
H- > ranienstr. 45, Milte d. Herdcr-

straße, find 2 herrschaftliche
5-Zilnmerwohnung, zu verm. Näh.
daselbst bei Spitz._ 8258
('̂ Xecrooenür. 32, Wohnung von
v 5 Zimmern, Küche, Bad nebst
reichl. Zubeh. z. vermieten. Näh.
park. 2505
§U) itta Westerwald, Ende Soniicn-

dergerstr., schöne5 u. 6 Zim-,
Wohn, b. z. verm. Näh. daselbst v.
2- 4 Uhr. 7280

äitbür. 10, 1. Etage, 5-Zi»i.
Wohn, mit Zubeh. auf sof.

zu cermieten. Näh. im Zigarren-
laden. 57065706

Luftkurort
Nicdcrnhauscu i . T.
Schöne 5-Ziiiimer-Wobnung in.

Küch:, Bad ttu Hause, eleftr. Be-
leuchtuni, aus l. Juli zu ver^
mieten. 1134

Eisenbahn-Hotel.
Be f Woorq Sternberqcr.

nter diefer Rubrik werden Snferate bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Ci£5V EsER ftgR kLd CiS ? k>2d ZzZi( EiSVf ts£ ü  EiiVr CiäS?C2i=if Ci£S <C2257

Einzelne Vermiethungs-3nferate5 Pfennige pro Zeile. - -

[ 4 Zimmer. 1
31f

schöne4-Zimmer-Wohn.,
neu renoviert, billig zu verm.

Näh. pari. 6913

Adelheidstr. 55
schöneFrontspiye, 4-Zimmer-Wohn.
zu vermieten._ 6643
^Ĥ nlowiiraße2, Ecke Roonnrage,

a. ft. Platze, sch. Haus des
Westends, 4 gr. Zimmer, Turin¬
erker, 2 Balkons, Fremdenz., Gas,
elekir. Lichtu r. Zubeh.,mod. einger.,
freie ges. Lage, Näh. des Waldes
auf 1. Oktober zu verm. Näh. b.
Nöll, 1 r._ 4674
VHiülomflr. 3, 1., 2. und 3. Sl .,

4-Zimmer-WohilUng zu ver¬
mieten._ 4165

Eine schöne neuhergerichtete
4-Zimmer-Wohnung
im 2. Stock, mit Balkon, Küche,
Speisekammer, '2 Mansarden, 2
Keller und Zubehör zum1. Oktober
zu vermieten. Preis 700 M.
955_ Bertramstr 16, Laden.

^lüchernr . lT,  Neubau , sind
Wohn, von je 4 Zimmern

nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
eiliger., per sof. od. spät, zu vm.
Näh, dorls. Part , r._ 4456
Vfiiudierjtr . -0, 1., sch. 4-Zun»
'V Wohn, per 1. April z. vm.

Näh. 3. Sl._ 7825
In meinem neuen Hause

Feiedrichstr. 4
ist eine Wohuung von 4 Zimmer,
Badezimmer, Kücheu. reichl. Zu¬
behör zu vermiet. Näh. 5437
Fr . Vonhanieu , Friedrichstr. 4.

ĉ ahnstr. 44, Vorderhaus Part.
4 Zimmer. Kücheu. Zubehör

zum 1. Oktober z. verm. Preis
650 Mk. Näh. Rheinür. 95, v. 5153
^V,artstraßc 39, Bdh 1. und 2.

Et., je eine Wohn. .>. 4 Zim.
u. Zubeh. per sof. od. sp. zu vm.
Näh. Bdh. Part , links. 1720

»artstraße 42, sch. Wohw, Bel-
- Etage, 4 Zim., Küche, Mans.

u. Keller an ruh, Leute per sof.
zu verm. Näh, das._ 4793

Kleiststr. sftnö Wohnungen
von 4 Zimmern, 1 Küche,

Badczim., 2 Maus, und allen der
Neuzeit entspr, Zubeh,, aus 1. Zan.
oder später zu verm. Näh. Hcrdcr-
straße 10, i. Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3. 223
^Kalinftr . 4 1 schöne Parierre-
^  4 Zimmer-Wohnunga, 1. Oit,
z, verm. Näh. Metzgerei Kolb . Eue
Hellmund- und Wellritzstr. 5310

i
Ljuisenstr. 5, Part ., l große
^ Zimmer, sehr geeignet
für Arzt, Rechtsanwalt oder
Bureau, per sofort zu vm.
Preis Mk. 1200.—. -Näheres
Bur. Hotel Metropole, 7818

LAIIauergaffc 3/5, 3 e. ,, . 4
Zimmer, Küche Keller zu

verm. Näb. im Laden,_ 5705
>| B5 el}i]ergafie 14, 4 Mansarden»

auch einzeln, billig z" ver-
mtctcu  _ 1939
>8»> >chel̂licrg 6, 2.. 4-Ziinmer-

Wohnung mit Bad zu vm.
Näb. Kirchgasse 54, hart, 6422
^ÄZaiienthalcrnr. 8. sch. 4-Zim.-

Wohn, mit reichl. Zubehör
sofort zu verniietcn. Näh. daselbü
bei Fr. Nortmann._ 9867

chutberg-1, eine 4>Zim.-Wobn.
zu verm._ 3384

98^! eilriljitr, 39, 2. I. Große 4-,
Zimmer-Wobnuna billig z.

verm., bis l . April 1907 mit
'Nachlaß. 5472

^orkstr 11. 2 Tr ., sch. 4-Zim.
Wobn., freie Lage, herrliche

Aussicht, nebst reichl. Zubeh., auf
1. Aprsi zu verm. Näh. daselbst.
1. Stock._ 72424  Zim.u. Küche,Frontspitz, aBahnhof zu Dotzheim, sofort
oder per 1. Juli zu verm. Preis
280 Mk. Näheres Rheiirstraßc 43.
Blumenladen._ 1976

Dotzheim.
Schöne 4-Zlmmer-Wohiluiig mit
Zubehör z. vm. Rbeinstr. 24. 6251
^LLiernadt . Eine sch. 3 , auch

4-Ziuimerwohn. m. Erker¬
zimmer im 1. Stock, der Neuzeit
emspr. einger., mit sep. Abschluß
preiswert aus 1. Juli oder sofort
zu vermieten. Siäh. b. W. Stiehl,
Ecke Siathaus- u. Langgasse. 2291

3 Zimmer.

arstraße 21 (Landhaus), schöne
3-ZlMmej-Wahn. nnt Zube¬

hör, 2 Backons, zu verm. Näh.
C. Kämmerl._ 7209
wuarftr . 21, sch. 3-Zim.-Wohn-
4 ^ Bel-El,, mit allein Zubehör
zu verm. Näh, Part , l. 5296

NeOauAdlerslraße 29,
1., 2- u, 3-Zimmerwohn.,Stallung
für 4 Pferde, gr. Wagenremise u.
Futterraum sür Kutscher geeignet.
Werkstätte, Vierkellera. 1. Okt, 06,
zu verm. Näh. bei Auer und
Röder , Feldstraße6 P , 4683

Lchöne3JimmerwioU«.
Hth., an sehr ruh. °eiitt a. 1. Okt.
ev. 1. Sept. zu verm. Adelheid-
straße 81._ 4862

Schöne 3>Zim in er- 1866

Wohnungen
(Hinterh), auf 1. Oktober eventl.
1. September an sehr ruhige Leute
zu vermieten Adelheidstr. 81.

Bismarekring 7.
H., 3 Z.-Wobn. per sof. z. v. 5822

Bismarckring 25
(Ecke Bl .ichstr.) , schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

Näb. bei Moog, I. Etage.
^S?.euvau Ecke Blücher- und
'v » Gneisenaustr., sch. 3-Zim.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May. _ 4457
»P -Ziinmer-Woynung, 3. Etage
^ nebst Zubeh. auf 1. Okt. zu
verm. Näh Blücherstr. 11. P. 508p
-stüchersir. 27, 3 gr. Zimmer m,
N Bad und Zub. per sosort od.
später zu verm. 8730

Näh. daselbst1. Sk. rechts.
ZHotzheimerstr. 26, Nitlb., 3 Zim.
^ und Küche per sof. oder später
zu verm. Näh. Part._ 2331
Motzhetmerstr. 69, zwei 3-Zim.»

Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten. 1114

Dotzheimerstr. 88
Mittelbau 1. St . groß: Wobniilig
von 3 Zimmern. Küche und Keller
mit oder ebne W rkstalk sogleich
zu vermieten. Vtahcres Vorder¬
haus l . St . l. 5355

unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112 si d in don
Border-Häusern

gesundeu. mit allem Kom<
fort der Neuzeit ausgestattete

3-Zimmerwohiiunz.,
auch an Nichtmitglieder
sofort oder später zu ver-
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
r >crden. 'Nähere Auskunft
mittags zwischen'/. 2—3Uhr,
oder abends nach*7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Leamteil-WohnilligS-Verein

zu Wiesbaden. E. G. m. b. H.

97a, Vorderb.,
3 Zimmer-Wohnungen, der

Neuz. enlivr., zu verm. 6816
L̂ otzheimerstr. 126, Neuv., sch»

gr. 3-Zim.-Wohnungen mit
Zubehör zu verm._ 1113
jfijltuiUftßr. 9, eine 3-Zimmer-

Wohnung zti verm. 6607
ckQltvillerfiraße 18, 3 Zimmer u.

■Küche, Mtlb., per 1. Juli zu
verm. Näh. Bdh. P. l. 3628

Vf
-rievrichstr. 8, Hlh,, 3. Et.

3 Zimmer, Küche per sosort
od. spälcr zu verm. Näh. b. Herrn
Tapez. Bremser das. 4047
c^ riedrichstr. 45, kl. Mansaro-

wohn., 3 Zim., Küche und
Keller im Bdh. an kinderl. Leute
ans 1. Ott. zu vermieten. Näb.
Bäckerei, 4760
SQ,neiseiiaunr. 8, sch, gr. 3-Zl»i.-
>2? Wohnung im Bdh. u. Hth.
zu vormicien. Näh. Bdh., 2, St.
rechts._ 6290
gSc ^., gr. 3-Zim.-Wohnung mit

allem Zubehör, der Neuzeit
entspr., per sos od, 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneisenau-
straße 12. 9849

Hartingstr. 8, |
eine Wobn. i. 1. Sü , 3 Zimmer,
Küche, Keller, Mans., a. 1. Ott. z.
verm. Näh. 2. St . b. Eigent,
^ ^ ermannstr. 28, nahe d, Ring,

eine 3»Zim. Wohn. i. Bdh.
auf 1. Okt. zu verm._ 4496
Qüarlftr . 38, 'Mb . 1., 3 Zimmer
öV u. Küch-f. 380 Mk. z. 1.Okt,
vermieten, Näh. Bdh. Pt, 6754
^ »miser Friedrlchring23, Stb,,
vT - schöne3-Zimmcrwohnung per
1. Oktob, zu vermieten. Näheres
Vorderb. 1._ 6215

Mrchgaffe 11,
Stb., schöne3.Zinime» Wohnmig
per 1. Okt. zu vermieten.
5825_ Näb. b. Bischoff.
Lf̂ örlierslr. 1, Part,, gr. 3 Znn.-
V» Mohn., Bad, Mans. sof. od.
später zu verm N. Faulbrunnen¬
straße 4, Hutgeschäst. 3488

JuifraSr. 5,2.8t.
3 Zimmer u. Zubehör, neu
hergcr, per sofort zu verm.
Näh, Bureau Hotel Metro¬
pol, vorm. 11—12, 6053

tjtzHZauergaffe I « (Fromsp.)
ZZimmer. Küche, Mansarde

an anst. ruhige Familie zu verm.
Näh, im Lederiaden. 5278
LTLSauorKasse 17  schöne, helle

Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Mans., Keller, auchf. Geschäftsbetr.,
Bureau geeign., per sofort zu
vermieten. Näh. Eierleigwaren- u.
Konservenhaus Weiner. 4726
)8 «5auritiuSstr . 10 , Frontsp.,
drl  Wohnung, 3 Zimmer und
Küche ans 1, Oktober zu verm.
Einzusehen vorm. 8—10, nachm
12 ft,—l 1/,. Näb. L St . 4406
^ssetoiit . 10, 3 Ziuiincr, Küche

(Mans.) auf 1. Ott. zu vm.
Näb. Bdth. 1. oder Moritz-
straße 50._ 444
^v^ elleldeckstr. 7, Ecke Dorkstraße,

sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reicht. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden._ 6425
PZ»ailwcg 1, 3 Zim., Küche je.

per sosort zu verm. 404
Näh. Rbeinstr. 52, 2._

(Achöne 3 Zimmcrwohn. sind zu
verm, a. 1. Okt, Rheingauer-

straße 18.  _ 4329
^ » auemhalernr. 9, Hth., 2-Z.-

Wohn, aus gleich od. 1. Ott,,
da.s auch3-Z,-Wobn. (Dachgesch,^
Mtlb,), 360 M., sof. od. spät, zu
vm .Näb. Bdh., 2. Sk, 4385
Stt̂ tchiir . 13 , an der Waldstr.

sind schöne2- und 3-Zim.-
Wohnungen sofort oder später
>illig z» vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer. 8678
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Rööerallee8 ,
1. St., 3 Zim., Mails, u. Zubeh.
auf 1. Oft. ',ii »etm. 7182

Neubau Meier1
Schornborstnraße. neben Eckdaus
Blucherstraßc, Haltestelle der eieftr.
Bahn, sind sehr schön- behaglich
eingerichtete3-Zimmer-Wohnungeu
auf 1. Oktober zu verin. Näh. da-
selvslo. Luisenslr. 14, Weinkomor.
rFfchierstclnerstr. 3, Hochp. Wohn.

von 3 Zimmern, Lad etc. a.
1. Okt. d. Js . zu verm. Näh.
beim Be!. 3. St . 4317
FLiue Wohnung im Hth. 2. Sr.

3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
aus gleich od. später zu verm.

Näh Sedanur . 5, Pt. 6181
/^ teoariplatz5, Ldb., 3 Zimmer.

Küche, Maus, uetft Zubehör
zu vermieten. 287
/^ chulgasse4 , Hth. 1 Lr . hoch,
Nae 3-Ziui.Wahn, z. vm. 7085
^lh ^ aldstr. SO, 1., 8 sch. Zim.-

Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P. Lerch, Dotzheimer-

siraße 172, park. 6786

Webergaffê 6,
Frontspitzwohnuilg mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten

Näh. 1. St . l. _ 4257

Yorksirasse 4,
1. Etage, sch., geräumige 3-Zim.-
Wohnling nebst Zubehör, preisw.
zu vermieten 547

Näh. daselbst, I. St . r.

Zietenring 5,
3-Zimulerivohiiu:igen mit Küche,
Bad und allein Zubeh., m. allein
Komfort der Neuzeit einzerich.et,
sofort zu vermieten.

' Näh. 1. Stock. 9934

1- *J_ QZimmer-Wohn. u.-j / Vs Küche billig zu
verm. Dotzheim, Sackgasse6 od.
an Wiesbaden, Helenenstr. 26, 1.

8390
C * u einem Landhaus, 5 Min. o.
-o d. Adolfshöhe, ist e. sch. abge¬
schlossene3 - Zimmekwohuuug
nebü all. Zubeh. a. II. Familie z.

. jährl . Preise v. 360 Ak. zu verm.
Etwas Garten zum Selbstbepflanz,
kann dazu gegeoen werden. Off.
u. I . 6099 a. d. Exp d. Bl. 6580
^Lievrich , Neubau, Haseniir. 10,

vis»ä-vis Exerzierplatz, Wald¬
straße, sind per fof. sch. große, lu>t.
1-, 2>, 3-Ziin.-Wohn., der Neuzeit
enrspr., 2 Keller, 2 Balkons, Man¬
sarden, billig zu verm. Näheres

!Neub. od. Wiesbaden, Aorkstr. 18,
bei Gebt. Krämer. 6334

In dem Hause Nheuilkr. 26 in
.Dotzheim sind zwei 5143

schöllt Wöhlttlügtll
zu 3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu verin. Näh. Fricdr.
Vonhausen , Friedrickstr. 4.

Eine schöne LOohNNNg von 3
Ziiumer, Küche, Kelleru. Holzsiall,
alles der Neuzeit entsprechend, zun,

,Preise von 260 Mk., einschließlich
Wassergeld, zu vermiet. Näh. Ecke
Rhciilstr. und Ncugaffe bei Wilh.
Schleim,  Dotzheim 6226
^Line schöne2-, auchL-Ziinmer-

/ilD Wohnung im 1 St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

i
Ä Zimmer. |

2 ZMIllttivöhltlttlA
mit Balkon zu vermieten. 5262
_ Aarstr . IS
HD» dlerstr. 10, Dachivohuung2

Zimmer, Küche und Keller
zu vermieten._ 7118
ypti dlerstr, 54. ist eine schöne Dach-

Wohnung vou 2 Zimtticr u.
Küche auf gleich od. 1 Sevt . zu
vermieten. Preis 23 M. pr. Monol.
_ 6214

1. Olt. 2 Zlmmer»Wohin
***1  i , 3. St . Bdh., b. z verm.

Zu erf. Blücherstr. 11. 7223
^»^ lüchernr. 23, Hth., sind ichöne

2-Zimmer-Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Ni kolasstr. 31, Part . I. 58 2
yDHüiowstr. 9, Hih., 2-Zimi„er-

Wohn, zu vermieten. Näh.
Vorderbaus. 7207

Bismarckring 5,
H. Part., schöne2 Zimmer, Küche,
im Abschluß, eventl. mit Werkstäite
od. Lagerraum. per 1. Oktober zu
vermieten._ 5402

DllMikrjkg 25
zwei große freundüche Zimmer mit
Abschluß ans gleich zu verm.

Näh. 1. Etg. bei Moog. 6044
IAamdachral10, Älh., Dachstock,
ly 2 Kammern u. Küche, sof. au
ub ., kinderl. Mieter, für monatl.

22 M. z» verm. Näh. C. Philipps,
Dambachtal 12, 1. 5133

otzbelmerstr. 117, 2-Zi>u«>cr-
Wohn. bill. zu verm. 5736

t̂ otzheimerstr. 17, 3 St ., Fronl-
ipitzlvohnnng, 2 Zimmer, Küche

u. Zubehör p. I. Oll. zu verm
Näh. nebenan Nr. 19. 6185

Dotziieimerstr.62p.I.
ist zu erfragen, wo eine2-Zimmer
Wodn. z. veriii. ist. 5603

vohdsimbrstr. 97a
Mittel- n. Seitenbau, 2-Zimmer-
ivobniinqen zu veriiiietcn. 6817
<z?> otzoeimerstr, 81. Hth., 1. Sr.,

ist eine frcundl. 2-Z.-Wohu.
zum 1 Okt. zu vm. Näh. das. od.
Schiersteinerstr. 15, P. 6901

Dotzheimerstr. 88
2 große sZimmer u. Küche sogl.
zu vermieten. Näh. Boreerhaus,
1. Stock links. 5356
ckx-rotzoenlierstr. 93, Bdh.. hüosche

2-Zim.-Wohn. in. Küche
preiswert per sof. od. 1. Oktober
zu vermirten. Näheres Borderh.,
2. St . links. 5707
t̂ otzhciiiicrstr. 98, Mttb., schöne

2-Zim.-Wohn. nt. Küche
preiswert p. sos. od. 1. Okt. zu
vermieten Näheres Vorderhaus,
2 St . links. 5703
yf>> eubau Dotzheimerstraße103
gl (Güttler ), gegenüber Güter-
bahnhos, sch. 2-Ziiii.-Wohnungen,
evenl. mir Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
^ >otzheimerstr. 105, Mio., schöne

Mausardew., 2 Zim. u. Zub
billigst zu verm. 7401

Grlmcherftr. 7,
.1 links, schöne2 Zimmer-Wohn.
mit Küche u. Keller, Hth., billig,
aus 1. Ott . z. verm. 5889
î aulbruniiensir. 5, Seilenbau,
O 2 Zimmer, Kücheu, Zubebör
per sofort zu verm.. Näheres bei
Franz Wemgärtuer, Installateur,

6268
ck»- riebrichstr. 45. 2 kl. Zimmer,
\y  Hth . Part ., an 1 od. 2 Pers.
aus 1. Okt. 1906 zu verm. Näh.
Bäckerei. 4764
friedlich,tr . 48, 4. St ., Ems,
O Wohn., 2 ob. 9 Zim.» per
1. Juli au mir ruh. Leine z. vm.
Zu eis. im 3 St . 9247
Ĉ clbiir. 16, eine sch. Dachwohn.,
O 2 Zim. u. Küche, aus 1. Okt.
zu vermieten/ 7853

Zimmer, Küche und Keller
nebst Stallung, Fulterraum

und 2 Neuusen aus 1. Oktober zu
verm. Näh. Feldstr. 19. 6349
t̂ cldstr. 27, eine Keine Wohuung

aus 1. Sept. oder später zu
v-rmieten. 7162

Reubau
hallgarterftrahe

schöne2 Zimmer-L-ohiiungen mit
Küche, Bad. 2 Keller, 2 Balkons,
Speichrrverschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. aus 1. Oktober od. später
zu vermieten.

Daselbst iui Seitenbau schöne
2-Zimmer-Wvhnungen mit Balkon
zu venuieteu. 6294

Näh. am Bau oder bei Architekt
R. Stein, Blücherstr. 34.
^eumundur . 40, sch. 2—3-Z.-
V Wohnung p. 1. Okt. z. VA.
Näh. 1. St . l. 6904
Ĥ ellinundstr. 4i üt emc Wohn.
9g  von 2 Zim. und 1 Küche zu
verm. Näb.bciJ .HoruungL -Co .,
Häfnergasse3. ' 2003
Ltt̂ irschgraoen 10 i,i emc 2- u.

3-Zim. Wohn, zu vermieten.
Nah. im Laden. 7805
L̂ vchstäite4 Hth., Dachstock,
V 2-Zim -Wllhn. nebst Zubeh.
per 1. Okt. zu vcrm.

Näh. Bäckerei, 5880

Ichlißr. 34 igsug
lose Leute zu vermiet. Anzuieheu
Dienstags uuü Freitags. Näh.
Borderh. 2 links. 5249
LDiarlstr. 39, Atllb.. Dach)., saub.

Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 229 zu vm. Näh. Bdh. P.
luikS. 9818
rD -aifei-Friedrich-Ring 45, schöne
91  2 -Zimmer u. Zubeh. (Hth.)
au kiudcrl. xuh. Leue ans 1. Okt.
zu vm. Näh. Bdh. P . l. 4431
^ » cllerstr. 17, 2 Zim. u. Küche

per 1. Aug. oder später zu
vermieten. 4757
»Dttedricherslraße6, Frontip., 2
w*- Zimmer, Küche u. Keller, v.
1. Juli od. später zu verm. Näb,
das. Part. od. Faulbrunnenstr. 7,
bei Frau; Wcinaärtner. 4005
»S sch. Zimmer n. Küche(Hth.)

an ruluge Leute auf 1/ O l.
zu verm. Klarenthalerslraße4, im
Laden. 6571
Ljauggasse 54 geräumige Dach¬
ls wohnung 2 Ziumier und
Küche per 1. Olt , z. verm. 6103
hjehrstraße 14, Parterr-Wobnuug
-•%/  2 Zimmer, Kücheu. Keller a.
1. Oktober an kl. ruh. Familie zu
verm. Näh. I. St . 4570
Ajudwigstr. 16, 2 Zim. u. Küche
^ auf 1. Okt. u. 1 einz. Zim.
zu verm. 736

SllJG 'icrgflffe8, Hih., 1. St ..
ggl  1 fr. gr. 2-Zim.-Wohu.
auf 1. Okt. zu verm. Näheres
Maucrgassc 11,_ 7330

Zimmer, 3 Mansarden, Küche
™ u . Keller ganz oder gete lt per

Oktober zu vermiclen, 6027
I.Dcauergasse 12/ b.  Fischer I.

Dioritzstr. v
(Dachwohn,), 2 Zimmer, Küche u.
Keller zum 1, Oktober zu verm.
Näh. 1. r. 6800
^Ĥ crostraße 10, Hth., 2 Zim.-
gl  Küche etc. auf 1. Oktober zu
verm. Näh. Bdh. 2 links oder
Moritzüraßc 50. 4442
rt Zimmer und Küche mit Zu-
&  behör p. 1. ob. 15. Juli zu vm.
Neroüraße 24._ 3920

J-eroftr. 24̂ st  Zimmer und
gl  Küche auf gleich oder später
zu verm. 3921

Neugasie
Stb. 3. St ., Giasabschl,, 2 Zim.,
Küche, Keller an kleine Familie z.
1. Oktober z. vermieten, Näheres
im Bäckerladen. 6303
>H>elleibecksir.3,Srb.2.Sl ., 2Zim.-
gl  Wohn. a. 1. Juli zu verm.
Näh. Bdh. P . r., eben das. großer
Lagerraum od. als Werkst, geeign.
zu verinieten._ 2895

Jetteibccfftr. 4 (mit Bdh.), sch.
gl  2 -Zim -Wohn. m. Küche,
Bad, 2 Kelleru. 1 Speicherverschl.
zu verm. Näh. Part , das. 5840

Nettclbeckftratze 14,
schöne2 Zimmer n. Küche billig
zu vermieten. 4527

Näh. Bdh., 1. Stock._
»> Zimmer, Küche u. Keller an
™  kl . Familie zu verm, 7241

Oranienstr. 24.
»F Mans.-Zimmer aus gleich zu
&  vermieten. Näheres Platter-
staaße 12._ 4608
^ ^» "hiiung von u Ziininern n.

Küche ans 1. Okt. an ruh.
Leute zu verinieten.

Näh. Plalterstraße 12.
4607

Wohn. v. 2 Zim., Küche u.
v »- Zubeh. fof. zu verm. Näh^
Nömerocrg 15 od. beim Eigent,
Platterstr. 112. 7157
(ZLch. 2», cvent. 3-Zim.-Wohn.

m. Zubeh. p. 1. Jan . zu
verm. Platterstr. 112. 7156
yD̂ hilippsbergstr. 10, 2 Zimmer,
ly9  Balkon, -iüche, Herd m. Gas-
vorricht., elektr. Licht, Gas, Maus,
nach Belieben per 1. Oktober zu
vermieten. 4473
^H*.aucmyaleriir. 9, Hip., lüiötie
*' *' 2-Zimmer-Wohn. p. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Bdh., bei
Tiegerich . _ 9889
ALchöne 2 Ziinuiermobn. sind zu
^ vm. aus 1. Olt . Nhcingauer-
üraße 18. 4328
«»H^ ödcrallce8, eine Mauj.-Wobn.,

2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.).
an 1 od. 2. Pers. auf 1. April zu
acrmieten. 9227
yH> önieebcrg 1ö, kl. Wohnung,
** *' 2 Zim., Küche, holzsiall u.
Zubeh., aus 1. Juli oder später
zu verm, 3197
yHA-öderstr. 20, Stb ., 2-Zminier-
»3\  Wohn . m. Werkst., Lager¬
raum u. kl. Remise sos. od. spät,
zu verm. _ 5843

Neubau Meier
Scharnhorststraßc, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der clelir
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete2-Zimmer-Wohnuiigen
aus 1. Oktober z. verm. Näheres
daselbst oder Luisensir. 14, Wein¬
kontor. 6307

Iteubau
Scharnhors »stras;e 8

Rückbau, schöne1- und 2-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten.
5401_ Näheres daselbst.
/̂ leiugassc 25 ist e. Dachwohn.

v. 2 Zimmern, 1 Küche aus
sofort zu verm. 8190
(« l!,istr. 12, Hit). (Mau,.), 2
^ Zim. u. Küche au ruh. Leute
zu veriii. Näh. Bdb. Part . 5470
freundst 2- u. 3-Zim.-Wodu.
\S  mit Zubch. fof. zu vm. Näh.
Waldür., Ecke Jägcrstr.. P . 4605
yDä̂ Mdiiraße 44, Ecke Jägerstraße

schöne 2- und 3-Zimmer-
wohuuiig zu vermieten, tstäheres
Part . 4605
ttiialbftr . 90, 2„ 2 Zimmer u.

Küche»et 1. Okt. billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzbeimer-
straste 172. Part. 6785

Walkmiihtetr. 32,
Wohnung und Stallung p. Oki.
zu verm. 6611

Walkmiiiü8fr. 32,
schöne Frontfpitze für eine Dame
bifer kleine Familie per gleich od.
später zu verm.  _ 6610

Kl. Mergajft4,
int 1. Stock sind 2 Zimmer und
1 Küche zu verm.

Näh. b. I . Horuuug Si  Co ,
Häsncrgasse3. 7096

LKlcine Weberggssk9, im 1. St.
ist eine Wohn, von 2 Zim.

und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung SS Co ., Hüfner-
gasse 3._ 2002
V&V& Qlrom!tt- 15, sch. Wohnung,
***& 2 Zimmer nebst Küche per
1. Okt. zu vermieten._ 7069

walramstratze 15,
neu hergerichteteDachwohnung1
oder 2 Zimmer, Küche u. Keller
zu vermieten. Näheres P. 7067
ŷ yLalramstr. 32, Wohnung im

1. Stock, 2 Zimmer, Küche
und Keller, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Part._ 4414

Walramstr. M
ist eine Mansardwohnung(2 Zim.
und Küche) zu verm._ 6178
SKJaauferftt . 3, sch. 2-Ziuimer-

Wohn. (Hth., Part.) per
1. Okt. zu Perm. Näh. Vorderh.
Part. 7072
Morkstr . 3, sch. 2-Zim.-Wohn.

im 1, St , Gartenhaus, auf
Oltober zu verin. 6896
^ielenriug 4, Wohnung von 2

Zimmern, Kücheu. Keller zu
vm. ptäh. das, b. Maurer, 4470

Dotzheim , WieSdadeuerstr. 49
Pfausard-Wohnilng, 2 Zimmer u.
Küche, z. verm. blüh. Wiesbaden,
Oranienstr. 60, 3. 5935

lü Botzheim, lÄ;
.schöne2-Zimmcr-Wohn. m Zubeh.
zu verm. Näb. daselbst._ 6473
Jßlüt schöne, 2- auch3 Zülimer-
^2 -' Wohnung im 1. Gl. mir
freier Aussicht auf gleich auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim._ 2664

3it Bleidenstadt,
direkt an der Bahn, sch. 2- und
1»Zim.-Wohn. zu verm. Näh. be,
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch»
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 172.
pari. 6784

Ein auch zwei schöne
| freundliche Zimmer
(Landaufenthalt) am Walde
geleg. i. d. Nähev. Schlaugen-
bad, bill. zu vermieten. Näh.
b. PH. Pauly, gaulbrunneu-

| straße 12. 6347

1 Zimmer.

Adlerstr . BO
Zimmer u. Küche zu verm. 5339

dlerstr . 5V. 1 Zimmer und
y » Küche, Keller. 1 große Dach¬
wohnung von 1 Zimmer. Küche
und Keller sowie ein Stall für 2
Pferde alles aus gleich od.r später
zu verm. C . Weimer 5146
tjjjbietftr . 56 ist eine große Dach-

wohnung (1 Zimmer, Küche,
Keller) sowie ein Slall lür iPfcrde
mit Futterraum auf gleich oder
später zu vermieten. 6179

O. Weimer.
ypg dlerstraße 57, Dachzunmer,

Küche und Keller per sofort
zu verm._ 4070
ytzl dleriirage öO, 1 Zim., Küche,

Keller ». Maus. Ldh. p. sof.
oder 1. Oktober zu verm. 2läh
1. St . 2812

^ochstälte4, Stb , p„ 1 Zim„
Küchen. Keller p, 1. Ott.

zu vm. Näh. Bäckerlad. 5881
I  hcizb.Dachzunmera.1. Sept.zu verm. Hochür. 6. 6319
LlLcllmundür. 41 sind Wohn, von
9g  1 Zim. u. 1. Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung SS  Co ..
Häfuergasse 3,  2004
L̂ ellmuudsir. 41, Bdh., ist em

Zim. zu verm. Näh. bei
I . Hornung & Co -,

200!_ Häfuergasse 3._
(^ .ahnstr. 16, Gib. 1 Zimmer
<\ 3 und iküche mit Gas z, 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Ldh. p. oder
Karlstr. 38 vt. 6755
L^ .arluraste 13, Hth., 1 Zimmer,

Kücheu Keller zu vermieten,
daselbst Raum Patcrre als Werk-
stätte oder Kontor zu verm. 68Ü7
LLLme sch. Fronripitzwohuuug,

1 Zim., 1 Küche u. Keller,
an ruh,, kinderl. Leute p. l . Okr.
zu verm, N. Karlstr. 42 1. 4899
1 Zimmeru. Küche
auf gleich oder späler zu vermiet,
6082 Kirchgasse 56.
^ ^ ndwigsir. 5, 1 Zimmer sofort

vermi ete»._ 9252
HKudwigstraße8, ein einz. großes
^  Ziinmer tut Dachstock fof. od.
1. August zu vermieten. Näheres
1. Stock._ 4552
Cj?,ine große Mails,bill. zu Bei-mieten Ludwigsiraße 10, lei
Wenzel,_ 71511 Zimmer und Küche zu verm.

Liidwigstraßc II . 7266

strhen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des „Wiesbad.
General-Anzeigers" mse-
ricrt werden. Für
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs-Inserat
für den Wohnungs-An¬
zeiger dreimal wöchent¬
lich, für monatlich zwei

Mark täglich veröffentlich.

yHsŜ chrere 1»Zimmer u. Küche-
«pg*  Wohnungen p. l, Scpt. od.
später zu vermieten, 5967

Marksstraße 12,
yHĤ oritzstr, 23, l Zim. u. Küche,

sowie kl. Wertst, o, Lagerr.
zu vm. Näh 1. Eloge. 2086
yH«eroflraße6, 1 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. p. 15.
August 5995
yH>etteioeckftr. 3, Sib., 1. Su,
gl  1 . Zim. u . Küche auf >. Okt.
zu vm. Näh. Bdh., p. r. 6900

S amoachial 12, Bdo,, 2. Er..ein sehr sch. gr. Zmiiiier mit
Maus. fof. für 30 Dt. monatl. zu
vermieten. Näheres C. Pbilippi
Dambachtal 12. 1. 4637

Eine Mansarde
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
straße 80, 1. Et. 6562

Totztzeimerstr . » 8 , Mittelo. 2
I-Zimmer-Wohnunge» zu sofort0.
1. Oktober zu verinieten. Näheres
B. 2. St . links._ 5701
Dotzheimerstraße 105» Hth., 1
^  sch. Zim, mit Küche aus sos.
oder später zu verm._465g
C» e.oftr. 1, e. Mansard-Zimmer

ii, Küche zu verm. 5786
Zimmer, Küche und Keller aus
1. Okt. zu verm. Näh. Feld-

üraße 17, 1. ,Et._ 4699
r ^ eioftt. 20, 1 Zimmer, Bdh., j
'O Dach, zu vcrm._ 7674  S
Ĉ vanfenitr. 15, o.iianjard-Woh„.

1 Zimmer und Küche aus,
I . Oktober zu vermieten. 5804

-ranleiiiir. Io, Part .» 1 Dach-
» zimuier-Wodnung frei. Preis

15 Mk,_ 3986
^ ^ nrtiiigflraße1, 1 Zim., Küche
"tz/ 11. Keller per 1. Oklober zu
verm. öiäh. bei D. Geiß, Adler-
straße 60._ 4627
fcl̂ eumiinbftr. 33 ist 1 Zimmer

u. Küche(im Dachstock) per
1. Okt. zu. verin. Preis M. 16. 6869

SfUmuuDPrafie” 4l“~
sind Wohnungen von 1 Zim. u.
1 Küche zu verniieteii.

Näh. b. I Hornung &  Co .,
Häfneraaffe3. 7075
^lochslälit 13, ein Zimmer und
9g  Küche zu verm. 7105

£**yamtnitr . 60, Mmeib. Pari.,
1 Zim. und Küche auf gl,

zu vm. Näh, Bordb. 3. St . 1907
ŷ ^ latkerstr. 8, 1 Zimmer, Küche
^ und Keller auf 1. September
zu verm. Preis 26 M. Eine Dach¬
wohnung (1 Zimmer, Küche und
Keller) aus 1. September, Preis
16 M. 6173
g »V.!t Zimmer UI. Küche au ruh.
V?-' Leute auf gleich zu verm.
Näh Platterstr. 82a. 5501

Schöne 5890

Frontepitz-TOmmg
an einz. Pers. z. 1. Okt, z. verm.
Näh. das. Noonstr. 20.
yNZönietberg 14, Hrh., 1 Zim.»
*' *' Kücheu. Keller p. gl. oder
1. Okt. z» verm. 7356

Ijmillkk«. KW
zu vermieten 659

Römerberg 39, 1, St.
ILteingasse 2», heizd., geräumige

Dachstube aus 1. Juli zu ver¬
mieten._ 3331
LQiue Wohnung im Himerh. pl.

1 Zimmer und Küche aus
gleich oder später zu verm.
6180_ Eedaustr . 5.
Schwalbacherstr. 79
Zimmer u. Küche sofort z. verm.
_ 6174
(Itchlichterstr. 22, 1 Alans.. Küche
w 1 u . Keller gl. »d. sp. an ruh.
Leute ohne Kinder unt Uebern.
versch. Häusl. Arb. zu verm. Näb.
3. Et._ 6685
-̂ tchulgasse4, eine Alans, sofort

oder später zu verm. Näh.
Hth., 1 St._ 6577
y?¥5albftr . 90, Hth., I-Zimmer-

Wohn, billig zu vermiete».
Näh. P . Lerch, Dotzheimer-

straße 172, Part. 6778

M°Mansardeu. Küche zu. verm,
_ Walramstr. 20_ 603g!
Walramstr . B5
nahe der Emserüraße, ist eine

^rontspitz -LLohnnug.
bestehend aus Zimmer, Küche unl»
Keller per sofort od. später ver-
mieten.  Näb . das. Pt. 5900
yDyraiiuscrjir. 5, Gih., 1 Zimmer/

Küche etc., per sofort oder,
später zu verm. llläh. Bdh. 3. 3158
yiy ^ efleudstr. 18, 1 Zimmer uf

Küche zu verm.
Näb. 1. St . r. 6965

y- hykstenonr. u6. p. 1, e. Maus.
mit Kochofen sofort zu vcr-

mieteu.  _ 5743
yiiJcUnbluaBe 19, 1 Zimmer u.
'̂ *9  Küche zu verm. 3801_ 3801

«"> Zimmer, euent. zwei Zim.
i'  n . Küche nt, Zubehör auf

1. Okt. zu Perm. Näh. Weber-
flaffe 56, I. Li . r._ 6706
yiy ^ cili'tr. 1, ein sreuudl. Alans.-

Zim. unt kbüipe au einzelne
Pers. zu vsti, Näb. Part , r. 3160
r,Morkstr. 3, Boh.. 1 Zun., Küche!
'ZJ  II Keller auf gl. od. sp. zu
veil». 2l8h. 1. St . r. 6897

B "11IIBI>>■!!!rTlB_IBTiflf||||
cereZÜissmer etc . E '
»» - ■!■ ,i .j .i.

iiiiiii in t >»i»,ii
kf̂ - riedrichür. 48. 4. St,  leeres
O Zuumcr mit Balkon zu vm.

Zu erst, im 3. St . 9284
jjrtm leeres Zimmer zu verm.
>2- Fricdrichstraße 29._ 4400
^venuaiinur . i :-», pari , 2 große
9g  1. Zimmer ohne Küche p. 1.
Sex:, z. vcrm. Näh. Wellritzstr.
51 im Konsum. 7124

elenenüraße7, leeres Zimmer^
zu vermieten. Näb. park. 5973

eereS Zimmer als Lagerraumi
zu verm. Nheiustr. 4. 4272
uhbergstr. 1, Lauvh., u. Nerotal

gl  1 —2 schöne leere Zimmer zu!
vermieten. 6972

H
L

<f̂ reundlich»löbl. Zim. au amt!
O Fräulein zu verm. 3036
Adolfstraße 10, Hrh. 1. b. Müller,
yß« dlerstr . 88 . 2 . l., erbauen'

reinl. Arbeiter sehr schönes
Logis. 6602'
aß teilt1. Arv. erh. Schlaistelle
&  Näheres Bleichstraße 11, Hth.,
Part , links.
Är̂ iu sch. mödh Zimmer sosori

an älteren Herrn oder allst. ,
Dame zu vermieten, mit Frühstück
25—30 Mk. p. Monat. Bleich-
stroße 20, 2. St . links._2866

icichuraizc 21, 1, ein möW.;
Zimmer mit Pension und 2 ^

Leueu auf i. Juli zu vm. 3728  f
d<*.m auii. junger Alaun findet
>2* billig LogiS 6922,

Bleichstr.  33 , 1. rechts, i
Cfteunbltaje Schlasiielle pro Wowe.
O 2 Al. Berlramstr. 13, 2.j
Hiitterhaus 2,_ 6154!
-3* 11)00  movi. Frottispz. z. vertu/

14 M. m. Kaffee. 7278
Bismarckring 37, 3. l.

I  möil Zimmer zu verm Näh.'Bülowstraße4, Part, 6740
c7̂ »-.uuoachlal4. pari., möoiierieS

Zimmer zu verm,_ 7293
.otzheuuerstr. 30, eine Alans, m.
1 2 Betten zu verm.
Näb. Parlerre._9515
Reinlicher Arbeiter-

erhält Kost und Logis.
_ Dotzhcimerstr. 93, 2. l.
ggsvciiBcibenftr. 1, P . r., möbl.

Zimmer mit Balkon zu ver¬
mieten_ 3832
kfcttJuVl. Zimmer sofort zu vcrm.

(Sleonorcnftr, 3, 1 1. 4907
straße 25 fcbl. Schlafstelle

zu vermieten._ 6400

D

Emserstr. 43, 1. l., elegantmöbl. Ammer
zu vermieten. 7259'

Ein sreundiiches möbliertes

Zimmer 6822
mit 2 Betten für 2 solide Arbeiter,
billig zu verm. Eilvillerstr. 8, 1. l, .
(7̂ zrankeiistr. 1, 3. r.. erhält anst. .

Fräulein od. Herr schön möbl. /
Zimiuer billig_ 5483
<̂ raiile,islr 22, 1. St .» schön
'O möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm._ 3145
I  anft. Arb.erd. Kostu. LogisFeldstr. 22, Hih.. 2. l. 7142-

ßeldftratze 22
Hth. p. r., erhält reinlich Arveitec
schönes LogiS._ 6765
G
verm.

erichisfir. 5, 3.Et., zwei schön
möblierte Zimmer preisw. zu

Näh. daselbst 4833

Herderstr. 3
1. St . elegant und einfach
möblierte Zimmer mit u. ohne
Pension. Zimmer von7 M. an pro-
Woche, mit voller Pension vons
21 M. an pro Woche. 6553>
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^rderstr . 8, p. r., ein schönes
Xi  Log,z au iaubcce Vlrbmer

’ ® -—;-ter

Gasthaus
Am»eil !« KiriV.
Ebl Zimmer von r>0 Pfa.
d b,§ W . 1.50 zu verm, '
3193  Hirschgr abcn 2 «

Arb. erb. Logis Her-
mannstr3, Htli., 1. Et. o789

'Ts'Trmcmnitr. 26, Hthl 1. r.,
<0  tnöbl. Zim. IN. 2 Dellen an
^ Arb, zu v°rm. 049^

-̂-̂ irmannstr. 30. p»rt , erh. 2
SD  r anst. Leute sch. Logis mit
flirobi» Kost. _6960
r» reinl. Ärveiler erhallen tiiiig
ft  Kost und Logis 5916

Helenenstraße II , Slb.
«itivlierle Mansarde zu verm.

Jabustr. 5, p._ 6r>11
^chtasst. m, Kost bill. zu verm.

Jabllstr. 6. 2. Tr. 7106
^ahnstr. 16, p., gut inobl. Zlmmer
«\ $ !eör bist, t. vermieten. 5964

rbeiier erh. Sqla,stelle Karl-
straße 30, varter.  5979A

«tolltr . 68. 1., erh. 2 allst. Leut-
Kost und Logis._7906

rf£ iit gut mSbi. Zimmer an Herrn
W oder Geschästssräulein, billig
m vermieten 7257

Karistr. 39, Ritb. 1. St . r.

U-  Zimmer
mit Balkon und sep. Eingang, sos.
bist, an einz. Herrnz. verm.
5456  _ Kellerst!. 13. 2.
•■'rjiitdjflaffe 11, 3. i., gr. srenndll
O» inbbi. Zim zu verm. 6545
^uiseuiir. 14, Hli,. p., erh. Ärv.'
<v- Kost und Logis._ 7267

Still. Milkt
erhalten Kostu. Logis 5868

r_ Akauritiiisstr. 3, 3.
j Mauergasse 7
möbl. Mnjar-e

zu vermieten._ 6al3
Ät̂ cini Ärv/ erhallen Kost und
*»* Logis Mauergaffe 15, Speise-
Wirtschaft. 6992
^8tz>etzgcrgafsc 29, uiüvl. Zimmer
E » mit 2 Betten, Pro Woche
für 5 Marl zu vermieten. Zu
erfragen Grabenstr 28._ 6904
rtl } °ntäit£. öj,  1 ., erh. jg. Mann
»» » schön möbl. Zimmer mit
purer Kost. Woche 12 M . 6731
>Hj>>.-rostrahe 3 . Leute erhalten

Kost u. Logis. Näheres
d.selbst2. Slck._ 6039
tzRKitolazstr. 33, 1. r.. fcxj. möbl.
■r*  Zim. mit ut;o ohne Pension,
auch Balkonzim. von 1. Mk. a»,
tazw. u. länger, auch möbl. und
leere Maus. zu Perm._ 6140
IjSiiattnftr. 78 erh. Arbeiter od.

Alödchent). Logis. 6972.
■WIJöol, Zimmer zu verm. ptoou-
** + straße 6, 2 St._1104
tzĤooiiiirah- 8, 1., erh. an,,, j.

Leute Kostu. Logts. 6447
.̂ lehlnr. 1, 1., ichön möol.
* Zimmer zu verm. 5542
Ein möbl. Zimmer

-an oiist. Herrn zum Preise von
‘3 SR. zu vermieten 7268
: , Niehlstraße8, 3. l.

Reinl . Arbeiter
>erb. saubere Schlafstelle 5791
; Nauenthalerstr. 11, 2, Hth.. p. r.

)HA°derstr. 19, p möbl. heizv.
Maus. z„ verm. 7336

Röderstr. 22, 1.,
möbliertes Zimmer zu ver¬mieten

lippr
möbliertes Zimmer mit oder ohne

z. ütrnx 9589

R

^chwalbacherstr. 49, bei Paulh,
^ einfach möbl. Zimmerm. Kost,

5"ch für anständigen Arbeiter' 6267
^» chwalbacherstr. 63, einfach möbl,
y*  Zimmer zn verm. 5530
I sch. Modi. Zim. zu vm. Sedan-
^ straßr6, 3. St. r. 7285
I !ch- möbl. Zim. zu viii. Scdan-
17 ttrasie6. 8. St . r. 7233
junger Alaun tann Kon uno
XI^Logis erhalten 8096
— ^ danstr. 7. H,h, o St . i„
^sreundlich möbl Zimmer billig
p in verm. in ruh. fl. Familie
^dauswaßc 10, Hrg. g 4ygg
ato1™.!101- möbl. Zim. jof. z. vm.
g Nah. Scdanstr. 10. ffj, ». 7355

möbl. Ziniiner an onst.
,,, «eaulcin oder sauberen Mann

Reinliche Arbeiter
Een ichones Logis 7100

13. 1. K». T
öS Ärü*Vt'e? erh. Logis.
an . S -erobcnstraß- 25, Hih.

bei Wahl. 6336

/ "ßinf , möb!. Zim. (jcp. Eing.1
V ?' mit 2 Betten bill. zu verm
Skeinoafsc 18, 1. 3247

Zum 1. Sept. ein möbl. Zim.
billig zu vermieten 8902

. Westendstr. 26, p. l.
28, . , c, ich. möbl.

Zimmer zu verm. 7094
bDtẑellrttzsrr. 1 eine sreuiidl. kl.

Wohn. a. einz. Fr. zu vm.
Näh. 1. Sto ck._ 6076

Anständ. Leute
erhalten schönes Logis 6886
_ Wellritzstr. 38, 1.
O ^ ellritzstr, 39, 2. l.. sch. Eck-

zimmer, event. mit Kost sos.
zu vermieten._ 5471
VS» „ständige Leute erhalten gutes

Logis. 6941
_ Wörthstr. 16, 2. L
SJfcoiti'it 3, parl. r., möbl. Zim.

mir 2 Beiten zu vm. 7138
»A saubere junge Leute erhalten
^  Kost u. Logis p. sos. 6031

Jorkstr. 7, 3. Stck. l._
Äßiniad) möbliertes Zimmer zu
'*2 ^ vermieten. 10069
Ziimnermannsir. 8, Gth. 3. r.

Läden.

iltihn Aäiecßr. 29.
Großer Laden mit Wohnung aus
1. Oft. 1906 preiswert zn verm.
Näh, bc, Auer und Zioder, Feld-
stroße6 V._ 4746
SH§ bolfftriufc 1 gr. Lade» mit

hocheieg. Laden-Einrichtung
für Metzgerei, sämtliche Maschinen
mit elektrischems Betrieb, zu verm.

Näh.Sp-ditionsgesellschaft,
Rhcinstr. 18._ 6101

doifstrafrc 1 Laden mit
Ladenzimmer zu verm. Näh.

Speditionsgesellschaft, Nheinstr. 18
_ 6100
^ULlncherstrasze 23, ein Lavenm

Zubehör zu verm. 9!äh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
strage 31, Part, l._ 1938
«ztücherstr. 27, Laden mit2- oder
N 3.Zii»i»erwohnung per sofort
oder später zu verm. 8731

Näh, daselbst1. St .' rechts.
^ »»oyheimerstr. 55, Neubau, sch.

Laden in. Lager Büreau,
GaS, elcktr. Licht rc. z. vermieten.
Näheres daselbst. 6160

Eilenbogengasse 10
ein Heiner Luden zu vermieten.
Näb. bei Müller. 6050

Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. Oft. zu vm. Friedrichstr. 39.

4401

Laden,
auch für Bureauzwecke, zu verm
Jabnitr. 8, 1._ 2076

Großer Laden
mit Geschäftsräumen im ersten
Stock in der

Langgajse 33
vom 1. Lstt. 1906 bis 1. April
1907 zu verm. Näh. durch
Emil Schcnck» Inhaber der
Firma C . Koch, Pavierlager,
Wiesbaden. 6546

Ilaimfetase
ist ein kleiner Lade » event. in.
3-Zimmcrwohnunq per I. Oktober
billig zu verm. Gcfl. Off. unter
G . 7 postlagernd Schützeuhos er-
beten. 4950
V| | %origftr. 43 Laden in. Em-
wl richtung per sos. zu verm.

Näb. 2. Stock._ 489
<,2 Zieverwatbslr. Io ist ein Laden
Vfr mit kleiner Wohnung, sehr
passend für Friseure, per sofort zn
vermieten. Skähcres Herdcrstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3
ranienstr. 45, schöner Laden

mit 2-Zimmerw. für jedes
Geschäft gccign., per 1. April zu
verm. S!äb. im Ecklavcn. 8255

> » »öinerverg l » Lade», ra
w'l» welchem seit v. Jahren ein
Butter-, Eier- u. Milchgeschöst mit
bestem Erfolg betr. wurde, ui. Wohn,
v. 4 Z., 2 Kellernu. Holzstall ans 1.
Oktober zu verm. Näh. b. Eigent.
Platterstr. 112.  _ 5179

In meinem Hause 5442
Schonvergstr. 8

in 'Totzkieim ist ein Laden mit
2 Zimmer, Küche usw. u. mehrere
2-Z >ii,mer-Wohnungen mit reich!.
Zubehör zu vermieten. Näheres
Friedrichstr. 4 bei Fr. Vonhauien
u Schönbergstr. 8 bei Karl Fasig.

Laden,
groß und geräumig, in verkehr,
reichster Gegend, für jedes Gejchäst
geeignet, mit Wohnung, per sofort
,u vermieten Näh. Wellritzstr. 39,
Eclladen. 0̂49

Ein geräumiger 5993

Laden
\ mit anschließendem Zimmer,
eventl. auch mit Werkstätte,

Webergasse 39,
[gegenüberd-r Loulinstr.. ab
' 1. Oktober zu vermieten.

Näheres im Eckladen das.

Ein geräumiger

Laden
mit anschließendem Zimmer,
event. auch mit Werkstätte
(Webergaffe 39 ) , gegen¬
über der Coulinstr., ab. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. im Eck¬
laden daselbst. 5348

HsL̂ cdergaste 58, schöner, Mittel-
w großer Laden im Neubau
mit Wasserleitung und Ablauf¬
stein versehen. Ladenzimmer, sow.
Entresolzim., welches m. Wendel¬
treppe vom Laden aus verbunden
ist, per 1. Okt. od. früher zu vm.
Geeignet für jedes Geschäft.

Näheres Webergasso 56,
1. Stock links.  4258

Wilhclmstrahe 6 großer!
Laden mit groß.Schauerker,1
anschließ ttb vier Zimmer,
zusammen ca. 200 qm, auch
Eingang vom Hofe aus, per
sof. zu vm. Näh. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11—12 Uhr. 60dl

8 bSit 'ldrlmstr. 10, neben Säte
I Hohenzollern, beste Ge¬

schäftslage, lieuer, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker(seirh.
Japan-Waren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst, per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Holel
7807 Metropole.

Setiöiicr , großerLaden
mit Ladcnzimmcr billig zu Perm

Näb. Norkstr. 4, 1, 1452

Aortftratze 11,
Laden'mit Wohn. s.j. Gcsch. geeign.
Per 1. Okt. zu verm. Näh. das.
1. St._4745

Biebricha. Rh.,
Rathausstr . 86»

neben der Post, beste Geschäftslage,
ist ein großer moderner
Laden mit vielen Nebenräumen,
evtl, mit 1. Stock<7 Zimmer), p.
1. Okt. zu verm. Seit 10 Jahren
w. in dies. Laden ein Manufakt.-,
Damen- u. Herrenkoiifektionsgesch.
betriebenu. eignet sich zu jedem
grüß. Geschäft oder Warenhaus.
885 S . Hamburger ,Wiesbaden.

Dotzheim.
Laden mir 2-Zim.-Wohnmlg.

Zubehör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Erped. d. Bl. 5932

Dötzhei,», SÄ
Biebricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., s. jed. Geschäft Paff., b. zu
verm. Näh. dost 8345

Geschäfts )okale.

schöner HofkeUer. ca. 90
v Q .-Mtr., sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od..Apselweinlageruug, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. S-Zim.-Wohn. (Hth.)
zum 1. Okt., event. 1. Scpt. zu
verm. Adelheidstr. 81, 7272

Sclumar Hofkeller
ca. 90 qm, sehr kübl, für Bier-,
Wein»oder Apselweinlagerungnebst
schönen Lagerräumen oder Bureau
dazu, evtl. 3-Zimmer-Wohnung,
Hth., zum 1. Oktob. evtl. 1. Sept.
zu vermietenAdelheidstr. 81. 6183

Für ruhiges Geschält passender
Nauttt, ca. 30 qm, nebst3 Zim .«
Wohnung in gutem Hause(Hth.)

anruhige Leute zu verinielen.
6187 Adelbeidstr. 81.
C*-ür rud. Geschäft passend, Nauin-

ca. 30 qm nebst3 Zimmer.
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 Adelheidstr. 81.

Mdolfstratze 5
schöne gr. helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfls- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh. das. I. St . 8675
vermieten Nauenlhalersir. 20:

A 3 Parterrcräumcals Lager¬
raum, 1 Bierkeller, 1 Werkstätte,
I Laden mit Ladenzimmer(durch
die oicleu gegenüberliegende Neu¬
bauten günstig sür ein Konsum-
gcschäft). Näh. daselbst ooer beimiiiisinn.^ Kanaaasse5. 4798

schöne große Lagerräume mit
Bureau, auch als Ber-

sicigeruiigslokal sehr geignet. sofort
zu vermieten Klarentbalernraße 4,
im.Laben. 6572

Heuer Hofkeller,
za. 50 Mir. groß, hellu. lustig,
mit Gas, Wasser, event. ele'lr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald z» vermieten,
event . init kl. Wohnung.

Näheres bei ' 4:05
Steiuberg & Borsanzer,

Moritzstraße 68.

HÛ etlelveckstraße5, Souterrain-
räume für alle Zwecke, große

u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Waffer, sos. bill. zu vm. 9683

Metzgerei,
der Neuzeit entspr. eing., ist Zieten-
ring 5 sos zu verm. 4191

kür Mseder.
Stallung s. 2 Pferde nebst neuer¬

richteter Remije sowie Wohnnung
per 1. Oktoberz. vermieten.
5643_ Adlcrstr. 59, Part.
wL^ erkstatt, sür. ruh. Geschäft

passend, ca. 30 O.-Mtr.,
nebst 3-Zim.-Wohn. (Hth.) zum
I. Okt., event. 1. Sept. zu verm.
Adelheidstr 81._ 7271
^AHismarckriug5, helle Werkstätte
'V mit Wasser und Feuer sosi
oder später zu verm._ 5-'5
^iJiiinartlnng 6,Werkstätte,Lager-

räume und Bureaus zu vm.
Näh, daselbst Hochpart. 2376
>VWerlramnr. o, gr. Lagerraum
"V nebst Bureau, ev. auch als
Lßerkstätten. aus 1. April zu vm.
(96 Quadratm.) Rah. Georg Birck,
Bertramstr. 10, 1. _ 8215
SÖertramür. 20^ Raum f. Werk-
^ stätte mit Remise sofort oder
sväter zu verm. 3N4
bD̂ erlrauistr. 20, gr. Flaichenvicr-

keller mit od. ohne Stallung
für 3 Pferde, Reimle auf sosor^
oder später zu verm._ 3715
«Llücherstr. 23 ist eine gr. helle
"D Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Lade» oder Nlkolas-
siraße 31, Part, l._193
ttiüloroftr. 12,  Werkställe m

Lagerr. zu verm._ 7264
Großer

Scheunenraum ll,'Hoskellerz. verm.
Dotzheimerstc. 18. 7122

Stallung
für 8—10 Pferde,, nebst größerem
Futtcraum zu verm. 7121

Dotzbeiincrstr.13_Stall
für .2 Pferde und Futterraum
Dotzheimerslr. 18. 7120
-ü̂ laschenbierkellerzu vermiete».
iS  Karl Blumer u. Sohn 6159

Holzbearbeitungssabrik,
Dotzheimerstr. 55.

FLmserstr. u0, gr. Keller, Lager-
raum u. Bureauzim. sos. zu

verm. Näh. das. und Druckerei
Jean Rotb. Schachistr.31/13. 1214

Stallung
sür 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. auf 1. Juli 1906
zu vm. N. Emsecstr. 40. L217

Trockene
Lagerräume,

auch sür Möbellager , sowie ein
Biertcller, Lagcrkelleru. Wohnung
zu vermieten. Zu ersragen
3398 Eleoiiorenstraße5, 1.

Groh.8laschenkeller
auch zu sonstigem Zweck geeignet,
zu vermiet. Erbacherstr. 4, 2. l.

6237
Neuvan

hallgarterftraße
chöne"«geräumige Werkstätle mit

Zubehör zu vermieten.
Schöner Stall sür 1—2 Pferde
mit Futterraum u. Wagkiiremise
für Kutscher paffend zu vermieten.
Näheres am Bau oder bei Architekt
R. Stein. Blücherstr. 34. 6293

fC . iue schöne Werkstätte tm
Mittelpunkt der Stadt, für

Schreiner, Glaser, Tapezierer,
Spengler rc. sehr geeignet, aus
1. Olt. zu verm. Näh. Herrn-
»iühlgasse7. _ 7087

Helerrenstr. 17
kleine Helle Werkstätte mit od. ohne
2-Zimmerwohnung aus I. Oktober
anderweitig zu vermieten. Näheres
Vorderhaus1. St._ 6334

Großer Keller
zu verm. 2608

Jahnstraße8, 1.

§A> liotogr. oder Maleratelier mit
Nehenräume zu vm. Näh.

Kirchgaffe 54, vart._ 6423
■STTTf für 4 P'erve, Heu-
vUl « boden. Remise und
Halle, ii. 2 Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu verm. Lutwigstraße 6.
Albert Weimer. 4897

Schöner pserdeßall
für zwei Pferde au, soforto. spät
zu vcrmieteil, 6241

Näheres Mpritzstr. 28 p.

«lßŝ erkstälten, Lagerräume, hell
und geräumig, zn vermiet.

Näb. Mauergaffe 10. Lad. 7800
^Hretreiveckstr. 14, sck). Werkstatt

zu demb. Preis v. 150 M
zu verm. 2670
M > hcliigauersir. 8, P. r., 9ager
** *  platz mit Gemüse- und Obst¬
garten. umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
sleinernr.. z » v-'rui._ 7909
^ - .heingaiierArl8, Lagerraum u.

Werkstätte sofort oder später
zu v̂ermieten,_ 7903
lTŝ yorsr., Ho. und Keiler, ev. mit

Wohnung zu verm. Roon-
straße6. 7759

üdesheimcritr. 23 (öleuvau)
** *■ großer Wein- u. Lagerkcller,
v. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermielhcii._ l '-24Soharahorststr. 24
großer Lagerraum mit Gas und
Waffer, evtl. Wohnung, zu v̂er-
nietm. 5828

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser g'eicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
siraße9. 5665
<Zx,lei»gaffe 25, eine Werkstätte

zu vermieten. 5732

0 cerobe»str. 30 zum Einstell.von Möbeln oder als Lager¬
raum 2 Souterrainziinmer zum
1. Okt. zu vermieten. 6061

Schöne Werkstätte
zn vermieten. Näheres Wellritz¬
straße 21. 6366

Bahnhos, 3516
Werkstätten mit

Lafferränmeit
in 3 Etagen, ganz oder geth.,
sür jed. Betrieb geeign. (Gas-
elnsührung), in äußerst be¬
quemer Verbind, zn einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Ba» oder Bauburcau,
Göb.nstr, 18.

^alramstr. 25, gr. Schloffer-
werkstätte mit Vorder- und

Hinlerhosraum. zu jed. Betr. ge»'
eignet, auf sofort zu vermieten.
Näh. parl. 6906
WÄorkslr. 17, Werkstätten, Lager- ,

räume und gr. Keller soforf
over später billig zu verm. Näh. ^
1. Si . rechts. 6024
t»HHorkstr. 29, sch. Werkst a. als

Wäschereio. Lagerr. 1. 4. 06
z ' vm. (300 M.), cv. mit 2-Zim-
Wobnunq 1290 Ä!k.). 9118.
^ » roßer dellcr Lagerraum, Part.,i

a:S Möbellager zum1. April-
zu vermieten. 49ii

Näh. Yorkstr. 31,1, I,
x̂ otzvcimerstiaße105 ( Gürer-
H dahnkiof) , schöner, Heller!
Lagerraum od-r Werkstatt, sow.
Stallung mit oder ohne Wohnunĝ
zu verm._ __ 4649\
>1>6L"dEiiburgnr. 4, große Werk- ^

statt od. Lagerr. zn verm. -
Dkonatl. 15 M. Näh Part. 7273.

Ein Lagerplatz■»,>«t-u»», (ioW., n-ds,
Hallen, »chn>- Automobil-Garage
geeignet, ca. S« 8 Q .-Mtr . groß , in frequen¬
tester Lage der Stadt (untere Adelheidstr.,
Nähe der Rhein - «. Wilhelm st raste gelegen),
vom I. Oktober er . an zu verpachten. Gest.
Anfrage » an Wilh . W. Linnenkohl,
Nicolasstraste 32 , Wiesbaden , erbeten.

7299

Pensionen.

g ^cnsion Villa Valeria, Mozart-
Hp? str. 2, Ecke Sonncnvergerstr.,
eleg. möblierte Zimmer mit und
ohne Pension, ruh. Lage, uiäß. Pr.
Nächst Kurhaus. Kgl. Theater u.
Kochdrunneii. Hallen, der elcktr.
Bahn. Elektrisches Licht. Bäder
im Hause._ 807

Gmitllpim,
Emserstr. 15 u. 17. Telcs. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorz. Küche
Jede Diätforin. _ 6800

«̂ Höbel , Betten, Teppiche. Ocl,-
wv *- gcmälde, Musikinstrumente
u. Fahrräder kaust sortw. 6887
L. Herz, Friedrichstraßc 25, Stb.

FlaschenS ?' S
Flaschen- und Faghandlung,

Schwalbacherstr. 39.

Ein schweres zugsestes

(Fuchswallach5 Jabre alt), ist
veräiiderungshalder zn verlaufen
lei Horn , Flaschenbiergcschaft,
Adolssööbe. 6106
1 BfenH t>iahr,g. Zwei-
1 ilCill ? spänner, bill. ab«
zugehc». 7326
_ Gustav-Adolfstraße 5,

Deutseher, gelber
Boxer,

ff. Stammbaum, bill. zu verk,
7323_ Moritzstr. 40, Part.
jC,in wachsameru. lucht. Zug-
^2- Hund, sowie ein junger zum
Anlernen bill. zn verk. 7283
_ Erbacherstr. 2, 1. r.
«rAMiarienhähne(©t. geifert),

k. Hohiroll., prämiiert in. silb.
Medaille, bill. zu verk. Jarkstr. 14,
Hth., D., b. Gömpel 7348
O ^iima Kanarienvögel, Nachz.

St . Seifert, Sk. zu 6, 8 u.
10 M. zu verk. b. Apfs. Henrich,
Oranienstr. 33, Hih. 2, 7357

1 Break
6 sttzig, ein- und dopvclspänitig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101a.
bei Fr. Jung._ 4415

Ein leichier 5770

Grschästrwage«
für Dletzzer od. kl. Viehiransport
geeignet, auch als Milchwagc»,
billig ;. verk. Doizbeimersir. 101».

Im  Federrolle, !
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Aug. Beck,
2591_ Hellmuudstraße 43.

Ein gehr. Coupä,
sowie vcrsch. Geschästswagen bill.
zu verkaufen 6995!
_ Hcrrmnüblqaffc 5.

Federrolle jjS?I :
_ 6700j1 neuer,1gedr.Doppelspänner-fFuhrwagen, 2 gebr. Feder- '
rollen, 1 Geschästswagen zu verk. !
Sonu endcrg, Langgasse 14. 4195  !

£aine neue Federrolle,§ öOgZtr. !
Tragkr., 2 neue Schnepp»

karren, 1 gebr, Tapaziererkarren
und 1 gebr. Handwagenb. zu vk. '
Feldstraße 16._ 73541

Eleg . Kinderwagen •
für 2 Kinder preisw. zu verk. '
Rbeinstr. 59. Part, l._ 4433
l ^tutetq, Kinderw »rgc« üut■

Gum mir. bill. zu verk. 7296'
Hermannstr. 26, Hth., 1. r.

Einige gebrauchte, noch gut erhall.

Fahrräder Z
sind ganz billig zu verkaufen.

Jakob Gottfried, Grabenstr. 26.

(Sine eiserne Bettstelle billig/
zu verkaufen Karlstraße 39,

Hth„ 1. St. r. 7255'’

1 eiserne Bettstelle
z. verk. Bierstadterstr, 7. 5632
■ «ltz vollst. Betten, 5 2kürige

Kleiderschränke, 3 Küchen¬
schränke, 4 BerlikowS, 2 Diwans,
3 Polsterseffel, 2 Kommode», 6.
Zimmertische, 4 Küchenrische, 2,
Kuchenbretter, 1 Anrichte, einzelnes
Bettstellen, Sprungrahmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel-

Usw. 4302!

HikiGnsje 39, tz. l.
FS ebrauchies Kanapee für VOM. ‘

zu verk. Hellnmndstr, 39,
Bdh. 2. r. 7082
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Weibliclfc Personen.

LtLcs . f. Schwalbach kräftiges
williges Mädchen für

Haus- und Küchenarbcit zum
1. September. Gute Zcugn. er¬
fordert Näh. Wiesbaden, Adoifs-
allee 13, part. 7138
L^zine Niouarsfrau gesucht Hoch-
” Hätte 8. 7404
(junges Mädchen, weiches nähen

kann, sofort gesucht 7397
Fauiörunnenstr. 4 , 1.

ĉ >aine sucht zum i. Sept. best.^  Mädchen, tadellos in Haus-
arb. . Bügeln, kess. Handarb., cv.
familiär. Hcckscher, Wilhelmiiien-
braßt 37, 2. 7350
äfeviu Mädchen, weiches gut

bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit verrichiet, z. 1. Sevt.
ges. Humboldtstr. 20. von 10 bis
4 Udr. 7351

Tücht . alt . Mädchen
sofort gejucht 7201

Fricdrichstr. 43, 1. Et.

Klleinmäbchen
ges. Dotzhciiuerstratze 74. 3. Zu
uicld. zw. 11—Lti. 3—4 Uhr. 7200

>tzLcr 1. od 15. Sept. ein br.w.
Mädchen, welches schon ged.

hat, gesucht. Preuil , Nauen-
thalerstiaßc8. 7342

Liädchen, das sch. Knopf-
löcher machenu. sNn säumen

k. fof. ges. Schachtür. 23, 2. 7343
SL »i junges ordentl. Mädchen
>2- gesucht 7327

Bleichstraße 15.
usläudize; 'Mädchen in kleine

*** Familie sojort oder später
gesucht Gerichtsstr. 7, 3. 7325

1 Divan ri. 2 SophaS sofort
preiswert abzugeben 7080

Mioritzstr. 21, Hlh. 1._
ttieuft Taschendiwan zu vcrk.

Klarcnthalerstraße 8, Htb.,
1. I._ 7115
<̂ riedrichstr. 21, 1., gr. tunoet
Vf  Tisch und rote Vlüschgarnil.
und 2 Stehpulte zu verk. 7337
FLine Waichbüttc u. Kinder-

wagen billig zu verk.
7346 Röderstr. 8.
/Ä utert). fl. Eis schrankb. z. vk.

Röderstr. 19, Part. 733b
/Trespiette PraninoS billig
^ zu verkaufen Wörthstraße 1.
E. Urbas._ 7251
§>tzLei»fäfscr . sriich geleert, in

allen Größen, Öxhost» und
Südweinfäffer zu verkaufen.
607_ Albrechtstr. 32
Äovptlleitcm zu verkaufen

Seerobenstr. 22._ 6022
Laus - und Scheuentore, Lau-

und Breunbolz, Treppen,
Bruchsteine und Sandsteine billig
abzugeben 7137Scfawalbariierstr.41.

Eine Partie

Gesen und Herde
räuinnngShalberbill. zu verk.
6881_ Uorkstraße 10.

otzheimcrstraße 12, Wirtschafts-
Inventar billig zu vk. 4425D

1 MölOM. Apparat
(Reisekauiera) ist bill. zu verk. 'Näh.
in der Exped. d. LI. 7019

guigebeudes Schmiedcge-
^2' schüft in der Nähe Wiesbadens
zu verk. Wo sagt die Exp. 0.
Blattes. 7185

umständehalber zu vcrk. 'Näheres
Säiarnhorststr. 18, M , 2. St 7306
^av -tcn weg. Stcrbesall zum^  Einkaufspreis za verkaufen
7080 Bisinarckrnig 6.

kür Drechsler!
Mehrere Schneidzcugc für Holz¬

schrauben und einige Kreissäge¬
blätter iillig zu verkaufen. 6749

Näb. in der Erv. d. Bst

Dampfbcttfederu-
Rcintgiiugömas chine

wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen.

Carl Messer,
Tapezierer , 6719

Hirschgrabca 21.

Kerreu- und KMen-
Hosc » kaufen Sie gut u. billig
Nur Neugassc 22 , 1 St . 4995

Eisenkonstruktion,
mich WelMeolidacii
18 □ -SDieter groß, zu vcrk. Näh.
Expedition dieses Blattes. 8913

zum Bügeln wird an¬
genommen 1227

Blucherstr. 23. Hochpart. r.

Wäsche LTAL"""""
751 Seerobenstraße4. Part,

Lasche zum Waschenu. Bügeln
wird angenommen, 7170

Albrechtstr. 46. Htb. 2. 1.
,U elicrcs Mädchenf. n. Kunden

im Waschenu. Putzen
Off. u. A . M . 57ä0 an die

Exp d. Bl._ 5650
Tüchtige geübte

Schneiderin
sucht noch Knuden, in und außer
dem Hause. Näheres Bleichstraße
7, 3 , bei K. Dürr . 6976
ĉ riscuse empfiehlt sich in und
'iy°  außer deni Haine in allen
chicen und mod. Frisuren. Be¬
stellungen werden per Postkarte
augenomnieii 7254
_Gustav -Adolsstr. 4, p. r.Modcsk

Tüchtige Modistin sucht Haus-
kundschaft. Für chice und moderne
Arbeit iv. garantiert. Alte Sachen
werden gerne milverarbeilet. Näh.
bei Frau W . Konrad , Gäben,
straßc 5, Seitenflügel. 2. r. 7290

UltftfiftO ,,CC F ^ errolle
44111344  werden billigst

besorgt Wellrigstr. 20, Hth., 2 l.
Petcr BeercS . 7231

n allen Größen.
Weinhaudlnug,

6973  Friedrichstraße 48!

Glanzölfarben
SBf1111D40 Pfg. 6812
Carl Ziss,
Grabcnstr. 30.

erhält Sitzplatz,
derselbe kann

etwas mitinachen 7317
Moritzstrasse 3.

r
Slieu! Neu!

Kartendeuterin, 1
Hoffinann . Sstniig. 4, 3 St .
ZEUGH I ~SS ~E

vervielfältigt in
Maschinenschrift
schnellstens und
billigst die
HANSEATISCHE

SCHREIBSTUBE .
Kirchgasse 30 . 11 .

Sie Ardkilsstkilkm
Mff.Gkfiingüisytttins

Schiersteiucrftrasie UakS,
unter der Zimmermaiiusstiftniig,
empfiehlt 929
Kieserii-Anzündeholzk Sack SN. 1.
Buchen-Holz a Ttr. M. 170
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbachcr-
straßc2, 1.. r., jeith. Hauswart
des Männeraspls. Teleson.

Erinnerung.
Gut und billig kaufen Sie

Neugasse 22, 1 Stiege,_ 5037

Schwixgschiss-
Nähmaschine, bestes Fabrikat, ver¬
kauft billigst E . Stöffek . Hcr-
mannstraße 15._ 6638

Arbeiter-Kleider,!
fertig u. nach Maß bei geringem
Zuschlag. Tirtey . Luxkin- Hosen

6.50 Mk.
Franz Plcickliardt,

moderne Maß-Schneiderei,
Biebrich, Hevpeilbcimerstraße 6.

Uebcrall erbä!tlich. 1550'314isionen.
Ausstellung v. Jahresrechnungen
u. Bilonzin, Abgabev. Gutachten,
Uebcrwachungu. Beitragung der
Bücher übern, langjähr. Revisor

Off. u. 21, M 7 an die Exp.
d. B!_7204

tyichenköni£in
Edelöewürz -

für alles,kalt u.warm
10,15&20  PF.,

£es.£esch.

überall käuflich— Fabrikdepot:
]V. Hattemcr HI . ,
Gau-Algcshciin und Mainz.

Vertreteru. Lager: Hrcli . Dich
Wiesbaden. 2371

gilt Bauherren!
Saniere Buchen-Treppenstusen

empfiehlt Hch. Bocht.
5659 Frankenstr. 7.

Schuywnren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

WiiMfft 22, i Kluge.
Kein Lad'» 7473

kein Ausschuß, jeder Topf unter
Garantie iüurefest, zu enorm
billigen Preisen 7233
_ Wellritzstraß- 47,

Kronleuchter
und Ampeln

werden wie neu anfgcarveitet.
Reparaturen an Bronze-
Gegcustäudcu werden bestens

ausgeführt. 6047

?b. Häuser,
Gürtlerei und galvanische

Anstalt , Blucherstr. 25.
_ Tel. 1983._

'S1«®. ckkkarmor-
vinUllli Alabast., sow. Kunst-
geaeuüändc.aller Art (Porzellan
seucrsestu. im Waflcr daitb.) 4883

tlhlmcnu . Lniieitplatz 2.

massiv Go'd, in allen Preislagen

g Paul Jäntsch,
3 Faulbrun »ruSeatze 3.

aifei*Panorama
Nheinftrastc 37,

unterhalb des LuiseuvlatzeS
Ausgestellt vorn 25. August

lir 1. Eept.
Serie I.

Land und Leute von
Algerien.

Serie II.
Ein Besuch ihm  St.

Petersburg und des
kaiserl . PaiaisZarskoje-
Sclo . Zar Nikolaus II.
Täglich geöffnet von niorgciis 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30. beide Reisen 45 Pfg,

Schüler 15 u, 25 Pfg.
Abonnent nt,

Der

Arbeits¬
nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kvfteul o S
in uns,rer Expedition ver-
absolgt.

tlmlUidies Keim.
Herderstr. 31 , Part , 1.,

tzieUennachwei».
Anständige Mädch. jcd, Konfession
finden jederzeit Kost u, Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgemiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Hang- u.
Alleinmädchen. 104

LĤ äckcr, welcher vom Militär ab-Z&J  geht und die Konditorei noch
gründlich erlernen will, ' sucht in
e. Konditorei Wiesbadens Bolon-
tärstelle per 1. ob, 15. Oft. Off.
u. W. B, 168 an die Expedition
d. BI,_ 2745
«O»>n Invalide , gei. Schreiner,

welcher 11 Jahre in einem
Geschäft mar, jucht1. Beschäftigung.
Näh. Bleichstr. 37, Hth , 3. 1 7292
Hielt . Ni amt s. Bcschäst in

Garten- od. Lagcrarb. Näh.
in der Erped. d. Bl._ 7402
Anstand. Mädchen

i. tagsüber Beschäftigung. 7399
Näh. Nöiiierberq 23. 1, 1.

fit., weiches kochen und etwas^ näben kann, I Stelle. Gute
Zengn. vorhanü. Off. an Paula
Laaer. Lüttringhaiisen, erb. 7358

Saubere Frau
sucht etliche Kunden im Waschen
7311 Kirchqasse 37, Hlh. 1.

Ersahrencs geu.

Kinder-
Fräulein

mit langjährigen Zeugnissen sucht
Stellung in Herrschafti. Hause.

G-fl. Off, u, C . S . 1» an
die Erved. d. Bl. 2752
FLiii 16 gäbe, traft. Mädchen
'S - sucht Stellung, am Iiebsteii a.
Zweit- oder Dritli», in herrschastl.
Hause. Näh, Dotzheiinerstr. 126,
Mtlb, 3 r,_4882

OrdeiulicheS sauberesvienftmädchen
von außerhalb s. zum 1. Oktober
Stellung. Ofs, u. A, 2574 an
die Exped. o. Bl, 1574

klunge Frau sucht Laden und
i\ 3 Büro zu putzen, od. Monats«
stelle von 2 Smiioen morgens.
Näh. Liidwigstr. 3, Bdh, ! . 4064
«k̂grau sucht Wasch- und Putz-

beschäftigung. Näh. Schenken-
dorfstraße4, r , am Kaiscr-Friedrich-
Rina, Soul 7065
(7»-rau such! 2—3 Srd. Mvnais-

stelle He enenstr. 11, Stb. 5915

Männliche Personen.
Tücht. lelbstüiidiger

Maschinenschreiner
für an Echlitzmaschines. dauernd
gesucht. Karl Blulner & Sohn,
7146 Totzheimerstr. 55.

Ein selbständiger

Wagner
gesucht 7313
_ Helenenstraße 10.

g. Schloffergcbüse aes. 7406
Schwa!' acherstr. 25,3

cx- ucvt. fetbfr. Schlosser gesucht
-2 . Jabnstr. 8._ 7262

loffee gesucht 5391
v' _ EUcnboqeiigafie 6.
Ĉ nfllütmi’i: (Feldarveitcr) gegen

hohen Lohn ges. 5767
Totzheimerstr. 105.

Tüchtige
ErdarbeiterO

>o
finden dauernde Beschäftigung bei

Gebr , Rohbach,
Kellerstr. 17 und Ludipigstr. 1h

od. Baustelle Nikolasslr.
Für eine grögere 'Arveit 2616

tüchtige Maurer
für nach Mainz gesucht. Näh.
Baugeschäst Adolf Groll,
Kastei. Ernst Liidwigstr. 9er 4.

I

ges.. welcher auch eiwar Kcllerarb.
versteht, im „Saalban Twoli",
Schicrstein._ 7383
junger tvöftiger |auh HauS-

bursche soiori gesucht.
Frauz Schultheis.

Butterhanolung, 7392
Schwalbachcrstr. 23, im Hof.
leißiger jüngerer Laufburscheges.
Niee, Marktplatz 5._ 7363

Tphrlimy 9C!)eu ^ °s °^ ung
liClll img gesucht. 7569
A Drechsler , Schildermaler,

Moritzstraße 39.
Für unser techn. Bureau und
Baugeschäst suchen wir einen
Lehrling mit guter Schulbildung

Wicderspahnu. Scheffer, 7054
_ Schlichters». 10._

chlosseriepriliiggeiiiagt.
w 8480_ f)orfftr. 14.

ackierer-Leyruilg geg. Bergütmig
gesucht. 2793

Hcllmundstraße 37.

Lehrstelle
gesucht auf einem kauft». Bureau.

Gefl. Off. u. T . 20 an die
Exped. d. Bl.

Verein
für uneiitg 'eltlielien

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließlich: Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit linden:
E'sendreher
Friseure
Gärtner
Glaser
Rahmenmacher
Gipssormcr
Gipsgießer
Küfer
Maker
Anstreicher
Stuccateure
Mechaniker
Sattler
Schlosserf. Bau
Schmied
Schneider
Bau- und Möbel-Schreiner
Modell-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Jnstallaienre
Tapezierer
HerrichajtSdiener
Kulschcr
Fuhrkneall
Taglöhner

s luudwirtich, Arbeiter
> Arbeit sneben:

Buchbinder
Kausiiiann
Heizer
Rkaschmist
Zniiinermann
Lureangebült!
Eiiikassierer
Krankenwärter
Kiipfcrputzer

8—10 u. 2—3 gesucht
6720_ Fricdrichstr.  1 , 3. 1.
SLin Lienil»zäüchen für leichle
^2 - Hausarbeit izesucht. Näh. z.
erf Jorkstr. 12, p. 1._ 7172
tzine perf. HMrrHi
gesucht Waidstraße 44. Schneider
Knögel. _ 7261
/LLeiucht zum 1. September ein

Mädchen für HauS- und
Küchcnarbeit 7269
_ Taunusstraße 45.

raves Riädchen in bürgerlichen
Haushalt gesucht 7184

Nerostraße 44.
V

bräuleitt
für Buffet und Gäste gcsuch' .

Cafe Paulus, Kiedrich,
Gnstav-Adoliplatz. 7025
zuverlässige Aionatsfrau

wird zum sofort. Antritt von
8—11 Uhr gewünscht 7135

Ranenthalerstr. 6. 2.
dtÄm träft, braves Mädchen,

welches alle HauSarieit
griindl. versteht, zum 1. Sept.
acfiickir Ncrotal 51. 6967
fcJS junge Maschen finden wieder
™ vom1. Sept. ab. fdl. Aufn
z. Erlernung d. Haushalts und d.
gesell. Formen.

Näh. durch Fr . Bürgermeister
Nlbrecht , Schlüchtern. 2638

Mädrhe » u. Frauen
köuncii nachmittags Wcißzciignähen
und Ausbesseni erl-rueii Helencn-
stratze 13. Stb 1. 6155

Daselbst wird auch Wäsche zum
AnSieffern angenommen.

Köchin
gesucht.
Hotel WcinS , Bahnhofstr. 7.Moder T

Lehrmädchen tt, Volsntärin gt[_
TiNinusstr. 47. 7iisJ

Zu in 1. September

sauberes Mädchen
für Hausarbeit ges. Langgaffe 3ö,
Ecke Goidgaffe._707;

Tüchtiges selbständiges "T.

Memmäöchen
mit nur guten Zeugnissen gesucht.
6709 Göbenstr. 12, Hochpart, h

PttsgSiil
aller Brauchen

findet stets gute und beste Stellest
in ersten und feinsten Häuser»
hier und autzerhaib (auch Aus,
land) bei höchstem Gehalt durch
da»

Internationale
Zeutral -Piazieruirgs-Bnrrau

Wailrabenstem
24 Lauggasse 24,

vis-a-vis dem Tagbiatt-Veriag,
Telefon 2555,

Erstes ii. ältestes Bureau
am Platze

(gegründet 1870)
JustituL erste« Ranges.
Frau Liua Wallrabeustein,

Stellenverniittleriit. 5724

Arbeitsnachweis
Kr Vrnuen

i'm Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Bermittelunz

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Ahtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A,Röminnen (für Privat), |

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küwenmädcven.

B. Waich-, Putz- «. Mouatssraneii
Näberinnen, Bügicrinnen unr
Laufmäochenu , Taglöbnerinnea

Gut empsobieit! Mädwen erhalten
joscrr Srcllcn.

Ahtheilung II.
A.für höhere Berufs arten:

Kiude.sräulcia- u. -Wärtermne»
Stützen, HauShälrertuueii, fr;
Bonnen, Jungfern
Gejellschaftcrinnen,
Erzicaeriiinen, Loiiiptoristiunia
Lerkiiuferiitnen. Lehrmädchen,
Sprachleorcriunen.

B, für sämintliLhes Botel-
personal , sowie für

Pensionen , aucii auswärts,
Hotel- u Reiiaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waichmädchrn
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Kam-, Büffet- u. S -rvif
sräuietn^

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung d-r 2 ärztl. V-r-iit-ii

Tie Adreffen der jrei aemeideten.
ärztl , ciiipfohienen Pflegerinnen
sind zu » cer Zeit Lore zu erfahren.

Unseren Lesern
empfehlen wir lei StcUcn -Angedoten , Ltellen -Eiesuchc»,
Kaufs und Verkaufs Offerken , WohuuugS -Aiizrigcu,
sowie ähnliche» Jiiscraten die Abteilung:

LLlslns ZnrergZn.
JnscrtiousprciS für die t»-gefpa !tcn 2 Petirzeile nnr
8 Pfg . (bei Aufgabe von Chiffre-Anzeigen keine Extragebühr)
zu beitutzeu. Der ausgedehnte Leserkreis unserer Zeitung ver¬
bürgt allen derartigen Anzeigen sichere'.« Erfolg.

Expedition des
„WieSbadcucc Gencral -Auzeiger ",

Amtsblatt der Stadt Wi-r . aden.
Tflefon Nr. 199.

Han dels- und Schre-id-Kehrauftalt.
FxH 38 Msinrirassv 38. ^

UuterrichtS Institut für Damen uud Heere«.
Buchführung . Rechnen,

Handelskorrespondenz,
Stenographie,
Maschinen»

und Schönschreiben
Tag - und Abendkurse. 1480

IVoüijeUte kostenfrei.



Skr. IR- 26. August 1966. Wiesbadener General-Anzel,« . - ZI. /FaYrFMz

Opel»
Nähmaschinen,
sow. Oel, Nadeln,
Teile. Reparat. f.
alle Maschinen gut
u. billig. 6502

Rheinstr . 48.

Nach langjähriger Tätigkeit
in Niederschelden und Siegen
habe ich mich in

Wiesbaden.
Gr. Buraftr. 8,

niedergelassen mit Beteiligung
an der Ka -'enpraxis.

« ue .wen .u- w
Akademie
Friedberg

tU(ffi8ch** bei Frankfurta.M.Polytechnisches Institut
für »'iirp* und Arrl\ ?r<‘kt.

. rr'.^ ^ irfZ-y -lt- T' ~rr.v-'- ■ r- . A

Räumungs-
Ausverkauf

wegen Platzmangel und Geschäfts»
Veränderung. Offenbacher Pat .»
Koffer und Handtasche » in
la . Leder mit 4-iachem Verschlug,
mit u. obne Toilette, eleg. Reise-
Necessaires für Damen u. Herren,
Hand«, An u. Umbäge-Täschchen,
Portemonnaies, Brief«. Visit».
Zigarren« und Zigaretlcntaschen
Akten», Schreib- u. Musikmappen'
Plaidhüllen, Plaidriemen, Albums«
Hundegeschirreu. sämtl. Sattler-
wareu , welche von meinem Laden
herrühren, u. a. m. zu sehr bill.
Preisen. Außerdem kaufen Sie
gut und billig Reise -. Hut -,
Schiffs - und Reisekoffer und
verschiedene Marken, welche sich bis
jetzt gut bewahrt haben. Früher
Grabenstr. — J . Drachmann
— und Neugaffe. 5087

Ncilgaffe 22, I St. j|.
Kein Lade ». Kein Lade».
IlttftlitrtfC » p- ^ idbelwagen

u. Federrollen
besorgt unter Garantie 7116

Ph Kinn,
Moritzstraße7, Stb . 1.

i!S| siUI ihui  n,
prakt. Arzt.

Speziell:
Haut- « - Harnkrank,

heiteu . 7209
Sprechstunden

9—12 u. 3—4 Uhr.

f » erk.
i  uachin.

Reparatur-
Werkstatt.

!i Preise
billig.

Lager
in Uhren ,Gold»

n. Eilberware«
u. opt Artikeln

Paul Jäntsch,
3 Faalbruunenstratz « 3.5111

iTchmlm ftmpl
, j g , 2735
! Bau », Maschinenbau -,
I Ziegler -, Steinmetz «.

Heizerschulc.
, Satzungen kostenfrei, Be- !
Igiini 30. Okt. D. F-rl-n«
Ikurse Abkürz. d. Studien.

g.-Dipl.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

TFaulbrunnanstr. 7
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber . siä

Buch. Afefallhölz,
Zentner Mk. 1,20.Rosshaare

billig zu verkaufen bei 6026
A . Mayer , Mauergasse 12,

Bürstensabrikmit elektr. Betrieb

SöbeT
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen E«
sparnitz der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver»
kaufen: Ballst. Betten 60—1o0
M.. Bettst. 12—50 M.. Kleiderfchr.
(mit Aufsatz» 21—70 Mi., Spiegcl-
schränke 80—90 M., Vertikows
polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34M., Küchenschr. 28—38 M.
Sprunge. 18—25 M., Matr , in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30 M .
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75M-, Waschkommoden21 bis
60 M. Sopha« und AuSzugtische
15—25 M., Küchen« u. Zimmer«
tische6—10 M., Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pseilerspiegel5—50M,
u. s. w. Grotze Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken»
straffe 19 . Transport frei.
Aus Wunsch ZahluugS -Er-
lcichteruug . 4808

sowie sämtliche andere
Schreibmaschinen-Arbeiten
fertigt fehlerfrei, schnell und kon-
turrenzlos billig die 6045
Hanseatische Schreibstube
_ Kirchgasse 30 2.

Uten, bllliaen Mittags- und
Abendtisch. Sptischaus»

Frankenstr. 8. _ 9832

und Adeiidiisß
in und außer dem Hause, auch
für Geschästsdamcn. 2l00
Frau E . Ohligmacher Wwe -,

Walramstr. 15. 2. St.
Für SchuhmacherI
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefert,n. Maß 7016
Joh . Blomer, Schwalbacherstr. 11.
^Lchlaszimmer v. 134 Ai. bis
V 500 M., Holzbcttenv. 55 M.
an. DivanS v. 42 M. an, kompl.
Kücheneinrichtungenv. 90 M, an,
Flurtoilettc v. 18 M. an. 4027
Wilhelm Heamann,

Ecke Helenen- und Bleichstr.
Eingang Bleichstr.

Anzündeholz,
fein gespalten, per Ztr . Mk. 2 .10
Abfallholz,

n ir * l "—9
frei ins Haus empfiehlt

Ach. Kirmer,
Dampfschreinerei, Dotzheimerstr. 96,

Telefon 766. 323
* b. Blutstock. Niemann,
Hamburg, Nentzelstraße 90.

_ 135990_
Anzündeholz per Ctr. 2,10
Brennholz „ „ 1,20
Bündelholz per Bdl. 0.50

frei Haus.
357 H. Becht , Frankenstr. 7-

Anzündeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
h  Ctr 1 .30 .0t . 7556 j

liefern frei ins Haus
Sehr. Neugebauer,

Dampf - Lchreiucrci,
Echwalbacherstill^ ^ Tiä^sstr̂ l^ 'Alimentenzahler
bietet sich Gelegenheit, ein Kind
diskreter Herkunft mit einmaligeri
Abfindung von 2—3000 Mk, an:
best. Beamten als eigen abzugeben. '

Offert, u. H. A. S00 an die
Exp. d. Bl. 68f>7 ,

Prll8t Ü688
Harmonikafabrik, gegr. 1872

Klingenthal (Sa .) Nr. 231«
licfert als Spezialität Zug«
Harmonikas . 2, 3,  4 , 6, 8,

chörig. 1,
2, 3-

reibig, in
120 ver»

schied e-
nen ^

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund-
harmon., Drehorgeln, Vioiin.t
Zith., Ocarinas, Musikwerke,
billigst. Garantie : Zurücknahm
und Geld retour. NcuesteKara-
loge mit über 350 Abbildung,
umsonst u. portofrei. 4821

Bratenfett
per Pfd. 60 Pf-,. 687"

Taunnshotel n . Restaurant,
viS-a-viS dem Taunusbahnhof.

kMssowsr Knltalt kür optiicks
SnduktrLs

Sari MMer
Llred^assö 13 ?Die $baden LirodssLSSe 13

%

Armee-Pincenez, prima Gläser . . . . . . Mk . l>50
Nickel-Pincenez und Brillen mit prima Gläser von „ 250 art
ff. Stahl« „ „ „ ,, „ ,, „ ,, 3'“ *
Double« ■■ 7-50

. - vontt It tf n tr ” * c\
Echte Gold»„ „ „ von » 12— art
Husiührung jeder ärztlichen Verordnung Jchneilhens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher*

Barometer und Thermometer « %,
Edison -Phonographen und -WakeiL

Elektrische Artikel . 4ai2

Grundstück.- Verkehr.
Angebote

Das lmmobilieii’GescMffc vonJ.Chr. Glücklich
Wilheimstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Mausern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethung von
Ladenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter eoul.
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des ,,Äorild*
Lloyd “ , Billets zn Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antikenhandlung . — Tel. 2303

Vjllen-
Berkanf.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewohnten 8 Villen,
mit allen Komforteinricht¬
ungen. in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk., sind zu ver«
kaufenu. bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage- in WaldeSnähe, mit
elekw- Bahnverbindung sc.

Näh. durch den Besitzer
Hartmann,

Schützenstr. 1, 1185

Sichere Existenz!
^ »anS mit Kurz«, Mode, und

Weißw.-Gesch., 45 I . best.,
tue nur 40 000 M. zu verk. 2744P. Gombert, Biebricha. 8!h.

i- -' '̂NAe, in nächster Nahe Wies-
"ad-ns, billig zu verkaufen. Wo,
mg« die Erved, d. Bl. 7308

schöner haus^
«Ult großem Garten für M. 42000
zu verk. Näh. Bleichstr. 29, 1. 1-

7232
Dotzheim,

t$ ojteS Lstzg. Wohnhaus, cnth. 9
fiim,, Z Küchen, alles neu herger.
- , gesunder Lage gel. mit
£ ° äuellfnbtm, sch. großer Hof mit

Auhaus». kl. Garte», w. auch
- ‘‘UP'ah benutzt kann werden,

gNct stch Waschsre, zum
P« «se von 18000 Mk. zu verk.

im -Barlag. 2559

S

Suchen Sie
schnelln. diskret für Ge¬
schäft Grundstück, Gut
Gasthof usw.

Känfec
Teilhaber °d. Hypothek,
so wenden Sie sich sofort
unt. Ang. ihrer Wünsche
an meine seit Jahren best«
renomnuerte Firma. Wir

garantiere»
für prompte Erledigung
jeden Auftrags. Besuch
zwecks Besichtigung und
Rücksprache erfolgt kosten¬
los, möglichst
innerh . 48 Stunden
nach Erhall Ihrer werten
Zuschrift.

Da nur ständig viel
Jntcreffcnten an Hand
haben, kann cv. bei Kon-
venienz sofortige Ler-
haadlung betreffs

Verkauf 3649
usw. eingeleitet werden.
Fubr & Zumthal,

Wiesbaden,
Scharnhorststraße 44.

FLckhaus d. Wcüritz- u. Walram-
straße 19 zu verk. durch den

Eigentümer A. Traurmann. 6872

Zu verkaufen
Billa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnäbe, hübsch.
Garten, elekir. Licht, Eentral«
Heizung, «Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Lahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näbcres daselbst 22ö8|

31 ax Hartmann.

gie ImMm - »»«>
Wühedeu-Askutur

von

Lk.Firmenicb
Hellmnndstr. 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

B-rmirtelung von Hypotheken
u. s. w.

Ein Haus, westl. Stadtteil, m.
Laden, dopp. 2-Zim.-Wohn. mit
gutgeh. Geschäft, welches sich auch
für Damen, die sich selbständig
machen wollen, eignet, kraukheits-
halbcr für 60 000 Mk. zu verk.
durch

J . & C. Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein sch. Haus m. 5-Z.-Wohn.,
Stallung f. 2 Pferde, R-mis-,
großem Hos, f. Kutscher, Fiaschcn»
lnerh. u. s. w. sehr geeignet, für
60 000 Mk. mit 5000 Mk. Anz.
zu verk. durch

J . & C.Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus, südl. Stadt¬
teil, m. 3» u. 4-Zim.-Wohn., ruh.
Lage, Vorgarten, großem Hof und
Bleichpl-, mit allem Komf. ausgest.,
wegzugshalber für die Taxe von
126 000 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, Helenenstr., mit 2
Läden, 4-Zim.-Wohn. in jcd. Et.
u. dopp. 2-Zim.-Wohn. im Dachg.»
für 72 000 Mk., ein rentabl. Haus,
westl. Stadtteil, mit dopp. 3-Zim.»
Wohn., qr. Werkst, gr. Keller,
für 96 000 Mk., sowie verschied.
Häuser- westl. und südl. Stadtteil,
wo Läden gebrochen werden können,
für 75 000, 105 000, 115 000,
132 000, 142 000 und 150 000
Mk. zu verlausen durch

«F. & C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein Wiesen-Grundstück, ca. 3*/s
Morgen groß, vorzügl. Boden, an
fließend. Waffer, für Gärtnerei sebr

geeigner, ist für 120 M. Pro Rute
zu verk., sowie ein noch neues
Wohnhaus in Biebrichm. 3 Wohn-
5 3 Zimmeru. Zubehör, Stallung,
Scheune, große Waschküche, Lleich-
platz an fließend. Waffer gelegen,
für Wäscherei, Fuhrwerksbesitzcr
usw. sebr geeignet, für 26 000 M.
mit 5 000 M. Anz. zu verkaujeu
durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. schönes Haus, Näh.
untere Adelhcidstr., mit 5 Zimmer-
Wohnung jede Etage, für 88000M.
zu verkaufen durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

. Eine Billa, vorzügl. Lage, zum
Umbauen geeignet, mit 67 Rth.
Terrain, Aöteilungsh. s. 80000 M.
mit 15 000 M. Anzahlung zu
verk, durch

J .& C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa Emserstr. mit 5Zim.-
Wobn. und Hth., für Pension, °.
s. Bauspekulanten sehr geeignet, nt
Abteilunzsbalbcr preiswert zu ver¬
kaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gut geb. Etagenh.. Terrain
36 Rth., schön angelegter Garten,
ruhige gesunde Lage in Eltville,
für 20000 Mk., fernere. Etagen¬
haus, Terram 60 Rth,, schöner
Garten, für 17000 Mk., sowie eine
Anzahl schöner Villen u. Etage»-
häuscr im 3ihcingau, zu verlausen
durch

J . & C.  Firmenich,
Hcllmundstraße 53.

Eine prachtvolle Billa mit allem
Komf. ausgest. Nähe Bierstadter-
straße mit 10 Zimmern u. Zubeh.,
gr. Garten, ca. 56 Rth. Terrain,
für 153000 Mark, ferner eine
Villa. Adolsshöhe. der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, mit 7 Zim.
und Zubehör, schönem Garten, für
48000 Mark, sowie eine Anzahl
PensionS« und Herrschaits-Billc»
in den bersch. Stadt- und Preis!,
zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
7525 Hellmundstr. 53.

3-0.
in der Phiüppsbergstraße, welches
M. 1250 Ucberschnß bringt, ist
bei geringer Anzaülung besond.
Verhältuissc halber zu verkaufen.

F . A , Herman,
6344 Rheinstr. 41.

ut rentabl. Mieidaus an der
w Waldstr., 4—5000 Mk. unk.
der Taxe, mit kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 828
Räh. in der Exp. d. Bl.
/^Lchr günst. gel. Bauplatz. 42

Ruten bei Niedernhausen
(Taunus), Nähe hübscher Villas.
fließendes Waffer, 5 Min. v. der
Station kranheitshalber billig zu
verk. Näh. D . Jacobi , Priv .,
Niedernhausen. 4582

Ea «platz f- Haus «..Stallung
zu errichten, an der Waldstr.,

billig zu verkaufen. Näheres bet
Ä. Auer, Adlerstr. 6k, 1. 1006e«

KHochrcntablcs
Etagen-Haus,

im Westend-Piettel, 4X3 Ziw. ». .
4X4 Zilii. u. Zubehör, sowie gut '
gehendes Ladengeschäft zu BenV
Preis 96 000 Mk.

Max Berghausrii,
Riehkstraße, 7345

Immobilien und Hypotheken. «

Inn , i «,
Taxe 65 000 M., 1. Hypothek, auis
Land gesucht. 7344

Max Berghausen,
Riehkstraße 16,

Immobilien und Hypotheken.

M. 6 - 8000
als II . Hypothek auszrncinc neu¬
erbauten Häuser auszunehmen ge¬
sucht. 7077

Off. erb. u. N . O . 7077  o.
d. Erp. d. Bl.

K. 2500. 3900
als 2. Hypothek aufzunebmen gef.
Selbstgebcr erfahren näheres
7058 Sibeinür. 43. 1. r.

— - i— 9
per 1. Oktober als 2. Hyvoth.
sen solventem Hauseigentümer^
(Besitzer mehrerer Häuser) aus-
zunehmen gesucht- 6833

Näh. Rheinstr. 43, 1. r.

mit M. 2500 jährl. Ucberschuß zu
verkaufen. Anzahlung M. 10 b!s
12 000 erforderlich. 6343

P . A . Herman,
Rheinstr. 43.

f Hypctheken - Verkehr. 1
Angebote •

Darlehen auf Möbel, Wirtsch.n usw. gibt Selbstgebcr.obne
unnötige Vorauszahlung. Uuger,
Berlin, Gubencrstr. 46, Rückporto.

310/393

15—20000 Mark
Mündelgeld, auch aufs Land, fof |
zn vergeben durch Ludwig Jstel, -
125 Webergaffe 16, 1. !

Darlehen
gegen Sicherhett, als Verpfändung
des Hausstandes rc. in Raten rück¬
zahlbar beschafft Th . Menzel,
Albrechlstr. 14. 1. 269/375

Sri Sa«»
«4»

vrteiligung
gränie v-Uor$icWJ

CJSrklicb reelle Vagebote oerlüalliefcer
kiesiger und «u»Bäj|iget QesCbtlK,
ficwerbe-Hetritbe, Zlns-̂ eecMftt-.
»abriVamndstnclie.6«ter,Ui»tn etc.
u. teilbaberiscaubc jeder flri finden
Sie in meiner reiebbaltigen Oltcrtenliele,,
die jedermann bei näherer Hngabe dt»'
Wunsches oonuonsruen kostenlos zu*
sende. Bin kein Hsent, nehmt «01
keiner Seite ProoUlon.
e .Kcamiennacw.Kölna/Rb. oi*

Kreuzgasse$, L *

Hypotheken , Immobilien

Darlehen, ß
Teilhaber rc. rc. besch. — Rückp. erb.

Wiesbaden,
AllMlttj , Gneisenaustr7. v.

Dorlßtien
(Keine Nachn. ob. Liste) 6198

21. Bliiver , Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, p. r.
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Telephon No. 59

Kinderbetten,
Eisenbetten,
holzbetten,
Matratzen>„
Matratzen,->
Matratzen>°

Mattatzen in haar und Rotzhaar
in allen Preislagen.

Beste Referenzen.
von

Riesige Auswahl nun zu hallen in derDac nsn «, modern e.ngerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Ht.ttenaaayar . Kgl . Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc . etc . auf kurze wie lange Zeit.

SMT Neu für Wiesbaden sind : ausstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsysteni : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodaSs sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , IN bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
and ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Mietlier . Der
Tresor ist mit  Panzertniire , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134

Auf Wunsch Besichtigung einzolagernder Möbel etc . und
Kosten Voranschläge . T8BO

iaiflDENER;/n0HBJ1£l^

Einziges Spezialgeschäft am Platze . - ZLH

Streng' reellste und billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten etc.
Kur solideste , reellste und beste Ware.

Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen . 697ö

Bureiu: Rlieiustrasse 2i
neben der Hauptpost. Möbel -Ausstattungen ! I

_ Schlalzimmer in Satin , Nußbaum , Nüstern und Eichen, ferner
Buffets , Diwane inik und ohne, Umbau Polstergarnituren , Trumeau »,
Verthows , Speisetische, Stühle , Schreibtische, 50 Kleiderschränke, Küche»,
schränke, Wasch kommoden, Nachlschränke mit und ohne Marmor . 7918

^ Moderne komplette Küchen
sinken Sie in reichster Auswahl in nur erstllasstgeu Qualitäten zu ganz,

besonders billigen Preisen bei

Jod. Weigand& Co,, S"‘

BÄ KAHM , Sattlermeister,
Scliwalbaclicrstrasse 12.

Grösstes Spezialgeschäft in
Luxusgeschirren, Reit- und Stall-

Utensilien.
Spezial-Abteilung ij

Chaisen (Wagen)-Ausschlagung,
Zur Saison empfehle mein reichhaltiges Lager iaSommer-Pferdedecken

Seit Jahren überall einge¬
führt und beliebt ist:

Marburg’s G139
SchwedemKönig

ga . als bester
Kräuter-

Magenbitter
peziell Fedeerolle » in jeder Größe stets vorrätig.

196i  H. Lissmann& Co., MainzAlleiniger
Fabrikant

aller Dessins , Preislagen und Qualitäten.
Feinste Referenzen . Beste Spezialarbeiter.

Verkaufsräume und Werkstätte im Seitenbau
und Hinterhaus . 1102

Handels -, Sprach - n. Schreiblehrairstalt,
21, p . Dotzheimerstr. 2J, p.

6603Deutschen Bank
Fernspr. 164 Wilhelmstrasse 10 a. ( Fernspr . 164.

Haupteitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Bremen , Dresden , Frankfurt a. Main , Hamborg , Leipzig,

London , Manschen ',NttrnbergJ 2163

KSÜS!.? »97  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Prospekte kostenlos!

Akademische Znschneide-Schnle
5% Ausarbeitung
J Erwirkung von
G*brauchsm W.Zeichen.

Louis © olle,
iBerbandomligU«»,.

. Rbeiiillratze28.Wiesbaden- Tel,ton 3913.

16 pfg. abfaßzucker Pfb. 16 Pfg NILVs StoffwäscheApfelwein
in bekannler Güte empfiehlt in und allster dem .xause
6674 Carl Krohmami , Llarstrafie 10.

Auch sind daselbst einige hundert Liter abzugeben.

^CPKS!- Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief. • VT

iMEY & EDLICH, LEIPZiE-rifiSWiTZ.
i Billig -:;s praktisch , venXiolnor .wüsohekaut

clogant , # zu  unt -.'- 'jrhc : tyn.
CLige naztlelsuuarjte trägt les  Stück.

Vorrätig in Wicsoaüe . i h . P Hpijrt *g *r,
’̂ cke des Michelsberg , P. Hahn, Pnpeterie , Kirchgasse 51;

Hutter - Kirchgasse 58 ; Carl Hack, Schreibniaterialien-
uandlung , Rheinstrasse 37 ; 8 Nemscek . Bleichstr . 43 ; Willi,

i ^ »uer , Marktstrasse 10, Hotel „ Grüner Wald “ ; Thilo
; Ssideiistüelier , Michelsberg 32 ; Ferd . Zange . Marktstr . 11;

Ludw. Uecker , Gr . Burgstrasso 11 ; Ph. Schubmaoher,
i Schwallacherstr . 1; W. Hillesheim , Kirchgasse 40; Max
' «Sy ’', .^ ,l,rC 7 .; ~, ln  Biebrich hei 6g . Schmidt

r ' ' " i» i hejihnrg bei 8 . Rosenau.

Man tüte siel » vor SacUaiMaisen , welche cit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Vemu -i: . . « .,

Die Vesten und billigsten
Sfurmlaiepneii

kauft man bei

MI. Rosst , Metzgergasse3

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbaden , E. G. m, b. H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauischon landw.
Genossenschaften und Kassenstolle der Landwirtschafts,

kammer für den Reg .-Bez . Wiesbaden.

Reichsbank - OQ Telephon
Giro Konto . IVlUi ll &ull . k5“ . No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von den
angesohlossenenGenosseuschaften
übernommene Haftsumme Ende
1905. Mk . 4,093,009—

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember
1905 . . . . . Mk . 289,734 . 85

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 .—
mit Verzinsung von 3 vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 6687
Kassenständen von 9 bis IS '/, Uhr.H  Einfache,doppelte

u. amerikanische,
Bncbftlhrung,

Kaufm . Rechnen
Konto -Korrentlehre,

'VNechsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Rund - u . Lackschrift

Ma,chm, , schreiben,i ii1 Aerecli. Systemen

S.enopapLie,

Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit
Einzel-Unterweisung garantiert die 30 -jährigo Praxis
des Leiters . 6571

anseboten werden , nnd fordere beim Sauf ausdrücklich

echt © Wäsche von Mey & Edlich,

verkaufe sämtliche in meinem - Möbellager bc
kindliche Arzonstättde zu jedem annehmbaren Gebote.

Jacob Fahr, Golbgasse\2-
Vom 1. Oktober ab in den Räumen Bleich strake 18
7108 ( „Z .,, .. weiße « Rösti «) ^

Möbel- Um BjßUenverkaiife
Große AnSmahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

CHnenc Tapczicrcrlverkstättc.
76 A Leicher Wwe ., Adclheidstraße 46.

' <» #* und PiuceniMR in jeder Preislage . 66
/U Bestimmung der Gläser kostettlos.
L . ILOhn (Inh . L Kneger), Optiker . Lan,gaffe ö.
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